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(Von unserem römischen Mitarbeiter.)
mv, . . 8. Sliout, 5. Avril

rungsch-^ fM ^ r-d- -wi sich der neue Regie

fällt « Ä/FKliME A « n R-Sn-'rn
in die sie geraten sind als,  1 ’! Zu meistern,
lich und frei erklärte Italien ^ kandra frisch, fröh-
n o t nur du ch Einfübrunk 7 ^ ferner Fi n a n z-
kommensteuer «JÄIr progressiven Ein-
dieses Projektes sich \a Prn er^e”*.. die Wirkung
nämlich wissen, daß erstens ^en ^ ^ ^ en. muß man
Vorgänger , vor E n t s e d e n über Salandras
aus Furcht vor der Notwendi ^Z -? ^ Jrnanzelend und
d- r EinkommensLr L ? Lmmrstion gegeben batte <?>err Sur . " at , stme De-
Bertreter der Demokratie i ’ 0sTlt al§ rG foIuter

fugen  ferner Gegner auf der Linken Ä ? ^en
wrdrrge Rollenwechsel (io s \ ^ r |)rfl9tam, ]ls
Welt zunächst KopfMütteln parlamentarischen

Finanzprogramm mit der ProareMvensteuer als rirtprt >̂onw -en Einkommen-

-durfte weder die Demokratie ^ >̂as Blatt aus.

h Sen bei ’SgftÄ mit teuer

er seine Grunde gehabt haben oder seine Pavven
tz » £  b °t . K°mm-r lenmn.  6r uni  SE'
mn ftei.sroaiontit (die rhm auch jedt noch anhänat)
ieHiaMt- et? e Versicherungsgesellschaft auf Gegem

^cksterte ihnen als Regierungschef das
optt Mährend ihre Gegenlsistung in hartnäcki-
rnnL^ ' ^ ^ ^ oten bestand. Warum in aller Welt
^wlinüs ^ t ^ îef) der Herr der Geschicke
einon» v r,emm  Platzhalter Salandra vortreten mit
Steuervroiekt ^ a«"d̂ tU R ^ cht stehenden gewaltigen« ' • § den vollständigen Bruch  der
kräi m̂ ^ ^ ^ raditionen bildet? Der Demo-
Bresche springen̂ KonservativenSalandra in die
sie N ^ ? .̂ EEsteuer wird kommen.  Denn
Herrn ^atl ° *.,^ ur  sragt es sich, ob sie mit
wird § 2 °hn X m .1' H^ rn — Giolitti kommen
licffem sH ^ allgemerne Wahlrecht kam auf ähn¬
lich bekämvA Derselbe Herr Giolitti , der es ursprüng-
aus C' .r -ß es fernem Vorgänger Luzzatti
besseäm A„E " " Ä P^ Ererte es dem Volk in ver-
«efgö £ 0 rû r ,f? tQlten  rst jetzt alles — darauf

H^rr Owlrttr genau wie er vordem Herrn
iehf § _a^der Wahlreform zu Falle brachte, so auch
drinaün f,! atr?n^rt L-UveiL. Steuerreform zu Fall
^eitaebenb ' n'nn^ sO-p'^ d Herrn Giolitti sicherlich nicht

.Seme Mehrheit wird das vom
'starten £ rinselertete Werk demokratischer ausge-
Für die af 0Con «braucht ein Heidengeld.

Zwecke de^ Heeres  hat Herr Salandra

nehmen 6er? ™ dem geeigneten Moment
qui  x’ ' . ^ölonbra hat ihux %Jlut  öpmnrfif
z,sz,s >. ar  'l.l ..''I;f■̂ ©teusttefomt einer neuen Arn
>inT i . u [ . t,Er . immzielen «i - dergesnn"
Äffe 6 •" Deuischlnnd -all nllirgrSite

Politische Übersicht.
Spionage und Sozinld - mnliratle.

drei'̂ verelenden̂Lnrnnen»^ fl üfipsig sind Donnerstag
scheÄ * B » « 5 die die kapitatist"

LLW -LÄ ^ M SW ." »

ormn  Sie Von JefeiSenf L' taldemokratifche Zentral.

Landesverrätê kavitalistiün̂ e^ .̂ als Triebfeder der
Beschönungsversuche2  J 0®®*®.r nmnt . Aber diese
gestellt du?ch ZA , « den Schatten
folgenden Ausführungen̂ "Torwarts" in
»ft & * Setfl S”"Wr ÄSf

dieselbe bürgerliche Presse stch nicht t ^ ^̂ rlrcher. als
entrüstet, wenn die «
estgestellt werden. Bei Kewnfst es Sv7r ^ ^ ' r en

sogar Opferung fürs Vaterland waM ' womöglich
Nttr ' LS ' L
wüch» Mtt a ‘m "' ‘f - ** »Äfc ” nBeSeSf
ft-M 'hier SlSrf ? “ FlgS tz - tzS"
Se“rr Jon ?«"' bSxSkemte  ™f «K ®4 »*
Vaterland begehen! S %£ au&lJ ßZ ^ 5 ^nes

SfÄÄg 'Ial
österreichischer Offiziere ist noch hin-

S 1; ™ Erinnerung, um jedes weitere Wort in
dieser Beziehung überflüssig zu machen. Daß aber dm
»vorwärts zur Beschönigung des Landesverrates h2
Konter begingen, dermaßen die Tatsachen auf ' !w
fsfp' st̂ lt, zeugt vo,i einer charakteristischen Der"wrrrung der sittlichen Begriffe. ^ei‘

»erttfSftn s» u semeinschaftlichen Aufsicht die
maßreaeln ^ "^ eug, die Festsetzung von Schon-
de? Mrtscha/ts? ^ des Einsatzmaterials. Bei^5H 9"sgeno,sen,chaft erfolgt der Betrieb der
Rechnuna ®ett-offe?fd}aft 9»s gemeinschaftliche
feit S?SÄ dem einzelnen Genossen die Möglich¬
genommen Ausnutzung seines Fischereirechts
ff mtS LfeS ; .betreffs der Flschereischeine ist be-

daß Flfcher̂ ausübt. einen auf seinen
2 ? “ « sauteuden Fl,chereischein besitzt. Der Fischerei-

Ü unter gewissen Umständen versagt wmdeu
S7 »Ni bestrafte Personen handelt'
tia sei snfJr?  i *"A “” 9 totrö  ausgeführt, gegenwär-
s;ß re ’üaei/ annv daß die Binnenfischerei weniaer durw
maßOder̂FisweÄ ^mmter Vorschriften über Mindest
5 KA Maichinenweitc der Netze oder Schon¬
reviere als durch eine nach Art der Teichwirtschaft be-
nZ ^ Z  ordnungsmäßige Bewirtschaftung der Fischl
vürUck̂ŝ mordert wird. Zu einer derartigen Gewässer-
wirtschaft bietet das geltende Gesetzkeine Handhabe

Deutsches Kelch.
’ Hof- und Personal- Nachrichten. Dr iur fter-nriA

ffäSä#

Qnfe l •o*.ueue  uev -yeeres  hat Herr Salandra
dmm ordentliche Mittel in Höhe von 200  MiMonen
«LJ ’ "7 *? » wneS "«,™ * r aß
>ntS aI  fp ° rr o. den Herr Salandra zum Krieas-
tz-^ ^er haben wollte, gefordert hatte. Den mit dem
^NgsllÛ E drohenden Eisenbahnern will der Regie-
‘C ? 1 m*  fntgegenkoniNien. Freilich wird er auch

f ^ iniin. ref verlangten Millionen sin Summa 40  als
/ Sfiffl 18™ können. Und auch vielen

^rspf„Nl̂ rstortchcss hat er Erfüllung ihrer Wünsche
H lchZ s körend er gleichzeitig erklären mußte.
^re„ kommende Etat nicht mehr mit den regu-
^blichL̂ teln zu balanzieren wäre, sondern einen cr-
^kdo,i ' Fehlbetrag  aufweisen würde. Von den

i>Kn. re- ^ u./ur Libyen und die Flotte ganz zu schwel-
/ Jgss rst^allerhöchste Zeit, der Riesensteuernot

S'nkonf ernzlg wirksamen Damm der proarcssiven
KerrnJ ? kteuern entgegenzustellen. Die Vorsätze des ! Mast
^r.L̂ L 9kuudram allen Ehren. Sein bloßes Wagnis seUw

'-nt uneingeschränktesLvb. Aber von den Vor- 1 3

Das nsus Fifchersigefetz.
Wie bereits berichtet, ist das neue FiMp̂ ;» r̂

dem Abgeordnetenhaus zugegangen. Der Entwurf !'?
fallt in elf Abschnitte mit 127  Paragraphen Lfff
Sf! rel r.L‘n, das Fischereirecht, die Fischereigenossen'schEmme Fischerelbezirke. die Einführung des vs»
Mschereikrelwn dringend gewünschten FiMcreiMeinos
unch deni Vorbild der bayerischen Fischerkartf
^putz der Fischerei, die Fischereibehörden. Die firiv!!
W n̂ Abschnitte enthalten die Straf-, Übergano^
n- chlußvorschriften. Im einzelnen ist zu dem EntŵÄ
folgendes.zu bemerken: Er will für die von „rl

^Wässer bezeichneten Fischgewässer die Möalstd
rert swaffen. zrelbewußte Maßnahmen zur Verüfnüf
des Fischbestandes und zur vollen Ausnutzunĝdeŝ ^
Wassers zu treffen und hierdurch namentlich den %?

Landestellen eine Bewlrtschaftungsweise
OTtnen, die zu einer Vermehrung und Verbessei-i, Z”

Bevölkerung immer unentbehrlicher werdenden
K chnahrnna führt. Auch die Vorschriften ülZZ
<tiMereiberechtigungenverfolgen den Zweck, die
Sucht und die Brilt gegen unberechtigte Eingriffe rtlZ
K bisher zu schützen. Eine Erweiterilng des
aw-m ?̂ ^ ^ ^ gals ist durch den Entwurf nMt̂ § '
^Stlgt .̂ Durch Einführung des Ufer be t r e t n aT

J ks. kommt der Entwurf einem alten Wunsch" der
^lMereibcvolkerung nach. In dem Abschnitt über die
Beschränkungen bei Ausübung der Fischerei
wunk wertergehenderWünsche, als sie der Ent"warf bringt, zuruckgestellt werden. 5%! allaem->̂ ?^
, '" Ae aber die Regelung dieser Frage den Ha>,m"
sL 'ibpen aus Fischereikreisen entsprechen Fm m
ö Entwurf Z ;? "chereigenpssenschaftcn unterscheidet
fdfoftm Ä p8rfDthWenref d6“fe* Wirtschaftsgenosseu.
seitiuung Äer 8nAmK ' "M ^ ^ en ist die Be-
m« ,en S.ichereiwiriichoJnLLfteh »7

ununierBrorfcn tätig ist brni cr  k ^ tdem

boreu, auf Ende Juni festaefetzt̂ ^ ubiüiums ist. wie wir

LÄLKLS m " ■ » ' b -n »erStftiS

sä.  ÄtÄ s « fwr
* s 5 ; ÄÄ £,5 m
Wammen. Der KundgebungL t ^f£ e ™ Aussicht
ordentliche Tagung  der G »ußer-
bes-od-» m„ Prwolangestelltenfrogenl ‘mü7n “U "*

L JJTÄ * J

dürftige Kameradenwitwengezahlt. " ^ kfsbe-

E m
finne unter km Vorsitz der Herrn Obetbürgermerfter Dr

Sitzung des Vorstandes und des
ckrbeltsauszchusses ab. Für die am 1Z. ^uni in Knin
m" N" -L, ^ " ^ '^ -Wrrsamlnlung wurden folgende Referate^ <iL»jtci)t 'fpcTiontnrcni feiöctrbflTrFif für snKvtSrt-v"’̂ '

«e 1tfe §, Montabaur,  und Stadtrat Dr. Stein
tzaanksurt a. M.). „Der Ausgleich der Vollsschullaften''
(>esarentcn noch unbestimmt), „Bericht über die Dätigkest des
Kassenibe/iwu Kommunalwirtschaft und .Kommunalpolitik"

^Kassenioericht und Entlastung des Vorstandes". — '
M7 ig,, teberuer]amm'Iuwerden ferner Referate evstattef ülf.̂
„Tätigkeit und Aufgaben der Städteverkbände". m hmv. m*
früher begonnene Arbeit, zusammenfassende Berübio
dreses Gebret zu erstatten, fortgesetzt wird Es fZ  r
Berichte für dieses Jahr angemeldet: vom N a iia !. ?.-
<51 abteiaß — vom SchleZwig-Holsteinisck><-n Lrs e-”
— vom Städtetag der Provinz Posen — vom'sn E ^ wverern
Städtetag — vom Osttzreußischen Städtetaa '- ^ u^ m^ !^ !!
der größeren Preußischen Landgemeinden3 5K,! s
beitsausschuß beschlossen ferner die cxL ’c Erstand und Är¬
schen Auskunftsstelle. Aus der &  Techui-
Gegenstände ist von Interesse dab ™ -i !̂?tter  behandelten

^rÄissr jsst
selbständige Handwerkerw^ ^ ba"r.es ■rCr  Krankenkassen für
Ma in Köln  stat ^ ^ E 'n der zweiten Hälfte des Monats
dm » äußerten Ä a ?’ e Verbandsbildung entspricht
t erfcfifebZ  tau üb beX  Handwerkskammern, von denen
HS -eine ftroirtSW 1̂ “ ftnb' pör  die Handwerker ihres
richten Krankenkasse für selbständige Handwerker zu er-
. * h ?nÖ̂ 8tttö  akademisch gebildeter Lehrer Deutsch¬
lands. den er,ten Tagen dieser Woche findet in Münef».»
r,n großen Saale des alten Rathauses der Verbändstaa^
KM 3  L 7  * ns -sn
trogen gehalten werden, darunter iä&er das ® eu t f rfi*
Lin Zustande  im Unterrichte der -höchersn Schulet üb«
d eutschl 7ndb 5 l «l Zß ] * iS V? r e



eine fSeftüorftettmta im Königlichen Rssidenztheater statt. Der
Mittwoch ist Befichtigungen der Museen und Galerien ^ voe-
halten, auch finden Ausflüge nach Augsburg, RhmpheMurg.
dem Starnberger See, dem Wendelstein und nach dem Isar¬
tal statt. Für die Tagung ist eine Reche von - eit,atzen aust
gestellt, die den Vorträgen zugrunde liegen.

yser und § !ottk°
Anlegung von Trauer zu Ehren des verstorbenen Gene¬

rals der Kavalleriez. D. v. Stiinzner. Um das Andern des
verstorbenen Generals der Kavalleriez. D. v. Stunzner, oes
in Kriea und Frieden hochverdienten früheren kommandieren¬
den Generals des 10. Armeekorps, zu ehren, haben anfkarser.
i sämtliche Offiziere dieses Armeekorps sowie die
Kl ? w »SÄ5S » , -i« 9m* °« » >* ”'

MNV L LL'LK LE SS <»»
SÄÄSÄTÄSÄ

tC' tä ffiefo6e«e Itnteroifisi« *. Tie Meldung, dos; dod Kriegs,
miulg-flm di- G-,,e-°N- m» - ud°- , » «>»>-« -» «»fM«
StÄ , *

fol « tl « » i»° AM » t die

uud »- »?w-h» - ' - -ri - Iie« » k-uuMch -» . »»
d» Seil der L^ u« -m- U»ieM >E « >̂ w d* i

' ■«- ‘S.W 'mW.

SÄwi « "SX
nordchinSsischenGewässer und de V gl bekanntlich das

MUL ÄS5 .“ ? r \ “3
-i- i»-» ’ & sfX ’g SSTJmLJSS !^ d-«eanscheinend nicht m h . Breite von 6,2 und einem Tief-

^Metern eine Wasserverdrängung von 280 Tonnen.

s ^P »^ « WÄ * £ * £ Ä eS£

Lue ' S VS .' » W «wp . die
gleichfalls lei der Evstüvmung der Taknforts erobert worden
waren.

Post und Eisenbahn.
* ^ -l-arammverrehrmit Rußland. Wie amtlich verlautet,
* Telegrammvr « xu«tfdfoctt Delegraplhenvevwcrltuug

kä3, « ® kSs ,s
ssras ^ assjsssasc
es  A;1'äs
worüber die Verhandlungen nochm Gange faj*

- " " “ ÄÄ '. » Äfl * » er-Petitionen an das et y ,̂^n Fahrrädern
orte MonatSabonnements zur AufveMaŷ ^ t eine gewisse

30 « . u-
die Woche und 1.20 M. für den Mona..

Schon seit Jahren sind Bestrebungen im Gange, dem
Rhein, einein durch und durch deutschen Fluste auch er ne
deutsche Mündung zu verschaffen dw nnö  üo,iii bem

L SiT ^ e? ÄfÄ SUelen
Kchlen̂bA ^ au/ ^ m''^
käE ein rein Rutscher Flußlauf ganz besonderes Interest •

Ems - Kana7

Afgung zuteil geworden. Dieser Kanal entspricht jedoch

houptei, d-b « ° i , «St & m  SÄ

mch-» -» « “» * *f « “S ML
«d -- >- d°be.

offenbar an den Prozeß seiner Frau.
Neue Phantasien des „Echo de Paris " über d» ..deutsche

UL ^ :uŝ - : ; cSÄ» ^ S ^ Ä1Ä!yffÄÄfA 5»ssas
dem Zwischenfall von Agadir zu ziehen hat. Nachdem das

nicht den Interessen der nördlich von DuiLurg gelegenen
Städte in dem von diesem gewünschten Maße. D s
vielmehr an einem Rhemabsluß in- der Gegend von We,eli ’ » n Interessen dieser Städte verbinden
KiZLd ^ StLL ^L der holländischen Grenze
Diesê Gegend ist vorwiegend moorig und furios , und da
sogenannte BourtaNger Moor ist ja schon 3g _Geaenstand von Meliorationswunschsn gewesen. Diesen
MüniAen würde durch die tzindurchsührung einer großen
Wafferitraße mit einem Male ein wertvoller Hintergrund ge-
SSTBeSfll # , welche eines der Streichen
VrÄekie über eine deutsche Rheiumünlduug wiedergibt, laßt
«Minen , daß allerdings eine solche Wasserader für den
äußersten Westsn Norddeutschlands von großer Bedeutung
wäre. .

ausländ«
Frankreich . ,

Der ..Figaro" hetzt weiter gegen Caillaur. P " ' s,
6 Avril Es heißt, daß heute abend ein Ministerrat statt-
sindett werde in dein der Nachfolger des Oberstaatsanwalts
Sannt werde. Man hält es für unwahrscheinlich daß der
Präsident des Zivilgerichts Monier  fwr diesen Posten aus-
crfeticu sei da er voraussichtlich als Zeuge in dem Prozeß
der Frau Caillaux erscheinen werde. ^ Der ..Figaro be-

MuMrton.

Nu « Dung und Lrbcu.
Dresdener Kunstausstellungin Wiesbaden.

Die D-- . de».- “ ‘SÄ ? „»£ e«SÄ ««0 im
sellschaft für bildende Kunst wur S l Gemälde und
Festsaal des Rathauses Ä,, ! “ , ” 5 S ^ ten von
2S Radierungen . Der Müt raum ist ganz den Jx  ^

« . * • • * *« *  L " L » " , « »»>«» d»-°« »»«<*? ; -denen namentlich me beiden ieh g ^ gatrzen ist dre

U!’«« sttüfs « siasÄ
S >X » M IM » der , »5 . »
nern wenig befriedigt flrn. Frappieren f . ..teil werden
Handlung, die einige Künstler ihren Bildern zuwib
lasten. Von Gotthard Äuehl  flnden wir z. -
reizwiden Gelnälden - das interessanteste urö Mi  tft ^
»ineifechaft die „AuguftusbruLe — und farbigen o >
jungen Bilder, die in keiner Weise befriedigen tonnen.
bin gehören„Mein Salon" und „Lohrnuhle. Di tz ~
St in einem dunklen Raum, destell schattenhafte Tiefe aller
Nas technisch recht glücklich dargestellt ist, mit einem Durch. Stube . Außer den Wanden und ern paar iM
Vordergrund angedeuteten Körben ist kaum etwas zu schemBeschauer auf den Gedanken bringen konnte, daß e.
was den ' , -a b m t Ähnliches treffen wir bei
wer eme «ienffiS nur den Vorzug der ftischen
Robert St Farbengebung hat. Der Vergleich zwischen der

krastigE i „Norddeutschen Diele" von Wilhelm
-Sau 'Kus zwei Bildern desselben Stoffgebiets, ist überausL l a u d i u s, z ^ ®_ «uj  allerdings stark zugunsten
' ' ÄbiSf £ .Diele ' - « <« ■ »*
“”Ä Af « gegeben hat. Der Blick aus der das
AGlicht hier und da reflektierend wiedergebenden Diele m
daŝ ionmge Vorgarteneckchenist wundervoll. Ein fernes Land-

Mftsbild ist s
Adolf Iw Frühling" von Rudolf
Alexander G 8 „ faßen. Da iverden ohne Effekt-

«KÄ 'L ÄS
Sn bis zum Gürtel entblößter Soldat Mit dem Tschako auf
dem Kopf, der ziemlich stumpfsinnig, an ^ end was herum-

«KSSf £ ?TÄ &8S®«s

plakatartig. acmolt. Ein kleines, sarbenfreudl-
aes und wohSauch denkbar gestellten berühmten General¬
musikdirektor gut charakterisierende-. Bildchen.

, r im KaNeler Hoftheater. Aus Kassel,
'ä s Iti ? aesckirieöen: Einen ungewöhnlich starken

di/heutiae erste Ausführung des Bühnenweih-
? r{^ L e (>rT„ hnn  wichard Wagner im hiesigen Hof

flstw-els hatte Herr Kapellmeister
Z«°Si i ? dS aL Berlin ÄS G»st °n Stelle ides während
Dr. S t i e d h , . erkrankten KapellmeistersDr.
der ersten ^ die Herren Kapellmeister
F an,z ® n . .c j i, die Spielleitung hatte Herr
Dr. 3 u l a u<k ^ ' welcher auch die Inszenierung be-
OberregitsseurH " » " ^ Nienden sii,d besonders gu et-

R idt e r (Parsifal). WuztzllGürnemanz ),
wahnen dre Herre i 1 . .. ^e i (Klingsorst B a ch mann
Groß (Anisvrt ), hb nach er (Kundrh). Die beiden(Tituvel) und rlrautein Kro „ Vinda all en  und
Gralsritter verkörperten du -S ^ ^ b®r vorzüglichen
w ftU.K iert ‘ ifirtfi»« miA die Theaterkapelle und die Chöre.

NLZSMr 'L 'S-Är̂ ä
Kaule welchesM  erbShtetr Pveisen und aufgehobenem
ALen7L aSdedUten Stehplatz ausverkauft war

* rtffp «neiUc $>et „ctpoXIitltfc^^ Jüngling , schöne
(tN. m el fr1*Stp Backfische vorstellen, den selbst das
Dichter, wie ihn fl sg ärgerte, daß er sich gern
”1°v tt Sw Mevbilto verkleidete, hat auch altern müssen,SÄSfc ÄM » -"ch» -«»-»so«*

M-it wi-de-, -,1. d°» di- »bi-« " « 3, - 2
hängnisvoller  Handel für Frankreich gel> 1 Achten
nachdem das Märchen von sAM ^ -lietch-»
Deutschlands zwecks Gründung eines R s Angola und
aus Kosten der französischen. Besitzungen Gabo^
des belgischen Kongo aufgewarmt worden st - prophezeit
Blick in die Zukunft g-w°rfen. Der Verfaster^pr^ ^ .^
dann, daß Frankreich in allernächster8 * und fordert
rigkeiten in bezug auf eine Koloniensteyenm ^ foI'0e nber
es auf, jedes neue Ansinnen in diesen Fragen ^ 17°̂ ^
“SSSrtÄ is , De- b» .

Pä4po » x ri “r,s
M MWMt «SSSIi .M « . » «« 12 J 55 J » ®a gi  rj .?fsR ÄÄÄ « *

England.

,ä ? -  Lr ..'.:Ä
sstsä “NLL riiih

? w ischenfall,  der sich am Dienstag bei der Ankunft
deutschen  Transportdamp fers „Patricia ô fp wlte, der^

HHdie edle Anmut der Züge, und sein ganzes Wesen ge¬
dieh zu jener Reife, die nach einem « hakeipearewort alles '
E- der einst als Revolutionär verschrien war, den.man weg
seiner .Unstttlichkeit" und „Freigeisterei" „etn nationales Um
alück" nannte, an dessen„Kindern der Welt" die „Spenersch-
Zeitung" zugrunde ging, er wurde nun selbst von den nW
Revolutionären zum alten Eisen geworfen und wehrte sÄ
mannhaft gegen sie. Doch auch über diese Kampfe wuchs
binaus zur allgemeinen Verehrung, zu dem von allen R ^ ,
tunaen, von alt und jung anerkannten „Patriarchen der d .
schen Dichtung". Der Nobelpreis besiegelte sem«n Weltruh ,
in seinem schönen, von kostbaren Schätzen und ^ nnerung
erfüllten Haus in der Münchener Luisenstraße lebte er als e
Herrscher im Reich der Geister. Das Ideal eines Freuvi >
mitfühlend, mitschaffend, helfend und tröstend, war « l .
gewesen; es gibt kaum einen großen Künstler oder - ach , -
dem er nicht nahe getreten, und wenn einst das Heyse-. <9^
seine Briefmaffen Mitteilen wird, dann erst wird sich ganz e
messen lassen, wie ungeheuer sein Einfluß auf die Kuiiur,
gewaltig seine Bedeutung bis zuletzt war. Bis zuletzt )( •
auch noch gedichtet, mit 80 Jahren noch einen Ro« an « M°
neu lassen und noch später prächtige Novellen. Das Sch ß
das ihm, seinem Liebling, so vieles geschenkt, hat ihm
die Gunst gewährt, sich ganz ausleben zu dürfen ™ ^
Dasein wie in seinem Dichten. — Von Paul Heyfls I e - .
Buch sind gerade am Todestage d,ie ersten AbdruckeT
gestellt worden. Es betitelt sich „Italienische V t
niärchcn ", übersetzt von Paul Heyse, mit Zeichnung ^
Max Wechsler. Das Werk ist sowohl als Lektüre für K' ^
gedacht wie auch folkloristisch außevordeMich mteressaM- ^
Roch 1013, als 84jähriger, hat sich der Dichter an dw
fiihrung eines literarischen Planes begeben, der ihn 1
lange beschäftigte, nämlich Lustspiele, die an dem Hose^ b
Mediceer gespielt wurden und vre Äen Gerst der ^  ,
charakterisieren als lange Abhandlungen, zu uberietzê.y .. JC. __ „„K +imer Frilll drei Stückertjawuewneten aie rnuy-c „
hat noch mH wunderbarer geistiger Fr 'iche °rei
Jorenzo di Medici, Ariosi und Machtavell chon letzte

Vit

feinet*ui XUUtUlLlr iU-VlU|i. uuv v̂vv.v-7
verfÄ-mte Mandragolas, übertragen und noch von
Krankenbett die Drucklegung besorgt.

Kleine Chronik . jje
Theater und Literatur. Gustav Jacob y, der l“ ^ (v

Sohn unseres einheimischen Schriftstellers Wii>sto «ls l
wurde durch Direktor A. Steffter -ur diesen Sommer j.
jugendlicher Komiker für daS FÜrstl SchauiprekhauSS» « !
pns auf Rügen wie auch für das Kurtheater zu H u
v. d. H- verpflichtet.
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1400 Mann aus China in die Heimat zurückkehrt. Sobald
die deutschen Truppen in ihren Khakiuniformen in den
Straßen von La Valette  erschienen , verschwanden
die französischen  Matrosen in ganz auffälliger Weise
von den Straßen . Diese Handlungsweise soll das größte
E r st a u n e n unter den Bürgern La Valettes hervorgerufen
haben.

Nutzland.
Eine russisch-englische Monarchenüegegnung in den Finni¬

schen Schären . Petersburg,  4 . April . Der „Rjetsch" zu¬
folge trifft das englische Königspaar im Hochsommer  in
den Finnischen Schären zu einer Zusammenkunft mit dem
Zaren ein.

Die russisch-rumänischen Hciratspläne . Petersburg,
). April . Wie verlautet , soll gestern nach dem Galadiner zu
Ihren des rumänischen Thronfolgers  in Zarskose Sselo
die Verlobung  des Prinzen K a r o l mit der Großfürstin
Olga  stattgefunden haben. Die Hochzeit soll aller Wahr¬
scheinlichkeit nach' im Juli in Peterhof stattfinden . Am
8. April reift der Zar mit seiner Familie nach Livadia.

Maxim Gorki wegen Gotteslästerung verklagt. Peters¬
burg,  4 . April . Die Staatsanwaltschaft hat eine Anklage
auf Gotteslästerung gegen Maxim Gorki,  begangen in
seinem Roman „Die Mutte  r ", erhoben. Der Schriftsteller
wurde zum erstenmal vernommen . Er mußte einen Revers
unterschreiben, daß er bis zum Abschluß des Prozesses Peters¬
burg nicht verläßt . Ursprünglich sollte der Angeklagte in Haft
genommen werden, aber die Staatsanwaltschaft mußte von
dieser Maßnahme absehen, da sie geeignet wäre , eine Er¬
regung in der Gesellschaft und den Volkskreisen Herborzu¬
rufen.

Die Arbeiterbewegung in Petersburg . Petersburg,
d. April . Der streikenden Arbeiter hat sich«ine tiefe Er¬
regung  bemächtigt , weil die Materialwarenhändler den
Kredit kündigten. Da die Arbeiter zum größten Teil von der
Hand zum Mund lsben, droht eine Hungersnot  auszu-
brechen. Die Läden werden von Polizeimannschaften be¬
wacht, da, wie verlautet , die Arbeiter sich die Nahrungsmittel
mit Gewalt verschaffen wollen. Der Stadtpräfekt verur¬
teilte  wegen Teilnahme an den Straßendemonstrationcn
und wegen Absingens revolutionärer Lieder 32 Demon¬
stranten , darunter fünf Frauen , auf administrativem
Wege zu je einem Monat Haft.

Nalkanstaaten-
Serbien für das Frühjahr gerüstet. Belgrad,  6 . April.

Im Laufe der Budgetberatnng der Skupschtina erklärte der
Kriegsminister , daß die serbische Armee vollkommen ge-
r ü st e t sei, um etwaigen Angriffen auf serbisches Gebiet im
Frühjahr entgegentrcten zu können. Der Stand der serbi¬
schen Armee beziffere sich gegenwärtig auf 40 000 Mann.

Von der griechischenFlotte . Athen,  5 . April . Es ver¬
lautet , daß die italienische  Regierung Griechenland den
Verkauf zweier oder dreier Linienschiffe  angeboten
habe. Da die Schiffe jedoch älteren Typs sind, trägt die grie¬
chische Regierung Bedenken, sie anzukaufen . Die Erwerbung
eines chilenischen  Dreadnoughts begegnet großen Hinder¬
nissen; sie gilt als fast aussichtslos . Die Bestellung eines
neuen Dreadnoughts bei der französischen Werft St . Nazcnre
ist sicher. Der Vertrag wird nach Eingang des Lastenheftes,
welches die französische Regierung für den Bau der eigenen
Kriegsschiffe aufstellt, unterzeichnet werden.

Eine albanische Miliz . D u r a z z o , 6. April . Im Hin¬
blick auf die anarchischen Zustände in Südalbanien hat die
albanische Regierung Listen über die zur Bildung einer Miliz
verfügbaren Bestände anlegen lassen. Wie verlautet , werden
im ganzen Lande alle ehemaligen Redifs vom 29. bis zum
89. Lebensjahre heute oder morgen zur Kontrollversammlung
einberusen.

Türkei
Neue türkische Anleihcverhandlunge » mit Frankreich.

Paris,  5 . April . Wie hier neuerdings verlautet , sollen
augenblicklich wieder französisch-türkische Verhandlungen , den
Abschluß der türkischen Anleihe betreffend, stattfinden . Man
will hier wissen, daß die französische Regierung weitere Kom¬
pensationen in Gestalt neuer oder Erweiterung alter Eisen¬
bahnkonzessionen verlangt und weiterhin auch um die Erlaub¬
nis zum Hafenbau in Anatolien und Syrien nachgesucht hat.

Der Kurdenansstand in Bitlis . K o n st a n t i n o p e l,
6. April . Depeschen aus Bitlis , die gestern im türkischen
Ministerium des Innern eingelaufen sind, besagen, daß die
aufständischen Kurden in Unordnung den Rückzug angetreten
haben und die von ihnen besetzten Stellungen rings um die
Stadt eingenommen sind. In Bitlis sind sechs Türken , ver¬
wundet worden ; zehn Kurden flüchteten sich ius russische
Konsulat . Der armenische Patriarch besuchte den Minister
des Innern und verlangte , daß die zerstörten Kirchen auf
Kosten der Regierung wieder aufgebaut würden.

Nordafrika.
Das neue ägyptische Kabinett . Kairo,  6 . April . Nach¬

dem die Bemühungen Mustapha Fehmis erfolglos geblieben
waren , gelang es Ruschdi - Pascha,  ein neues Kabinett
zu bilden.

Mexiko.
General Billa nach seinem Siege . New Dork,  5 . April.

Aus El Paso wird gemeldet, daß General Villa seinen Sieg
bei Torreon über die Bundestruppen in energischster Weise
auszunutzen versteht. Er hat seine Truppen in Eilmärschen
auf San Pedro geworfen, wo General Hermandez , ein anderer
Führer der Konstitutionalisten , die aus Torreon geflüchteten
Bnndcstruppen von der weiteren Flucht abgeschnitten und sie
so in erne Sackgasse getrieben hat, aus der ein Entrinnen für
die demoralisierten Truppen unmöglich geworden ist. Villa
selbst will den entscheidenden Schlag mit seinen sieges¬
trunkenen Truppen gegen die letzten Streitkräfte der Regie¬
rung führen . — In Torreon  herrschen furchtbare Zu¬
stände; eine große Anzahl Verwundeter ist verdurstet oder
durch Mangel an ärztlicher Hilfe umgekommen. General
Villa plant nach der Vernichtung der Reste der Regierungs¬
truppen bei San Pedro Monierest und Sältillo  anzu¬
greisen. Wahrscheinlich werden die Bundestruppen diese
Städte jedoch aufgeben und sich auf San Luis  P o t o s i
zurückziehen, das sie stark befestigen. Die nächste Schlacht
dürfte daher die Entscheidung um den Besitz dieser Stadt
bringen . Der Sieg General Villas bei Torreon kann sich
jedoch noch gu einer günstigen Wendung für die Regierung
gestalten, da Billa völlig den Maßstab für die Grenzen seiner
Kraft verlören hat und, gestützt auf seine große Popularität,

sich weigert , den Oberbefehl General Carranzas anzuer¬
kennen. Er hat sich vielmehr zum alleinigen Führer der ge¬
samten Rebellenarmee proklamieren lassen, und es soll nach
den neuesten Meldungen bereits zu blutigen Zusammen¬
stößen zwischen den Anhängern Carranzas und Villas ge¬
kommen sein. Mit diesem Schritt wäre die Uneinigkeit in
das Rebellenlager getragen und mit den uneinigen Rebellen
hätte Huertas Regierung leichtes Spiel.

Was ist die Wahrheit ? B e r l i n , 6. April . Der hiesigen
mexikanischen Gesandtschaft ist ein amtliches Telegramm aus
Mexiko zugegangen, in welchem mitgeteilt wird, baß die Stadt
T o r r e o n sich nach wie vor in der Gewalt der Regierungs¬
truppen befindet und daß auch keine  Gefahr zu bestehen
scheint, daß die Stadt in die Hände der Aufständischen falle.

Südamerika
Prinz Heinrich auf der Heimreise. Valparaiso,

5. April . Das Prinzenpaar Heinrich von Preußen hat gestern
eine Parade über das chilenische und deutsche Geschwader ab¬
genommen. Die Abreise nach dem Festmahl, das der Admiral
gab, erfolgte um 10 Uhr abends . — Der erste Legations¬
sekretär der chilenischen Gesandtschaft in Berlin , G a n a
S e r r u y s , geleitet das prinzliche Paar bis Hamburg.

China.
Reue Anleihevcrhandlungcn . London,  6 . April . Die

„Times " melden aus Peking, daß der chinesische Finanz¬
minister neuerdings mit den Fünsmächtegruppen Verhand¬
lungen begonnen hat, die auf den Abschluß einer Anleihe von
800 Millionen Mark  abzielen . Die Vertreter der
Großmächte sollen in Anbetracht der unsicheren finanziellen
Lage Chinas nicht geneigt gewesen sein, dem Projekt näher¬
zutreten , gaben aber auf dringende Vorstellungen Chinas hin
ihren Widerstand auf . Präsident Unanschikai will mit den
Geldern der neuen Anleihe teilweise die alten Schulden
tilgen , um dem Lande aus der finanziellen Verlegenheit zu
helfen.

Kur Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Der Vogelschutz der Stadt Wiesbaden.
Unsere städtische Garienverwaltung , die auf dem gesamten

Grundbesitz der Stadt den Vogelschutz ausübt , hat jetzt ihren
Jahresbericht herausgegeben . Wir entnehmen daraus folgen¬
des : Das Jahr 1013 war für das Brutgeschäft der Vögel wenig
günstig ; die im Juni einsetzende und wochenlang anhaltende
naßkalte Witterung beeinträchtigte dieses sehr. Alle Vögel,
welche von fliegenden Insekten leben, als Fliegenschnäpper,
Schwalben usw., gerieten zeitweise in große Not, weil das
Jnsektenleben stockte. Viele von ihnen zogen deshalb vor¬
zeitig ab. In den städtischen Anlagen und auf den Friedhöfen
war gegen das Vorjahr erfreulicherweise wieder eine deutlich
erkennbare Vermehrung der meisten Arten zu beobachten. Die
dort angebrachten Nisthöhlen waren , bis auf wenige Aus¬
nahmen , alle besetzt; viele zweimal , etliche sogar dreimal . Es
hängen jetzt in den Anlagen , auf den Friedhöfen , in den Wein¬
bergen und im Wald ungefähr 800 Nisthöhlen, von denen mehr
wie 700 beseht waren . Das ergibt einen Zuwachs von wenig¬
stens 3000 jungen Höhlenbrütern . Die Zahl der jungen
Vögel, welche in freistehenden Nestern erbrütet rourden, war
noch erheblich größer . Auf dem Südfriedhof wurden allein
ungefähr 300 Nester gezählt, und in einer kleinen Allee in
den Kuranlagen standen sogar in 36 Bäumen 58 Nester. Den
größten Zuwachs weisen folgende Arten auf : Singdrossel,
Weidenlaubvogel, Bluthänfling , Girlitz und die verschiedenen
Meisen. Die Nachtigall war mit vier Paaren vertreten gegen
zwei im Vorjahr . Gefüttert wurde im Winter an 22 Stellen
in 17 hessischen Futterhäusern und 5 Futterkrippen , und es
wurden für 350 Kilogramm Trockenfutter und 170 Kilogramm
Futterküchen rund 390 M. ausgegcben. Dieses Geld war aber
wohl angewendet, denn die Vögel kamen bei der Fütterung so
gut durch den langen Minier , daß sie schon Ende Februar ihr
Hochzeitskleid angelegt hatten und in vollem Gesang waren.
Ein solches frühes Vogelleben in den Anlagen ist für unsere
Kurstadt von nicht zu unterschätzender Bedeutung . In der
Kochbrunnenanlage , auf dem Warmen Damm und auf dem
Konzertplatz des Kurgartens sind leider die Spatzen in über¬
zahl vorhanden , was zur Folge hat, daß edle Vögel diese An¬
lageteile meiden. Jede Bekämpfungsmaßregel versagt an die¬
sen Orten , weil viele Kurgäste d,e Spatzen futtern und sie da¬
durch aus der ganzen Stadt herbeiziehen. Als größte Er¬
rungenschaft des letzten Jahres w' rd die Schaffung eines
Vogelschutzgehölzesam Eingang de» „Rabengrunds " bezeich¬
net . Eine große Wiese wurde dort im Herbst von der Garten-
vevwaltung rigolt und vor kurzem bepflanzt . Aus den städti¬
schen Baumschulen wurdendafür ganz starke, für diesen Zweck
besonders behandelte Gehölze entnommen , und man hofft,
durch dieses Verfahren in drei Zähren so weit zu sein wie
sonst in acht Jahren . Die Schaffung von Vogelschutzgehölzen
ist dringend nötig , weil das G den Fluren vorhandene Ge¬
sträuch, welches den Vögeln Schutz und Nistgelegenheit bietet,
trotz aller Warnungen und Ermahnungen immer weniger
wird . — An Beiträgen für den Vogelschutz gingen ein : 25 M.
vom „Altstadtverein " und 150 M. von dem Besitzer der Kur¬
anstalt „Dietenmühle ", Herrn Stander . Für dieses Geld wur¬
den Nisthöhlen beschafft und in den Anlagen und im Wald an¬
gebracht. Von allen Vogelfemden waren es wieder die
Katze n, welche den größten Schaden anrichteten und
namentlich viele Jungvögel vernicyteten ; es wird daher drin¬
gend ersucht, das Halten von Katzen möglichst zu beschränken.
Auch schulpflichtige Knaben richteten in ihrem Zerstörungs¬
drang manches Unheil an. A Bereich des Nerobergs wurde
von ihnen eine Anzahl Nisthahlen beschädigt und an anderen
Orten manches freistehende Nest ausgehoben. Selbst in den
belebten Kuranlagen kam fijs solcher Fall vor. Der Vogel¬
schutz, lute er von der städtischen Gartcnverwaltung ausgeübt
wird, kann als vorbildlich bezeichnet werden. Die erzielten
Erfolge sind so groß, daß sie jedem, der Sinn für Naturleben
hat, auffallen müssen. Es bleibt nur zu wünschen, daß auch
alle Gartenbesitzer , alle Landwirte sich daran beteiligen , und
daß die Bestrebungen der Gartenverwaltung allseitig tatkräf¬
tig unterstützt werden. .— Allen Eltern möchten wir es noch
ganz besonders ans Herz legen, ihre 'Kinder zur Achtung vor
der Vogelwelt zu erziehen, die Vögel lieben zu lehren . Die
gefiederten Sänger sind für das Gedeihen unserer Kulturen
und zur Belebung der Natur unentbehrlich, deshalb sollten
der Vogel und sein Nest nicht nur dem Kind, sondern auch
jedem Erwachsenen heilig sein.

Morgen-Nusgabe, 1. Blatt . Sette 2»
— Landesverein Nassau des Allgemeinen deutschen Jagd-

schutzvcreins. Die 15. Landesversammlung Nassau des Allge-
rneinen deutschen Jagdschutzvereins tagte am Samstag im
Kurhaiis unter dem Vorsitz des Oberforstmeisters a. D . von
Ulrici bei sehr starker Beteiligung aus alleü Teilen des Re¬
gierungsbezirks . Nach dem Rechenschaftsbericht, den Regie-
rungs - und Forstrat Dr . Laspeyres  erstattete , beträgt die
Mitgliederzahl 827 gegen 788 im Vorjahr . Für die Ermitt¬
lungen von Wilderern sind 1918 1130 M. an Belohnungen be¬
willigt worden. In den Sitzungen des Landesvorstandes war
wiederholt Gelegenheit , über berechtigte Klagen der Jäger¬
kreise über das Unwesen des Wilder ns  frei umherlaufen¬
der Hunde  zu verhandeln . Der Weg, durch Polizeiverord-

^nung Abhilfe zu schaffen, ist nicht gangbar , so lange das
Nafsauische Jagdgesetz vom 6. Januar 1860, wonach der Be¬
sitzer eines wildernden Hundes mit 86 Pf . zu bestrafen ist, zu
Recht besteht. Um die Sache nicht in Vergessenheit geraten
zu lassen, ist das Aktenmaterial dem Präsidenten des Haupt¬
vereins überreicht mit der Bitte , die Aufhebung des Nassaui-
schen Jagdgesetzes vom 6. Januar 1860 im Wege der Gesetz¬
gebung erneut zu beantragen . Oberarzt Dr . Schütz (Wies¬
baden) gab sodann die Jahresrcchnung für 1913 bekannt, nach
welcher der Verein ein Vermögen von 23 224 M. besitzt. Die
Neuwahlen ergaben : l . Vorsitzender: Oberforstmeistcr
Danckelmann an Stelle des Oberforstmeisters a. D . v. Ulrici,
der den Posten nicht mehr übernehmen wollte; Schatzmeister:
Weinhändler Wagemann für Dr . Schütz, der aus Gesundheits¬
rücksichten sein Amt niedergelegt ; Schriftführer : vom 1. Juli
ab Graf Schmising ; Beiräte : Karl Borguis (Frankfurt a. M.),
v. Miquel (Wiesbaden), Oberst a. D . Elten (Wiesbaden ),
Forstmeister Groos (Rüdesheim ), Flick (Bad Ems ) und Bür¬
germeister Jngenohl (Langenschwalbach) ; Rechnungsprüfer:
Kaufmann Mertz und Rentner Heiser, beide zu Wiesbaden.
Hierauf beschloß die Versammlung , auf die Jagdpächter im
Vereinsgebiet dahin zu wirken, Baummarder und Wildkatze
bis zum 1. April 1916 wenigstens zu schonen und keine Be¬
lohnungen für ihre Vertilgung zu gewähren, um dem Aus¬
sterben dieser Wildartcn zu steuern. Ein Antrag des Kauf¬
manns Edgar Andreae (Frankfurt a. M.) auf Bewilligung
von 1000 M. zur Gründung einer Muffelwildkolonie in der
Oberförsterei Wiesbaden fand keine Annahme , dagegen ein¬
stimmig der, als Jubiläumsgabe der Versuchsanstalt für
Hand-Feuerwaffen in Halensee, die im Sommer d. I . ihr
25jähriges Jubiläum feiert , 100 M. zu übersenden . Nachdem
u. a. v. Miquel (Wiesbaden ) dafür eingetreten , die Vernich¬
tung der Krähen mit vergifteten Hühnereiern zu betreiben,
wurde der Wunsch laut , in der Hauptversammlung des Allge¬
meinen deutschen Jagdschuhvereins als Versammlungsort der
Hauptversammlung 1916 Wiesbaden zu empfehlen.

— Arbeitsamt . Bei der Vermittlungsstelle standen im
Monat März d. I . in der Abteilung für Frauen 1078 Arbeits¬
gesuche 1822 Angeboten von Stellen gegenüber, von den 892
beseht wurden . Der Abteilung für das Gastwirtsgewerbe
waren 1250 Arbeitsgesuche, darunter 465 von weiblichen, zu¬
gegangen, denen 994 offene Stellen , darunter 472 für weib¬
liche gegenüberstanden ; von denselben würden 780, darunter
268 durch weibliche, beseht. In der Abteilung für Männer
lagen 768 Arbeitsgesuche vor, 603 Stellen waren gemeldet und
543 wurden besetzt. Bei der Fachabteilung für das Maler -,
Lackierer- und Weitzbindergewerbe gingen 81 Arbeitsgesuche
ein. Offene Stellen wurden 165 gemeldet, von denen 148 be¬
seht wurden . Bei dem Stellennachweis fiir kaufmännische
Angestellten meldeten sich 42 männliche und 34 weibliche
Stellensuchende ; offene Stellen wurden 15 für männliches
und 29 für weibliches Personal gemeldet. Besetzt wurden 12
durch männliche und 19 durch weibliche Stellensuchende. In
der Abteilung für Krankenpflegepersonal meldeten sich 21
Stellensuchende, darunter 11 weibliche; 18 offene Stellen,
darunter 9 für weibliche, wurden gemeldet, von denen 9 durch
männliche und 7 durch weibliche Stellensuchende besetzt wur¬
den. Insgesamt waren im Monat März d. I . 3274 (im Vor¬
jahr 2728) Arbeitsgesuche und 8146 (2742) Angebote angemel¬
det ; besetzt wurden 2410 (2146) Stellen.

— Tic Seyberthsche August- und Minchen-Stiftung zur
Ausbildung von Fürstschuhbeamten im Regierungsbezirk
Wiesbaden hatte zu Ende des letzten ' Berichtsjahres 404
ordentliche Mitglieder neben 66 Ehrenmitgliedern . Nach Be¬
schlüssen der letzten Hauptversammlung sowie des Borstandes
brachte sie im verflossenen Jahr 2160 M. zur Verteilung . Die
Jahresrechnung weist an Einnahmen 3229 M. 34 Pf . auf , dar¬
unter 665 M. 69 Pf . Schenkungen, 501 M. Jahresbeiträge
der ordentlichen Mitglieder und 109 Jahresbeiträge der
Ehrenmitglieder . Von dem für 1914 verwendbaren Bestand
in Höhe von 2926 M. 90 Pf . gelangen 2200 M. zur Verteilung.
Das Stiftungsvermögen hat eine Höhe von 53 600 M. Seit
dem Bestehen der Stiftung , d. h. von 1881 bis 1913, sind in
707 Fällen Personen mit insgesamt 53115 M. unterstützt
worden.

— Kaufmännische Fortbildungsschule. Mit dem neuen
Schuljahr (21. April ) beginnen wieder Unterrichtskurse in
fremden Sprachen , an denen auch freiwillige Schüler und
Schülerinnen , welche die Pflichtfortbildungsschule nicht
besuchen, teilnehmen können, so weit der Platz ausreicht
Bei 4 Wochenstunden beträgt das JahreSschulgeld für die
fremdsprachlichen Fächer nur 20 M., außerdem können diese
Schüler und Schülerinnen an Stenographie und Maschinen-
schreiben kostenlos terlnchmen . Anmeldungen werden baldigst
in der Gewerbeschule, Wellritzstraße 38, Zimmer 10, erbeten.

Mission für Männer unb Jünglinge . Während der
Karwoche finden m den hiesigen drei katholischen Kirchen
Mlssionspredlgten für Männer und Jünglinge statt , und zwar
morgens um 6 Uhr bezw. 9 Uhr und abends 8 Uhr 30 Min.
Sie Wernen gehalten in St . Bonifatius durch Kapuziner¬
patres , in der Dreifaltigkcitskirche durch Benediktiner und in
Maria -Hilf durch Redemptoristen.

— Personal -Nachrichten. Dem Regierungs - und Baurat
Daunert  Hierselbst ist der Charakter als Geheimer Baurat
verlieben. Regioruugsbaumeistar R ellensmann  in
Flensburg ist zum Avril 1914 als Vorstand des Kgl- Hochbau¬
amt hierher , versetzt worden. — Wie der „Rcichsanzeiger"
meldet, wurde dem Zollrat Baehr  der Kronenorden dritter
Klasse t erlichen,

— Gütcrrechtsregister . Die Eheleute Buchdrucker Peter
Klev  und Margarete . geh. Haak, sowie Hausdiener Her¬
mann Friedrich Stüber  und Henriette Luise Minna , geh.
Ackermann, beide hierselbst, haben Gütertrennung vereinbart.

— Steckbriefe sind erlassen hinter dem Taglühner Friedrich
H e r « e t . qeb. 18. Februar 1890 zu Mschcifsheiin b. Hanau,
zuletzt wohnhaft Höchst a . M.. wegen Vergehen gegen den
« 244 des St .-G.-B.. und Hausbursche Friedrich Sofmann,
aeb. 22. Juli 1889 zu Darmstadt , zuletzt wohnhaft hier,
Mauritiusplatz 2, wegen Vergehens gegen den 8 246 des
St .-G.-B.

— Kleine Notizen. Gestern waren cs 10 Jahre,  daß
Frl . Min« Krieger  bei der Firma Josevü Wolf tätig ist.
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* Kurtheater . Das Fritz Steidl -Ensemble, dem auch in
Wiesbaden sein guter Ruf zustatten kommt, erzielt allabendlich
mit der ausgezeichneten Wiedergabe der neuen Revue „Bravo-
Dakapo" durchschlagenden Erfolg . Der Marinemarsch „Blaue
Jungen " sowie die Lieder „3dur in der Heimat blüht mein
Glück" und „Vergesset die Veteranen nicht" können durch jede
Musikalienhandlung bezogen werden.

Musik- und Vortragsabend «.
— Kurhaus . In dem am Sonntag stattgehabten Sin¬

fonie - Konzert  gelangte eine größere Novität : „Judith ",
sinfonische Dichtung (nach Fr . Hebbels Drama ), für Orchester
von Fritz Theil , erstmalig zu Gehör. Der junge Komponist,
Kapellmeister vom Stadttheater zu Würzburg . dirigierte sein
Wer! persönlich. In der Komposition wie in der Direktion
sprach sich eine bemerkenswerte orchestrale Routine aus : Die
Partitur ist mit genauer Kenntnis der Instrumente und ihrer
aparten Wirkungen , im einzelnen wie im ganzen geschrieben
und klingt vortrefflich. Die Hauptgestalten des „Holofernes"
und der „Judith " und die Hauptsituationen : Die schwüle
Liebes- und Mordnacht und der endliche Triumph sind durch
kräftige Motive gekennzeichnet. Die Verarbeitung geht nicht
weiter in die Tiefe , sondern behält mehr nur äußerlich-
dekorativen Charakter. Die Musik — an Wagnersche und
Lisztsche Vorbilder anlehnend — ist geschickt gruppiert und
effektvoll beleuchtet: wenn sie nicht durch Eigenart und Neu¬
heit besticht, so doch durch die bewußte Fernhaltung von hyper¬
modernen Extravaganzen : sie bleibt klar und eingänglich.
Den günstigsten Eindruck hinterließ der Mittelsatz, wo das
breite Gesangsthema der Blechbläser von den rastlos abwärts
schwirrenden Passagen der Geigen begleitet ist — der gleiche
Effekt aus der Tannhäuser -Ouvertüre kam allerdings unwill¬
kürlich in Erinnerung ; schließlich mündet aber jene Begleitung
in einem sehr einprägsamen Gesang der Solovioline , der von
unserem Herrn Konzertmeister besonders eindrucksvoll vorge¬
tragen wurde : packend ist dann auch der Moment der Ermor¬
dung ausgemalt : und der letzte Schluß, wo alle Mächte des
Orchesters und° die Orgel mit vollem Werk beansprucht sind,
schlug gehörig ein : und so fand der Komponist sehr beifällige
Aufnahme für seine Sinfonie und mußte mehrfachen Hervor¬
rufen Folge leisten. Beethovens 7. Sinfonie unter Herrn
Musikdirektor Schurichts  Leitung beschloß dann den Abend
in glänzendster Weise. -n.

* Schülerkonzert. (Ohne Gewähr .) Das Beckersche
Konservatorium für Musik veranstaltete am letzten Samstag
sie Schlußprüfungen des Wintersemesters , an dem die Klavier-
nnd Streicherklassen beteiligt waren . Es kamen leichtere und
schwierige Solo - und Ensemblestücke Mim Vortrag . Alle Vor¬
träge ließen den Fleiß und die Sorgfalt erkennen, mit der
art der Anstalt gearbeitet wird : überall zeigte sich sicheres
Können und Beherrschen der gestellten Aufgaben, so daß der
Abend einen recht befriedigenden Erfolg brachte.

Ku § dem vereinslebsn-
Oorberichts , Oerernsssrsaminlungsn.

* Mittwoch, den 8. April , nachmittags 6 Uhr, spricht im
„Verein Frauenbildung — F rauen st udium  in
dem Lokale Oranienstraße 15, 1, Frau Cl. Bunge.  Elber¬
feld. über „Wohnnngselend . das wichtigste soziale Problem
der Gegenwart ". Dieser Vortrag dürfte alle in der sozialen
Arbeit tätigen Frauen ganz besonders interessieren . Gäste
sind willkommen.

* Die Monatsversammlnng des „Vereins pensio¬
nierter deutscher Reichs - , Staats - und Ge¬
meindebeamten"  sowie Lehrer findet Karfreitag , den
10. April, nicht statt . Nächste Versammlung : Freitag , den
8. Mai d. I.

* Der „Wiesbadener Mikitärverein"  hat das
Vereinsjahr 1914/IL mit einer gut besuchten Jahreshauptver¬
sammlung . die vom 1. Vorsitzenden Stabsarzt d. R. Sanitäts¬
rat Dr . Nölte mit einer herzlichen Begrüßung der Ehrengäste
und Mitglieder eröffnet wurde, begonnen. Zunächst wurde
das Andenken der im abgelaufenen Jahre verstorbenen 16
Kameraden durch Erheben von den Sitzen geehrt. Sodann
überreichte der Kreisverbandsvorsitzende Vermessungsinspektor
und Oberleutnant d. R. Klein im Aufträge des Preußischen
Landeskriegerverbandes mit anerkennenden Worten das Ab¬
zeichen für 25jährige Mitgliedschaft mit einer Ehrenurkunde
sowie einer weiteren Urkunde für langjährige verdienstvolle
Tätigkeit im Vorstande, zugleich mit einem Anschreiben des
Preußischen Landesverbandes an den 1. Vorsitzenden des

. Militärbereins . Die Versammhang stimmte den Aus¬
führungen zu und drückte ihren Dank für die Tätigkeit des
Vorsitzenden durch ein begeistertes Hoch aus . Nach warmen
Tankesworten des Geehrten ging die Persammlung zur Er¬
ledigung der reichhaltigen Tagesordnung über . Dem Ge¬
schäfts- und Kassenberichte sei entnommen , daß der Militär-
Verein ein Vermögen von 56140 M. 86 Pf . und einen Be¬
stand von 1019 Mitgliedern hat. Auch über die Unterstützungs-
und sonstige Vereinstätigkeit gaben die Berichte Auskunft.
Nach Entlastung des Kassenführers bezw. des Vorstandes über¬
haupt erfolgte durch Stimmzettel die einstimmige Wieder-
bezw. Neuwahl der ausscheidenden Vorstandsmiiglieder . Auf
3 Jahre wurden wiedergewählt die Herren Otto Kratz,
1. Schriftführer . Gg. Lieglein. 2. Kassenführer, und als Bei¬
sitzer die Herren Aus. Jeckel, Fritz Strensch und Ernst Schmidt,
Für einen wegen Krankheit ausgeschiedenen Beisitzer wurde
der Kriegsteilnehmer Herr Ant . Geißler , zunächst als Ersatz
für ein Jahv , neugewäblt . Weiter wurden durch Stimmzettel
die Rechnungsprüfer , Abgeordneten zum Kreisverband und
das Ehrengericht wieder- bezw. neugewählt. Die übrigen
Wahlen erfolgten durch Zuruf . Erwähnt sei noch, daß auch
kür das neue Vereinsjahr die Sterbeunterstützung auf 500 M.
festgesetzt worden ist. — Beim gemütlichen Teil wechselten
herzliche Ansprachen, in denen der anwesenden Ebrenmitglieder
Hauptmann d. R . Markert . Hauvtmann d, L -Art. Rudenick
und ganz besonders des Kreisverbandsvorsitzenden Oberleut-
Mnts d R. Mein und seiner Verdienste um das Kriegerver-
einswesen gedacht wurde, mit heiteren Vorträgen und gemein¬
schaftlich.gesungenen Liederri, welche Hauvtmann Rudenick am
Klavier begleitete. Außerdem leitete Hauvtmann Rudenick
einige schöne Scherzspiele, die lebhaftesten Dcmk fanden. Erst
spat und mit Worten der Anerkennung über die schöne und
fwlte Abwicklung der Jahreshauptversammlung trennten sich
die Teilnehmer,
^ ,* »Naturschutzpark ". Nach feem bereits besprochenen
Vortrag des Herrn Dr , Kurt Moericke fand am Freitag noch
we ordentliche Monatsversammlnng zu später Stunde statt,
Außer verschiedenen anderen Angelegenheiten, die zur Sprache
kamen, rannte der Vorsitzende mitteilen . daß die Bildung der
Ortsgruppe Mainz gesichert erscheint. Ein Mitglied erhielt
für ferne Werbetätigkeit die vergoldete Nadel mit der Zahl 50,
zwei weiteren wurde die Nensilberne mit der Zahl 10 über-
veicht. Dre erste dresiahnge Wanderung wird nach Kreuznach
und Munster « Sy unternommen werden. Gäste sind will¬
kommen. Raderes wird noch bekannt gegeben,
vereknskonzerte-

Der bi lharmoni sche Verein"  veranstaltete am
Samstag tn der "WZrtburg" sein drittes Vereinskonzert unter
Mitwirkung von Frl . Me Fuchs (Sopran ). Als rein
orchestrale Nummern brachte das Programm drei Sätze aus
der D -Dur -Serenade von H. Hofmann und die 7. Sinfonie
von Haydn. Dre DiHfuhruna der Stücke machte dem Verein
der Wer technisch wie musikalisch vorzüglich veranlagte
Dilettanten verfugt , alle, Ehre, so sauber in der Intonation
so exakt im , Zusamnwnimel so schwang- und ausdrucksvoll
wurde musiziert . Auch die Begleitung des D-Moll-Konzertes
von Mozart , von Herrn K 'ioner  mit technischer Sauberkeit
und Prägnanz im Ausdruck gespieli. führte das ' Orchester mit
Schmiegsamkeit und Dezenz aus . Der Chor des Vereins ver¬
fügt über glänzendes Stimmenmaterial und brachte fein ab-
schattiert und tonschön eine Reihe wirkungsvoller Chine zum
Vortrag von denen namentlichBruchs „Palmsonntaamoraen"
durch seinen machtvollen Aufbau und Radeckes Und die
BliiMein , sie blühen" durch seine Innigkeit bei den Zu¬
hörern einschlna. Angenehme Abwechslung brachte Fräulein

Fuchs durch ihre prächtigen Gesangsvorträge . . Die aus'
grebrge Sopranstimme von innigem Klangreiz . die hochent
wickelte Kunst, diese zu behandeln, dazu die Wärme im reich
schattierten Ausdruck, erwiesen sich sowohl in „Elsas Traum"
aus „Lohengrin", als auch in den Liedern von Schumann.
Allen Mltwirkenden. namentlich aber dem künstlerischen Leiter
des Vereins, Herrn Z ech , wurde reicher Beifall gespendet, s.
Vereinsvortrage.

(Ohne Gewähr.) Der „Frauenklub"  hatte am
Samstag tfrl . Dr . Phil., Ella Mensch (Berlin ) zum Vortrag
geladen. Frl . Dr . Mensch trug in ausdrucksvoller Weise ein
Werk ihrer Feder, eine liebenswürdige Komödie von vor 100
Zähren : „An der blauen Donau " vor. Das trefflich getroffene
oeit - und Lokalkolorit diente als Rahmen einer Schilderung
des Lebens in der leichtlebigen Müserstadt Wien , das selbst
von den ernstesten politischen Ereignissen — Wiener
Kongreß, Napoleons Rückkehr von Elba — nicht beeinflußt
Stnipie. , Reicher Beifall lohnte die Vortragende , die gleich¬
zeitig eine gute Interpretin ihres Stückes war.

rtas , dem Landkreis TviSsberden.
hw. Schierstein. 6. April. Aus der hiesigen Schule

kamen zur Entlassung 47 Knaben und 42 Mädchen, zusammen
89 Kinder. Der Zugang betrug, wie bereits berichtet. 122
Schüler , so daß sich bei einer Zunahme von 33 Schülern die
Gesamtschülerzahl auf 957 stellt. Von diesen sind 664 evan¬
gelisch, 292 katholisch und 1 israelitisch. Die Unterrichtung
erfolgt in 16 Klassen, was eine durchschnittlicheKlassenstärke
von rund 60 Schülern bedeutet. — Die Vorturnerschaft der
hiesigen Turngemeinde veranstaltet am 2. Osterseiertag einen
Theaterabend,  gelegentlich dessen das Valksstück „Der
Glockenguß zu Breslau " zur Ausführung gelangt . — Gegen¬
wärtig ist imn damit beschäftigt, die zu den Planierungs¬
arbeiten am Strandbad  erforderlichen Erdmassen ver¬
mittels eines schweren Dampfkrans auf der Rettbergsau zu
verladen.

z. Bierstadt, 6. April. Der Landwirtschaftliche Kon¬
sumverein,  welcher im Januar auf eine 30jährig,e Tätig¬
keit zurückblickenkonnte, hielt im Gasthause „Zum Bären"
seine ordentliche Generalversammlung ab. welche Mt besucht
war. Der 2. Vorsitzende des Aufsichtsrats. Beigeordneter Karl
Wilhelm Bierbrauer.  leitete die Versammlung.. Land¬
wirt Karl H e h m a ch erstattete eingehenden Jahres - und
Kassenbericht. Der Verein hat im Jahre 1918 für 73232 M.
Waren angekauft und dieselben zu 75 237 M. an seine Mit¬
glieder wieder abgegeben. Es wurden 13 250 Zentner Kleie.
930 Zentner künstliche Dünger . 738 Zentner Saatkartoffcln,
1350 Zentner Kohlen usw. bezogen. Die Gesamtunkosten be¬
laufen sich auf nur,1654 .79 M., so daß noch ein Reingewinn
von 461 M. verblieb. Die Jahreseinnahme einschließlich
Kassenbestand belief sich auf 76 612 M.. die Ausgabe auf
74 906 M. Der Kassenbestand am 31. Dezember 1913 betrug
1706 M Die MitgliederzaÄ blieb auch im neuen Jahr auf
110 bestehen. Die Mlanz schließt in Miva und Passiva mit
4054 M. ab. Der Reservefonds beträgt 1716 M., die Betriebs-
rücklage 603 M. Dem Vorstand und Kassierer wurde Ent¬
lassung erteilt . Die satzungsgemäß ausscheidenden Vorstands¬
und Auisichtsratsmitgilieder wurden einstimmig wiedevgewählt.
Es wurde beschlossen, eine Düngerstreumaschine anzuschaffen,
doch wlleme eigens gewählte Kommission einmal Erkundi¬
gungen einziehen. ob es Systeme gibt, welche zur Ausrottung
des Hederichs den Kalkstickstoff in der geeigneten Weise ver¬
stauben. Zum Schluß „brachte Herr Bierbrauer auf die noch
lebenden Gründer anläßlich des 30jährigen Jubiläums ein
Hoch aus.

z. Erbenheim, 6. April. Das bischöfliche Ordinariat zu
Limburg, welches das Jonensche Anwesen an der Frankfurter
Straße angekauft hat . beabsichtigt, die geräumige Scheune zu
einer No tkirche  umzubauen . Das Kirchlein erhält mach
der Seite drei romanische Fenster und ein Türmchen, in
welchem einige Glöckchen untergebracht werden könnten. Im
Chor ist Raum für Sakristei sowie Aufstellung eines Altars
und einer Kanzel . Die Kapelle bietet 44 Sitzplätze für Kinder
und über 120 Sitzplätze für Erwachsene. — Auf besonderen
Wunsch der hiesigen katholischen Eltern werden die dies-
iahngen Erstkommunikanten  zum erstenmal in dem
mesigen Betsaale in der neuen Schule, und zwar am weißen
Sonntag , kommunizieren.

— Wicker, 5. April . Gestern feierten die Eheleute Joh.
Allendorff  4 . und Ehefrau Christina , geb. Wagner , das
Fest der goldenen Hochzeit. — Die Gemeindevertre¬
tung beschloß den Bau eines neuen Spritzenhauses  mit
Schlauch-Trockenturm auf dem alten Kuhpferchplatz.

Provinz Hessen-Nassau.
Regierungsbezirk Wiesbaden.

Geschenk für den Wilhelmsturm.
— Dillenlmrg , 5. April . Eine wertvolle Stiftung über¬

wies Herr Kommerzienrat Georg Landfries  im Einver¬
ständnis seiner Brüder Karl und Hermann dem Museum des
Wilhelmsturms in einem großen Portraitgemälde des ver¬
storbenen Herzogs Adolf von Nassau  in schwerer
Goldrahmung . Das Gemälde war seinerzeit persönliches Ge¬
schenk des Herzogs an seinen Präsidenten Wilh. v. Heems-
! e r ck und geht nunmehr durch Stiftung der vorgenannten
Neffen Heemskercks über in die Sammlungen des Museums
des Wilhelmsturms , zu dessen Errichtung als Denkmal für
Wilhelm von Oranien , den Befreier der Niederlande. Herzog
Adolf jm Januar 1866 die Genehmigung erteilt hatte.

*

-o- Winkel, 6. April . Am Samstagabend fand im Restau¬
rant „Zum Taunus " die konstituierende Versammlung des
vor einigen Wochen ins Leben gerufenen Bürgerver¬
eins  statt . Dem Verein sind bereits 45 Mitglieder beiqe-
treten . Die Vorstandswahl hatte folgendes Ergebnis : 1. Vor¬
sitzender Weingutsbesitzer Jos . Pleines , 2. Vorsitzender Kauf-
mann Artur Hallgarten , 1. Schriftführer Privatier Wilh.
Gobel, 2. Schriftführer Gemeindevertreter Joh . Decius.
Kassierer Gärtner Jean Demmer . Georg Freimuth , Joh.
Aung, Christian Krämer , Karl Witt . Joh . Chause, Bernhard
Schisner . Die vorgelegten Statuten wurden genehmigt. Auf
Antrag des Verbandssekretärs Redakteur Honke (Biebrich)
trat der Verein dem Verband Nassaüischer Bürgervereine als
Mitglied bei.

G Niedernhausen, 6. April . Jm hiesigen Bahnhof stießen
heute früh zwei Rangierabteilungen zufammeit.
Ein Lokomotivführer erlitt Kopfverletzungen, konnte aber
seinen Dienst noch weiterversehen.
, . # . Hosluiin i. T ., 5. April . Infolge der regen Bautätig¬
keit, die bereits seit längerer Zeit hier herrscht, hat sich die
Gemeinde entschlossen, einen neuen Bebauungsplan
anfertigen zu lassen. Der neue Bebauungsplan soll unter
Zugrundelegung der Konsolidationsunterlagen angefertigt
werden . Ein Wiesbadener , der vereidigte Landmesser. Hilde-
br and,  wird ihn ausarbeiten . Vorläufig wird sich der neue
Plan auf die Distrikte „Auf der hohen Erde" und „Im krum¬
men Loch erstrecken.

— Frankfurt a. M., 6. April . Morgen feiert Geheimer
Sanitätsrat Dr . de Vary  sein 50jährsges Doktor¬
jubiläum.  Dr . de Vary , der im Alter von 74 Jahren
steht, entstamint einer Ältfrankfurter Familie . Er promo¬
vierte an der Universität Tübingen , die ihm jetzt das Doktor¬
diplom erneuert hat. — Als heute morgen ein Wagen der

Elektrischen mit Anhängewagen von der Hohen Mark her¬
unterkam , passierte in O b e r u r s e l ein mit Backsteinen
schwer beladenes Fuhrwerk , das mit vier Pferden bespannt
!var, den Übergang an der Comeniusstraße . Der Führer des
Wagens konnte nicht mehr rechtzeitig bremsen und fuhr in
die Pferde.  Eins wurde schrecklich verstümmelt und blieb
tot auf dem Platze, ein zweites wurde so schwer verletzt, daß
es nach kurzer Zeit einging . Der Führer des elektrischen
Wagens wurde verhaftet . — Ein ähnlicher Unfall ereignete
sich heute vormittag am Bahnhofsplatz beim Schumanntheater.
Dort kam das Pferd einer Po st kutsche  in dem Augenblick
zu Fall , als ein Straßenbahnwagen angefahren kam. Dem
Pferd wurden beide Vorderfüße abgefahren . Es wurde an
Ort und Stelle getötet.

— Camberg, 5. April . Gestern fand in der hiesigen
Taubstummenanstalt  unter Beisein des Herrn Lan¬
deshauptmanns die öffentliche Prüfung  der taubstummen
Zöglinge statt . Viele Eltern der Zöglinge, Freunde und
Gönner der Anstalt hatten sich dazu eingestinden. Mit dem¬
selben Termin wurde der Unterricht geschlossen; er beginnt
wieder Dienstag , den 21. April , um 8 Uhr. 16 Zöglinge wer¬
den mit dem Schluß des Schuljahres entlassen. Die Anstalt
wurde in diesem Jahr von 106 Zöglingen , die aus fast allen
Kreisen des Regierungsbezirks kamen, besucht; davon waren
63 evangelisch, 42 katholisch und 1 israelitisch. Es wirken an
der Anstalt der Direktor , 8 Taubstummenlehrer , 2 Hilfslehrer
und eine Handarbeitslehrerin.

— Grenzhausen , 5. April . Gestern ereignete sich ein be¬
dauerlicher Unglücksfall  in dem hiesigen Thonwerk „In¬
dustrie". Ein Arbeiter gewahrte, daß ein Treibriemen von
der Scheibe herabgeglitten war , und wollte denselben wieder
aufziehen . Dabei geriet er in das Treibwerk und wurde ihm
der rechte Arm vollständig abgerissen. Nachdem der Arzt Dr.
Gerwin von hier die erste Hilfe geleistet, wurde der Bedau¬
ernswerte nach Dernbach in das Krankenhaus gefahren . Der
Verunglückte, ein fleißiger , tüchtiger Arbeiter , ist 37 Jahre alt
und stammt aus Bayern.

wo. Biedenkopf, 6. April . In Breidenstein brach
Großfeuer  aus , den: bis mittags 12 Häuser zum Opfer
fielen. Bei dem herrschenden Sturm ist der ganze Ort ge¬
fährdet.

Regierungsbezirk Raffel.
Ein Taucher in der Lahn.

* Marburg , 5. April . Einen Taucher in der Ausübung
feines Berufs zu sehen, das war ein Ereignis , das am Frei¬
tagnachmittag weit über 1000 Menschen bei der 1% Stunden
südlich unserer Stadt idyllisch gelegenen Nehebrücke zusam-
menkommen ließ. Jm letzten Herbst ereignete sich bekanntlich
auf dieser Brücke ein Autounfall . Das Automobil rannte da¬
mals mit voller Wucht gegen die auf der Brücke im Geländer
angebrachte große eiserne Jnschriftentafel , so daß diese mit¬
samt dem Steinsockel aus bedeutender Höhe in die dort sehr
t-efe Lahn fiel. Um ein Haar hätte auch das dicht besetzte
Automobil dasselbe Schicksal ereilt . Gestern gelang es einem
aus Köln herbeibeorderten Taucher, die Tafel und den
Brückenstein nach halbstündiger Arbeit an einem Flaschenzuq
zu befestigen und wieder auf die Brücke zu bringen.

: s\ Hanau , 6. April . Ein schwerer Automobil¬
unfall  hat nch gestern in der Nähe von Langenselbold bei
Hanau zugetragen . , Das mit fünf Personen besetzte Auto¬
mobil der Metzgerei Heilmann - Wehne  aus G e l n -
lyau ] e n nahm eine Kurve zu kurz und geriet ins Schlottern
Dabei wurden die Insassen herausgeworfen . Der Metzger
Herlmann erlitt einen Schädelbruch und starb alsbald.

Nachbarstaaten u. -promnzen.
- Mainz , 6. April . Regierungsrat Johannes Lorenz,

bisher hier , ist als Mitglied des Eisenbahnzentralamts nach
Berlin versetzt und Eisenbahndirektor Scholl,  bisher Vor¬
stand des Eisenbahnverkehrsamts .Mainz , ist in den Ruhestand
getreten.

^ Niedersaulheim , 6. April. Wie aus Pasadena  in
Kalifornien gemeldet wird, ist dort der größte amerikanische
Holzindustrielle Friedrich Wehershäuser  im Alter von
80 Jahren an Schwindsucht gestorben.  Sein Vermögen
wird nach dem Rockefellers für das größte geschätzt. Weyer¬
häuser war am hiesigen Ort geboren und in ftüher Jugend
nach Amerika ausgewandert . Zum letztenmal ist er vor nicht
langer Zeit besuchsweise in seiner Heimat gewesen und hat
hier verschiedene Stiftungen hinterlassen . Er zählte zu den
führenden Männern des amerikanischen Holzmarkts.

w- Kreuznach, 5. April. Die kürzlich verstorbene Witwe
des langjährigen Abgeordneten Landrais Knebel  vermachte
ihr Millionen  betragendes Vermögen  dem bedürfti¬
gen Kreis Simmern im Hunsrück zur Hebung des klein-
bäuerlichen Standes.

wb- Ludwigshafen(Rhein), 6. April. Drei Radfahrer,
die auf dem Wege nach Rherngönnheim waren , gerieten kurz
vor dem Dorf mrt einem gewissen Johann Monskh, der mit
einem Gcwchr ausgerüstet war und offenbar wildern ging, in
Streit , in dessen Verlauf Monskh einen der Radfahrer , den
Arbeiter Georg Wlllemer aus Friesenheim , erschoß. Die Be¬
gleiter Willemers fielen nunnrehr über Monsky her und miß¬
handelten iün so schwer, daß er ins Krankenhaus übergeführt
wevden mußte.

Ku§ Nädern und Nurorten.
= Bad Kissingen. Dem Bedürfnis entsprechend sieht sich

dre Verwaltung der,K Mineralbäder Kissingen und Wedlet
beraTt„Ia:f5t, dre Kurmrttel Krssingens Heuer schon zeitiger d-'n
Kurgästen zuganglg zu machen. Zu diesem Zwecke wurde das
K. Prinzregent -Luitpold-Bad schon ab 1. März in Betrieb ge¬
nommen und Weichzeitig Geleaenbeit zur Trinkkur gegeben.
_ = St . Blasien, 6. April. Die Fremdenfrequenz des
hiesigen Ortes seit 1. Januar 1914 beträgt 783.

Sport und Luftfahrt.
* Pferderennen zu Saint -Cloud, 6. April . Prix des

Loges. 3000 Franken . 1. Jean Lieux Pachalik (Allemand)
2. Orthose, 3. Ponciana . 24:10; 12, 54, 23:10. — Prix de ta
Pommeraye . 5000 Franken . 1. Rutgers ' Le Roys Amaha
(O'Neit ), 2. Belagio , 3. Mince Pie . 22:10; 12, 35, 16:10. —
Prix Simonian . 8000 Franken . 1. H. B. Duryeas Fri 'zzle
(Mac Gee), 2.  Lathyrus . 3. Aigle Blanc. 66:10; 21, 14, n -io
— Prix des Bellesbus . 3000 Franken . 1. Lysis Denaints
Naiade 4 (Mac Gee), 2. ,Chiffe , 3. King Haakon. 36:10' 16,
15, 16:10. — Prix des Glacis . 5000 Franken . 1. Jan Lieurs'
Drac (Allemand), 2.  Gilles de Rais , 3. Traaueriard . 172:101,
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50. 37, 39:10. — Prix de Marcil . 5000 Franken . 1. Ed.
^ucs Chat (Marsh ), 2. Khania , 3. Hhovana. 15:10; 11,

* Rhein - und Taunusklub . Die Vorberatung der vierten
Hauptwanderung Lorch-Caub sowie der Rachmittagswande-
^ung Niederwalluf -Heidesheim findet am Donnerstag , den
9- April, im Klublokal statt.

* Turnverein Wiesbaden . Am 7. April sind 25 Jahre ver¬
gossen, daß die durch die .Opserwilligkeit der Mitglieder im
'fahre 1888 erbaute Turnhalle , Hellmundstraße 25, dem Ver-
«nsbetrieb übergeben werden konnte. Besondere Verdienste
Um den Turnhallenbau erworben haben sich damals die Mit¬
glieder Fr . Enders , W. Hartmann , H. Heubel, M. Kleber,
ff- A. Oehme, Fr . Roth und H. Weber, ferner der leitende
Baumeister Architekt Louis Euler . Turnerisch stand der Ver¬
ein damals unter der Leitung des Turnlehrers Robert Seib,
Zurzeit Turnlehrer bei dem Turnverein in Kiel. Durch An¬
kauf des Grundstücks Helenenstraße 8 im Jahre 1903 konnte
me Turnhalle entsprechend vergrößert und die Bühne einge¬
baut werden. Der Verein wird die Wiederkehr des Tages
uurch einen Vereinsabend und ein großes Schau¬
turnen  der Jugendabteilungen Ende April begehen.

* Hockey. Die Damenmannschaft des Fußballklubs
Frankfurt 1880 spielte am Sonntag gegen Wiesbadener
Hockeyklub  und gewann 2:1.
, * Schach. Das Mitspielen des Weltmeisters L a s ke r
'M Großmeisterturnier zu Petersburg steht jetzt fest. Zurück¬
getreten von der Teilnehmerliste ist der Wiener Großmeister
Schlechter,  der bekanntlich seinerzeit einen Wettkampf mit
Lasker unentschieden machte. Er hat es vorgezogen, in den
am 5. April in Baden bei Wien begonnenen internationalen
.'Gambitturnier " mitzuspielen.

* Die Lawntennis -Bünde in Deutschland beschlossen auf
ihrer außerordentlichen Generalversammlung in Kassel,

den Weltmeisterschaften in Paris und den Wettspielen in
Holland und an den baltischen Spielen in Malmö in Schwe¬
in sich zu beteiligen, außerdem an dem Wettbewerb um den
Davispokal.  Ferner wurden die Satzungen in einigen
Punkten geändert , wobei nach sehr langer Beratung als wich¬
tigste Änderung die Einführung einer Turnierabgabe
beschlossen wurde, deren Höhe man dem Vorstande überließ,
k>er von Fall zu Fall zu entscheiden hat . Durch diese Turnier-

■Abgabe will man Beihilfe zu den erhöhten Kosten der Wett¬
kampfvorbereitungen und der sonstigen vermehrten Ausgaben
erhalten.

* Jugendprüfung für Jagdhunde aller Rassen. Der Nahe-
kal-Jägerverein und der Verein Deutsch-Drahthaar veran¬
stalten gemeinsam am 18. April cr. im Jagdrevier Jngelheim-
Sporkenheim eine Verbandsjugendprüfung . Zugelassen sind

-alle Jagdhundrassen , die im Jahre 1913 geworfen sind. Die
Zusammenkunft ist 8 Uhr vormittags am Bahnhof Gau -AIges-
heim, Abmarsch ins Suchenrevier um 8 Uhr 10 Minuten.
Nennungen von Hunden nimmt bis zum 8. d. M. entgegen
Postsekretär E. Stall , Bad Kreuznach.

Gerichtrsaal.
— Ein Magistrat wegen Beleidigung zu Freiheitsstrafen

derurteilt . In Partenkirchen,  das nicht unbekannt ist,
ivurde am 15. November 1912 eine Lehrerin  angestellt,
Fräulein Franziska Kalten st adtler.  Die Lehrerin
hatte Anspruch auf eine Dien st Wohnung.  Als sie ihren
Dienst antrat , konnte sie indessen die Wohnung nicht beziehen,
Und es dauerte wochenlang, bis der Magistrat ihr auf das
Ersuchen des Bezirksamts endlich die paar Zimmerchen zur
Perfügung stellte. Es dauerte nicht lange, da wollte Bürger-
U'.eister Hellweger eines der Zimmer für eine Bekannte seiner
Frau haben ; als die Lehrerin das mit dem Hinweis auf die

, ohnehin beschränkten Räumlichkeiten ablehnte, ließ der Bür-
* gerrneister das Zimmer während der Abwesenheit der Lehrerin

öffnen und ausräumen . Die Lehrerin bat um Aufklärung
öes eigenmächtigen Verhaltens . Darauf ging ihr ein Schrei¬
ben des Magistrats zu, in welchem gesagt wird : „Im übrigen
bemerken wir , daß wir mit unseren Wohnungen ganz nach
Belieben verfahren  können , wenn wir wollen, ganz
Äeichgültig, ob Amtspersonen oder nicht, und daß wir insbe¬
sondere Sie hierüber in keiner Weise zu befragen haben. Sie
»saßen sich Rechte an , die nicht Ihnen , sondern dem Haus¬
eigentümer zustehen. Für den Fall , daß Sie hierüber nicht
unterrichtet sein sollten, erwähnen wir , daß die Lieferung des
Brennholzes und der Beleuchtung unsererseits eine freiwillige
Sache ist. gez. Gg. Hellweger." Vom Bezirksamt Garmisch

. diurde der Magistrat Partcnkirchen abermals dahin belehrt,
"aß sein Vorgehen rechtswidrig sei und an Haus¬
friedensbruch grenze.  Schließlich ließ Fräulein
'̂ altenstadtler des Friedens halber doch das Zimmer ab. Das
Schönste kommt noch. Der neben der Lehrerin wohnende
Schulverweser  legte sich die Gewohnheit zu, äuf einer

i) trompete , einem Cello und einem Klavier zu „üben". _ Die
Lehrerin ersuchte den Magistrat , gegen diese Belästigung
Stellung zu nehmen. Der lehnte das nicht nur ab, sondern
erklärte, es liege überhaupt keine Belästigung vor ! Das
schreiben der Lehrerin reichte er der Regierung ein und be¬
schwerte sich zugleich gegen die „unbegründeten Vorwürfe"

, êr Lehrerin . In dieser Beschwerde ist von einer „ungezoge-
Uen Weise", „Unmanierlichkeiten " und „Stänkereien " die
stede. Die Lehrerin stellte gegen den Bürgermeister und die
Unterzeichneten Magistratsmitglieder Strafantrag wegen Be¬
leidigung und das Landgericht München kam als Berufungs-
Manz auch zur Verurteilung des Magistrats.
Der Bürgermeister Hellweger wurde zu 3 Tagen,  die übri-
3en fünf Beklagten zu je 2 Tagen Haft  verurteilt . Der
Schulverweser wird nach diesem üblenÄusgang des Feldzugs
legen die Kollegin nun wohl auch das Trompetenblasen ein¬
stellen.

wb. Soldatcnschinder . M etz, 5. April . Vor dem Kriegs¬
bericht der 33. Division hatten sich gestern drei Dragoner

’ bon der 5. Schwadron des Dragoner -Regiments Nr . 9 zu ver¬
antworten , die angeklagt waren , zwei Rekruten der Schwa¬
dron Mißhandelt  und den Tod  eines derselben, des
Dragoners Emeluth , verursacht zu haben, indem sie ihn durch
'hre Mißhandlungen zum Selbstmord trieben . Das Urteil
mutete gegen die Dragoner Korengel  auf 3 Monate G e -
kan g n i s, Meinecke  auf g Monate Gefängnis und
^ chwabedahl  auf 9 Monate Gefängnis  und außer¬
dem wurde der Wachtmeister der Schwadron , Müller,
!pogen ungenügender Beaufsichtigung mit 7 Tagen Arrest
bestraft. Die Gutachten drr Sachverständigen erachteten als
sostgestellt, daß der Dragoner Selbstmord durch Erhängen ver¬
übt habe, daß aber dieser Selbstmord in ursächlichem Zusam¬
menhang mit den Mißhandlungen stehe.

Neues aus aller Welt.
Sturmschaden in Bayern . München,  5 . April . Seit

mittag wütet in ' Südbayern ein orkanartiger Sturm , der an
verschiedenen Stellen Schaden anrichtete. In München wurde
ein Haus abgedeckt, sechs Personen wurden verletzt. In
Passau ist ein 25 Meter hoher Aussichtsturm umgestürgt.

Den Schwager erschossen. Saarbrücken,  6 . April.
Der Gastwirt Spielmann in -Altenkessel-Neudorf hat in der
vergangenen Nacht seinen Schwager Johann Kunzler im
Streit erschossen. Der Streit war infolge von Famili -en-
zwistigkeiten entstanden. Die Frau des Wirres soll von diesem
öfters mißhandelt worden sein und der Erschossene -ergriff
Partei für seine Schwester. Der Täter wurde verhaftet.

Ein Ballonnnglück. Hagen  i . W., 6. April . Ein Ballon¬
unglück erei-gnete sich gestern nachmittag gegen i/ß  Uhr in
Altenhagen . Der Freiballon „Köln" des Kölner "Klubs für
Luftschiffahrt wurde aus bisher noch nicht aufgeklärter Ur¬
sache plötzlich aus 1500 Meter Höhe auf 100 Meter herabge¬
drückt und senkte sich dann rasch zur Erde. Mit dem Schlepp¬
seil deckte der Ballon mehrere benachbarte Ziegeldächer ab und
verwickelte sich schließlich mit der Gondel in Telegraphen-
leitungen . Beim Anprall gegen einen Baum erlitten zwei
der Insassen schwere Quetschungen, ein dritter einen Bein¬
bruch.

Ein Brudermord . Wadendorf (Unterfranken ),
6. April . Der 62jährige Waldarbeiter Friedmann erschlug
seinen um drei Jahre älteren Bruder mit einem Beil . Der
Täter wurde verhaftet.

Bei der Hochzeit vergiftet . Friedenau,  6 . April.
Heute nacht ist auch der Ehemann Riesch, der mit seiner Frau
unmittelbar nach der Hochzeit unter Vergistungserscheinungen
erkrankt war , gestorben.

Eine russische Räuberbande . Breslau,  6 . April. Eine
Räuberbande von 30 Personen , die seit einem halben Jahre
im russisch-schlesischen Grenzgebiete zahlreiche Raubüberfälle
und auch mehrere Morde verübt haben, ist jetzt von der
Sosnawicer und Zawierczer Polizei sestgenommen worden.
Ein Teil , der Räuber war schon vor längerer Zeit hinter
Schloß und Riegel gebracht worden, dann aber wieder aus¬
gebrochen und hielt sich seither in den Wäldern von Zawiercze
auf . Das verwegenste Räuberstück, das sie ausführten , war
der überfall auf einen Geldtransport bei Paraj , bei dem sie
20 000 Rubel erbeuteten und zwei Polizisten ermordeten.
Nachdem die Polizei den Schlupfwinkel der Bande ausfindig
gemacht hatte , wurden die Mitglieder einzeln festgenommen.
Bei einem der Banditen wurden 110 Kilogramm Dynamit
gefunden. An barem Gelde wurden 20 000 Rubel gefunden,
außerdem Revolver und sonstige Waffen in großer Menge.
Die Verhafteten wurden unter starker Bewachung nach
Petrikau ins Gefängnis verbracht.

Bilz-Sanatorium . Dresden - Radebeul,  5 . April.
Von der Verwaltung des Bilz -Sanatoriums wird uns die
Meldung, daß die Bilzsche Naturheilanstalt geschlossen sei, als
unzutreffend bezeichnet mit dem Hinzufügen , die Anstalt
werde unter ärztlicher Leitung weitergeführt.

Die Liebesabenteuer der Herzogin von Gonzaga . Rom,
6. April . Ein nach Mailand verschlagener sizilianischer Aben¬
teurer und früherer Zuchthäusler namens Fenzi hatte eS ver¬
standen, mit der jungen Herzogin von Gonzaga ein Liebes¬
verhältnis hinter dem Rücken ihrer Eltern anzufangen . Nach¬
dem die jugendliche Herzogin dieser Tage der Schwindsucht
erlegen war , machte Fenzi einen Erpressungsversuch bei der
herzoglichen Familie . Er drohte mit der Veröffentlichung von
mehr als 80 Liebesbriefen der verstorbenen jungen Dame,
falls die Familie nicht eine große Summe bezahlte. Schon
war die Drucklegung vorbereitet und die ganze Mailänder
Aristokratie durch Zirkulare auf das Ereignis hingewiesen,
als auf Veranlassung der Familie Gonzaga die Polizei den
Erpresser verhaftete.

Ein Schiffszusammenstoß . London,  6 . April . Auf der
Themse ist heute der Flensburger Dampfer „Minna Schuldt",
der von Barcelona nach London bestimmt ist, mit dem êng¬
lischen Dampfer „Gannet " kollidiert. „Gannet " sank, seine
Besatzung 'wurde aber gerettet . „Minna Schuldt" wurde am
Bug beschädigt.

Selbstmord eines Oberstadtsekretärs. Berlin  5 April.
Der Qberstadtsekretär Ermen Winkler Bureauvorsteher der
städtischen Tiefbauverwalrung zu Charlottenburg , wurde
Samstag früh im Erdgeschoß des Rathaus tot Mit ,zer¬
schmettertem Schädel aufgefunden. Winkler hat am Freitag¬
abend nach beendeten Bureaustunden nochmaw sein Dienst¬
zimmer ausgesucht. Dort fanden ihn mn Mitternacht die den
Konirollgana gehenden Pförtner , denen er sagte, er wolle noch
arbeiten . Tatsächlich ist festaestellt. daß Winkler wahrend der
Dauer seiner Anwesenheit im Dienstzimmer am Abend- die
Akten fast unberührt hat liegen lassen Etwa um 3% Uhr
hörten die Pförtner beim nächsten Kontrollsang emen dumpfen
Fall im Trepvenhans und fanden Wich « rvauf Winkler im
Erdgeschoß tot vor. Alle Umstande fuhren zu der Annahme,
daß Winkler in einem Augenblick geistiger Umnachtung ge¬
handelt hat. Winkler stand in dem RM eines tüchtigen Be¬
amten . Er hintLrläßt Freu und fünf Kinder . Der älteste
Sohn besucht die Universität , die anderen Kinder gehen noch
zur Schule. Winkler war , wie es schont, schon seit Jahren
nervenschwach. Oberbürgermeister Schatz leitete alsbald eine
Untersuchung ein. um festzustellen, welche Motive den Beamten
in den Tod getrieben haben könnten.

Lynchjustiz. Brüssel.  5 . April. Ein kühner Raubüber¬
fall wurde gestern abend in einer der Hauptstraßen Brüssels
versucht. Ein gutgekleideter Mann hetz ncy ttt einem Juwelier-
aeschäft eine Anzahl wertvoller Rrnĝ borlegen. In dem
Augenblick, als der Juwelier dem /Verbrecher den Rücken
drehte, ergriff dieser die Ringe uno schlug den Juwelier
nieder . Der Vorgang war jedoch pon dem vor dem Schau¬
fenster stehenden Publikum bemerk, worden, das den Ver¬
brecher an der Flucht hinderte und .sowrt Lynchjustiz an ihm
üble. Als die benachrichtigte Polizei emtraf , war der Räuber
von dem empörten Publikum bereiw derart zugerichtet wor¬
den. daß er ins Hospital geschasst werben mußte , wo er mit
lebensgefährlichen Verletzungen darmederliegt.

Eine blutige Zigcunerschlacht. Paris.  5 . April. Durch
eine blutige Zigeunerschlacht wurden gestern die Bewohner
von Moülins in große Aufregung versetzt. Aus noch unbe¬
kannten Gründen kam es zwischen Met Zigeunerfainilien von
je etwa 10 Köpfen zu Streitigkeiten , die bald zu einem Hand¬
gemenge führten . Messer wurden, gezogen und auch der
Revolver spielte eine Rolle. Auch die Frauen beteiligten sich
mit allen nur möglichen Waffen a" dem Kampfe. Als die
Polizei schließlich der Schlacht ein Ende -bereiten konnte, be¬
deckte ein Toter und vier Schwerverletztebett Kampfplatz, melch
lebtere nach dem Hospital gebracht wechen mußten. Der Rest
entzog sich durch die Flucht der Verhaftung.

Ein Liebesdrama. Rom.  6 Avrft. Turm bat sich
am gestrigen Tage eine Liebestmgodw abgespielt. . Die 15-
iährige Tochter eines Fabrikbesitzers batte mit einem im Hause
ih-es Vaters wohnenden Unterleurnant ein Liebesverhältnis
«mgeknüvft. Sie begab sich jeden Abend in die Wohnung des¬
selben und verbrachte dort regelmäßig mehrere Stunden . Als
der Vater des Mädchens von dem Verhältnis und dem heim¬
lichen Aufenthalte in der Wohnung des Leutnants erfuhr, be¬

gab er sich kurz entschlossen in die Behausung des Verführers
und verletzte ihn durch mehrere Schüsse schwer. Aus Gram
oder Reue jagte sich das Mädchen selbst eine Kugel in den
Kopf und starb kurz darauf.

Das Ende der Rvbbenjäger. London.  5 . April Aus
St . Johns auf Neufundland wird gemeldet, daß man dort alle
Hoffnung auf die Rettung des Robbenfänger-Dampfers
„Southern Croß" aufgegeben hat. Der Dampfer versuchte
vor den übrigen zu der Robbenjäger-Flotte gehörenden
Schiffen trotz des Sturmes und des schweren Eisganges den
Hafen mit seinen wertvollen Fellen zu erreichen, um die besten
Preise zu erzielen. Der Versuch mißglückte jedoch und der
Dampfer hat bisher noch nirgends gesichtet we den können.
Es gilt als sicher, daß er von Eisschollen zerdrückt worden ist,
und daß seine Besatzung auf dieselbe schreckliche Weise ums
Leben gekommen ist wie die von dem Blizzard überraschten
Fischer der „New Foundland ".

Letzte DrahtberichLe.
Der Kaiser auf Korfu.

wb . Achilleion, 6. April . Der Kaiser hörte heute
vormittag die Vorträge der Chefs des Militär - und
des Marinekabinetts sowie des Gesandten v. Treutier.
Zur Mittagstafel waren geladen die Königin von
Griechenland und Prinzessin Helene.

Bleibt Graf Wedel?
-ist Berlin , 6. April . (Eig . Drahtbericht ) Wie eine

hiesige Korrespondenz von unterrichteter Stelle erfahren
haben will, soll der Kaiser den Grasen Wedel vor seiner
Abreise nach Korfu um Zurücknahme seines Ent¬
lassungsgesuches gebeten haben. Diese Lösung sei als
Provisorium gedacht, doch rechne man damit , daß Graf
Wedel sein Amt auf längere Zeit behalte. (Wir geben
diese Meldung mit Vorbehalt wieder.)

Die Koukurrenzklausel.
# Berlin , 6. April . (Eig . Drahtbericht ) Zu dem

„Unannehmbar der Regierung in der Konkurrenz¬
klauselfrage schreibt eine Korrespondenz: Die Mehrheit
der organisierten Handlungsgehilfen steht gegenüber
dem „Unannehmbar " der Regierung einer solchen Kon¬
kurrenzklausel auf dem Standpunkt , daß sie eine Rege¬
lung unbedingt ablehnt , welche vorsieht, daß der be¬
stehende Rechtszustand, betreffend Klage aus Erfüllung,
nach dem Wunsche der Regierung geändert wird . Der
Wunsch der Regierung ist eine so große Verschlechterung
für die Handlungsgehilfen , daß damit die Zugeständ¬
nisse nicht ausgewogen sind. Es geht hieraus hervor,
daß die Handlungsgehilfen sich gegebenenfalls mit der
Regierungsforderung , betr. die Gehaltsgrenze von
1500 M. anstatt 1800 M., abfinden werden, so daß nur
dieser eine Disferenzpunkt noch bleiben würde.

Das liberale Wahlbündnis in Sachsen.
A Dresden , 6. April . (Eig. Drahtbericht ) An

einer in Meißen abgehaltenen nationallibe¬
ralen Versammlung  wandte sich Dr . Stress-
mann  gegen die Bemühungen der Konservativen , das
liberale Wahlabkommen in Sachsen zu stören. Es
handle sich, so erklärte er , bei den nächsten Landtaos-
wahlen im Königreich Sachsen um die Entscheidung
über die Frage , ob die konservative Partei , die jahr-
zehntelaug ausgeübte Alleinherrschaft wieder erhalte
oder ob die natioualliberale Partei in Zusammenwir¬
kung mit der Fortschrittlichen Volkspartei ihre aus¬
schlaggebende Stellung behaupten soll. In dieser
Situation wäre es eine Torheit , der nationalliberalen
Partei zuzumuten , sich durch die Ablösung eines Wahl¬
bündnisses mit der Volkspartei von der Möglichkeit zu
befreien , ihren Einfluß aufrechtzuerhalten.
Das Flaggschiff „Friedrich Karl " auf Grund geraten.

wb . Swinemünde , 6. April . Als das Lehrgeschwader
heute vormittag den Hasen verließ, geriet das Flagg¬
schiff, der Panzerkreuzer „Friedrich Karl ", der ohne
Schlepper fuhr , beim Wenden im Hafen auf den Grund.
Der Unfall ist darauf zurückzuführen, daß der Wasser¬
stand der Swine infolge südlichen Windes um einen
Meter gesunken ist und die Enge des Hafens das
Drehen ohnehin schwierig machte. „Friedrich Karl"
wurde nach zwei Stunden mit Hilfe von Schleppern
wieder flott und auch die anderen Schiffe verließen

Eit Hilfe von Schleppern glücklich den Hasen.
Trauerfeicr für General v. Stünzner.

wb. Berlin , 6. April. Die Leiche des Generals von
Stünzner  wurde gestern abend in aller Stille bei Fackel¬
schein aus seiner Villa in Fürstenwalde nach der Ulanen-
kaserne übergeführt . Dort fand heute eine Trauerfeier statt,
welcher als Vertreter des Kaisers der kommandierende Gene¬
ral des 3. Armeekorps v. Lochow beiwohnte.

-Her Zivilprozeß gegen den Lentnant Forstner.
wb. Zabern , 6. April . Wie das „Zaberner Wochenblatt"

meldet, findet der Termin der Entschädigungsklaae des Ar.
besters M u r " gegen den Leutnant Freiherr von Forstneram 28. April statt.

Zur Lage in Albanie«.
wbjVBei  der Zusammenkunft zwb

scheu dem Grafen Berchtold  und dem italienischen
Mmtsler desÄußern , Marquis di San Giuliano
sollen dre durch die Lage in Albanien eventuell erfor-
toMÖ SÄ Maßregeln erörtert worden sein.
Graf Berchtold hatte in der Angelegenheit eine Audienz
bei Kaiser Franz ^ oseph und wird auch dem Thron¬
folger Vortrag halten.

Die große Streikbewegung i« Rußland.
wb- Petersburg , 6. April . In sechs Fabriken und einigen

Kleinbetrieben, die zeitweilig ihren Betrieb eingestellt hatten,
ist die Arbeit wieder ausgenommen  worden . Die
übrigen Werke, darunter die Putilow -Werke, nehmen am
8. April, die baltische Werft erst nach Ostern die Arbeit
wieder auf.

wb. Riga, 6. April . In mehreren großen und vielen
kleinen Betrieben haben heute morgen die Arbeiter die

Die Zahl der Ausständigen
beziffert sich auf 80 000.

Ein großer Straßenkampf in New Aork.
wb- New Nork, 6. April. Am Samstagnachmittag kam

es auf dem Union Square zu einem dreistündigen Straßen-
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kampf zwischen ungefähr 2000 Anhängern der „Vereinigten
unabhängigen Arbeiter der Welt" und 400 Polizisten . Die
Arbeiter beabsichtigten, bei reichen Leuten in der 6. Avenue
die Fensterscheiben einzuwerfen als Protest gegen die Gesell¬
schaft. Es gab viele blutige Köpfe. Schließlich gelang es,
neun Haupträdelsführer zu verhaften.

Gelungene Versuche mit einem Unterseehebeboot.
**  Venedig , 6. April . Hier haben durchaus gelungene

Versuche mit einem Spezialhebeboot für Unterseeboote statt-
gefunden. Zwei Unterseeboote wurden auf 20 Meter versenkt
und man konnte sie innerhalb eurer Stunde heben.

Ein Unfall Hirths.
wb. Marseille , 0. April . Als der Flieger Hirth heute früh

um 914  Uhr bei Tamaris landen wollte, schlug der Apparat
um. Hirth und sein Passagier blieben unverletzt. Nach den
notvendigen Reparaturen steigt der Flieger wieder auf.

Ein Eisenbahnunfall.
wb. Bremen, 6. April . Gestern abend gegen 11 Uhr fuhr

öer von Cuxhaven kommende Personenzug 915 bei der Aus¬
fahrt aus dem Bahnhof Lehe  infolge unrichtiger Weichen¬
stellung in ein falsches Gleis  und überrannte den am
Ende stehenden Prellbock.  Die Lokomotive stürzte mit
mehreren Wagen die Dammböschung hinab . Der Lokomotiv¬
führer und der Heizer wurden getötet.  Reisende sind nicht
verletzt worden.

Hopf macht Schule.
wb . Posen , 6 . April . Nunmehr hat sich herausgestellt , daß

der kürzlich verhaftete Landwirt Maciesewski in Ullrichtal, in
dessen Keller man die verfaulte Leiche seiner Frau fand, kurz
vorher die Frau mit 20 000 M. in eine Lebensversicherung
eingekauft hatte.

Verhaftung eines Raubmörders.
wb . Dresden , 0 . April . Unter dem Verdacht , die Frau

Maria H i l l, die Schwester des Dresdener Staatsanwalts
Becker, deren Leiche vor etwa 3 Monaten bei Ventimiglia
aufgefunden wurde, ermordet und beraubt zu haben, ist der
Italiener Carlo A r t e m i verhaftet worden.

Der Konkurs Wolf Wertheim.
wb. Berlin , 6. April . Die Gläubigerversammlung der

in Konkurs geratenen Warenhaussirma Wolf Wertheim findet
am 6. Mai statt . Mit dem Konkurs schließt das Passagekauf¬
haus , eines der letzten Unternehmungen , die den Namen Wolf
Wertheim tragen . , Bei der Durchführung des Konkurses
dürften etwa 5 Prozent  h e r a u s k0 m m e n. 12 000
Angestellte des Passagekaufhauses werden stellungslos . Die
Fahl der Gläubiger soll 4000, die der gesamten Passiven
25 Millionen Mark betragen.

Handelsteil.
öle Champagnerweine der (wrenakellereien

Unser fachmännischer Mitarbeiter schreibt uns : Bekannt¬
lich befinden sich im deutschen Grenzgebiet in Lothringen und
auch in Luxemburg eine Anzahl Sebaumweinfirmen franzö-
sichen Ursprungs, deren Erzeugnisse in Deutschland vielfach
eine ganz unberechtigte Bevorzugung genossen haben und
auch noch genießen. Der französische Name  ist
natürlich das leitende Motiv für diese Bevorzugung, aber im
übrigen spielt auch die Vorstellung eine nicht unbedeutende
Rolle, daß diese Erzeugnisse der Grenzfirmen aus echten
Champagnerweinen  hergestellt und nur zur Er¬
sparung des hohen Eingangszolles in Deutschland oder Luxem¬
burg auf die Flasche gefüllt wurden. Diese Vorstellung oder
Annahme ist natürlich eine durchaus irrige. Die teueren
Margen mögen zum Teil aus Champagneweinen bestehen,
aber die billigeren Sachen  können schon aus dem ein¬
fachen Grunde nicht aus diesem Material bestehen, weil der
Rohchampagner in den letzten Jahren durch die Abgrenzung
des Champa'gnegebiets und dem streng durchgeführten Schutz
der Originalität bezw. der Bezeichnung „Champagner“ ganz
außerordentlich verteuert worden ist. Die Erzeugnisse der
Grenzkellereien können unter diesen Umständen auf eine Vor¬
zugsstellung im deutschen Schaumweinverkehr
keinerlei Anspruch erheben, denn die deutschen Schaum¬
weinkellereien, die neben deutschen Weinen für ihre besseren
Sekte ebenfalls Rohweine aus der Champagne verarbeiten,
können zum mindesten die gleiche Qualität wie die Grenz¬
kellereien bieten. Wenn also in den Weinkarten der großen
Hotels und Restaurationsbetriebe die Marken der Grenz¬
firmen als französische Champagner, in Deutschland oder
Luxemburg auf die Flasche gefüllt, vor den deutschen
Marken rangieren, dann ist das gleichbedeutend mit einem
unlauteren Wettbewerb und natürlich strafbar . Nach den be-'
stehenden strengen Gesetzesvorschriften in Frankreich über
den Schutz der Bezeichnung „Champagner“ haben die franzö¬
sischen Grenzfirmen überhaupt kein Recht,  ihre
Schaumweine als Champagner  zu bezeichnen,
denn dieses Recht steht einzig und allein denjenigen Schaum¬
weinen zu, die in dem begrenzten Gebiet der Champagne —
im Departement der Marne — aus in der Champagne ge¬
ernteten und behandelten Weinen hergestellt werden. Die
französische Gesetzgebung hat den Grenzfemen damit eine
Illusion zerstört , die im Laufe der Zeit den Grenzfirmen so
hübschen, klingenden Erfolg gebracht hat, aber sie bat damit
der deutschen Schaumwein-Industrie einen großen Dienst ge¬
leistet und zur Stärkung ihrer Position wesentlich beigetragen.
Wir können in Deutschland die Bezeichnung Champagner für
unsere Schaumwein-Erzeugnisse leicht missen, aber für die
Grenzkellereien ist die Ausmerzung dieser Bezeichnung doch
ein schwerer Schlag. Die französische Firmenbezeichnung
wird für diese Betriebe natürlich immer noch einen starken,
nicht zu unterschätzenden werbenden Wert besitzen und auch
ausüben , aber die Vorzugsstellung dieser Marken hat auf-
gehöit und damit ist ihre Stellung im deutschen Geschäfts¬
verkehr erschüttert. Die Hotels und Rostaurations-
b 9 triebe  werden künftighin darauf zu achten haben , daß
die Marken der Grenzfirmen auf der gleichen Stufe stehen
mit unseren deutschen Fabrikaten , und sie werden dieselben,
wenn sie sich keiner strafrechtlichen Verfolgung aussetzen
wollen, in die Rubrik der deutschen Schaumweine einreihen.
Die leicht zu irren Anlaß bietende Deklaration ,,In Deutsch¬
land auf Flaschen gefüllt“ sollte man von Gesetzes wegen
verbieten und dafür einfach „deutsches Erzeugnis“ als
Deklaration für alle diejenigen Schaumweine, einführen, die
innerhalb der deutschen Grenzpfähle, ganz egal, welche Roh¬
weine dazu verwendet werden, hergestellt und in den Verkehr
gebracht werden.

Frankfurter Nachbörse.
— Frankfurt a. A.. 6- April. Kurse von 114 bis 2vv Uhr.

.freditaktien 194*/», Disconb -Commandit ——, Dresdner Bank
151%, Petersb. Int. Handelsbank 193*/-, Staatsbahn 155*/«,
Lombarden —.—, Baltimore und Ohio , Schantung —._

Festnahme des Urhebers des Debreziner Bomenattentats.
wb. Budapest, 6. April. Der Urheber des Bombenatten-

tats im Debreziner ^Bischofspalast Catarau ist in der Um¬
gebung von Uesküb feistgenommen worden . Das österreichisch-
ungariische Konsulat hat die Gesandtschaft in Belgrad ver¬
ständigt, um die zur Auslieferung nötigen Schritte einzu¬
leiten. Die Spur Cataraus wurde durch einen Brief gefun¬
den, in dem er seinen Eltern mitteilte , er wolle sich zunächst
in Uesküb aufhalten und später nach der Schweiz begeben.

wb . Karlsruhe , 6. April . - Der Großherzog hat dem
„Staatsanzeiger " zufolge dem ordentlichen Professor
Dr . Joseph P a r t s ch an der Universität Freiburg das
Ritterkreuz 1. Klasse des Ordens vom Zähringer Löwen
verliehen.

wb . Tokio , (5. April . Das Befinden der Kaiserin-
W i t w e hat sich infolge der Verschlimmerung eines
alten Nierenleidens sehr verschlechtert.

wb. Berlin , 6. April . Die „Nordd. Allg. Ztg." meldet:
Dem Vernehmen nach ist die Abreise des Reichskanzlers
nach Korfu für die zweite Hälfte dieser Woche in Aussicht ge¬
nommen.

wb. Berlin , 6. April . Dem „Reichsanzeiger" zufolge
wurden dem Oberlandeskulturgerichtsrat Geh. Oberfusttzrat
Hellweg (Charlotteniburg ) der Rote Adlerorden zweiter
Klasse mit Eichenlaub und dem bisherigen ersten Vorstands¬
beamten der Neichsbankhauptstelle in Hannover Geih. Regie»
rungsrat v. K lüden  der Kronenorden zweiter Klasse ver¬
liehen. — Der „Reichsangeiger" veröffentlicht das P 0 st --
sche ckg e s e tz vom 26. März 1914.

wb. Petersburg , 6. April . Das Ministerium des Äußern
hat ein Orangelbuch  veröffentlicht , das die diplomatischen
Dokumente über das in 1912 abgeschlosseneAbkommen mil
der Mongolei und über das Peking-Abkommen von 1913
enthält.

wb. London, 6. April . Premierminister As quit h ist
heute vormittag aus seinem Wahlkreise East Fife nach hierher
zurückgekehrt.

wb. Winningen an der Mosel, 6. April . Heute nacht wur¬
den durch ein Feuer 10 Wohnhäuser eingeäschert. Zahlreiche
Familien sind obdachlos. Das Feuer , das sich infolge des
herrschenden Sturmes weiter ausbreitete , wütet noch.

wb. Breslau , 6. April . Der Buveauvoristeher des Rechts¬
anwalts C z a y a erschoß heute vormittag eine Maschinen-
schrei ' berin  und floh nach Unterschlagung einiger tau¬
send Mark.  Weiteren Nachrichten zufolge handelt es sich
um den Bureauvorsteher Müller und die 16jähr,ige Rupprecht.
Die Tat geschah vermutlich, weil das Mädchen aus die Liebes-

Paketfahrt — , Nordd Lloyd 1147/s Phönix 239.—,
Edison 2477/s.

Berliner Nacftbörae,
$ Berlin, 6. April. In der Nachbörse geschäftslos.

Industriewerte des Kassamarktes schwach. Deutsche Waffen
unter Berücksichtigung des Couponsahsöhlages 9%, Aktien¬
gesellschaft für Anilin 5, Badische Anilin 7, Höchster Farb¬
werke 8%,
Kreditaktien L
Hand ..Gesell . .
Commentbank .
Darinstädt.Bank
Deutsche Bank.
Disk- Kornmand.
Dresdner Bank.
Nationalbank . .
Schaaffhausen .
Pet .Int . Hdlsbk.
Liib.-Büchener.
Scliantungbahn.
Lombarden . . .
Anatolier . . . .
Baltimore . . . .

BlberfeMer Farbwerke 7 Proz. niedriger.
1943fe Kanada . 2071/,
1623/1 Orientbahn . . . 199—
1193 8 Meridional . . . 1063/4
1233/4 Pennsylvania . . Hambg .-Sudam.2491/4 Henri. 1575/8 Hans .-Dmnfsch.
5.87 — 4°/eRu8sea(I0021 Lloyd . . . . . .1513/i Türkenlose . 167J/, Dynamit -Trust ..1117/8 Aumetz-Friede . 1605/8 Nkphtha -Nobel.104- Bochumer ... 2 2 55/8 Allg.Elektrizität1931/s Luxembur ^e r . 1313/4 D-.UeberseeEi.

Geiseukircheii . 194— Siemens . . . . .
142 Vs Harpetier . . . . 183— Schuckert . . .

215/, Holienlohevvrk. 119- Oe», f. elektr . .
Laurahütte . . . 1513/, Untern.

90A Phönix. 239- South -Westafr . .

1615/8
1581/g
131 —
1623/1
2611/,
1145/8
1737/8
4033/1
2477/s
1781/s
2173/3
1493 .1

1721/2
119-

Banken und Geldmarkt.
w. Bank für Handel und Industrie. Darmstadt,

6. April. In der heutigen Generalversammlung der Bank für
Handel und Industrie (Darmstädter Bank) gedachte der Vor¬
sitzende Dr. Kämpf (Berlin ) zunächst der drei verstorbenen
Mitglieder des Aufsichtsrats , Gefaeimrafc HecWericb (Darm¬
stadt), Kommerzienrat Beuschelt (Görlitz) und Geh. Oberberg¬
rat Dr. Fürst (Berlin). An den Bericht des Vorstandes knüpfte
sich eine längere, zum Teil erregte Debatte über die Geschäfts¬
lage der Bank und die Verhältnisse der Angestellten. Im
Namen des Bankdirektoriums erklärt« Göheimral v. Klitzing,
die Geschäftslage der Bank sei in den letzten zwei Jahren
nicht besonders  e t f t  e ul  ich gewesen:. Die Pro-
vinzialinistitute seien noch schlechter daran wie die soge¬
nannten Großbanken. Die Aufnahme einer Provinzbank konnte
daher nicht so befruchtend wirken, wie es für die Zukunft
erhofft werde. Wegen des niedrigen Zinsfußes sei in' den Er¬
gebnissen aus den Zinsen ein Rückgang zU verzeichnen . Die
beabsichtigte Kapitalserhöhung müsse deshalb verschoben
werden, bis wieder einmal ein normaler Aktienkurs vorhanden
sei. Was die Verhältnisse der Angestellten betreffe, so stehe
die Direktion auf dem Standpunkt , daß d«s gesetzliche Koa-
htionsrecht nicht eingeschränkt werden dürfe. Darauf wurde
an Stelle der ausgeschiedenen drei Aufsichtsratsmitglieder mir
eine Ergänzungswahl vorgenommen, dä die Zahl in Zukunft
auf 20 reduziert wird. Gewählt wurde Dr. Willy Merck
(Darmstadt). Sodann wurde das Verlust- und Gewinnkonto
und die Verteilung einer Dividende von 6'A Proz. genehmigt.

* Bis KapiialserheiiuBg beim Eisenwerk Kraft wird nun¬
mehr der Generalversammlung zur Beschlußfassung vorgelegt.
Es wird die Erhöhung des Aktienkapitals um 4% auf 22%
Mill. M. vorfgesehiagen. — Die letzte und umfangreichste Ver¬
mehrung des Kapitals wurde im Jahre 1911 vorgenommen, und
zwar um 11 Mill. M. zwecks Angliedeiung der Niederrheini¬
schen Hütte.

Berg- und Hüttenwesen.
w. ßslseakirchaaer Bergwerke. A.-ß, Berlin,  6 . April.

m der heutigen Generalversammlung der Gelsenkirchener
Bergwerke, A.-G., wurde die Tagesordnung einstämmig er¬
ledigt. Uber den Geschäftsgang wurde raitgeteilt, daß die Lage
im großen und ganzen als keine erfreuliche  zu be¬
zeichnen sei, daß dem Preisfall aber durch die großen Ver¬
bände, soweit angängig, entgegengcarbeilet sei. Am Kohlen-
markt seien die Absatzverhältnisse recht ungünstige, doch be¬
stehe Hoffnung, daß durch die am 1. April eingetretene Preis¬
herabsetzung und das Aulhören der derzeitig störenden
Witteruagsvcrh ältatsse der Absatz sich künftighin etwas
bessere. Am Roheisenmarkt ist der Absatz noch befriedigend.
Bezüglich der Erneuerungs-Verhandlungen des KohlCnsyndi-
kats wurde von GeheiJnrat K i r d o r f f mitgeteili, daß in den
betreffenden Kreisen große Begriffsverwirrung herrsche , da
man sowohl hinsichtlich der HüUenzechon-frage als in der
Politik des Fiskus noch unklar sehe. jjs bestelle jedoch Hoff- '
nung. daß das Syndikat schließlich zustande komme, es sei
aber fraglich, ob die angestrebten Verbesserungen durchführ¬
bar seien.

Dienstag , 7. April 1914. Nr . 163.

anträge Müllers nicht ein,ging und den Vorschlag, mit ihm zu
fliehen, aKehnte . Die Flucht scheint seit langem vorbereit»
gewesen zu sein. Var fünf Tagen führte Müller 5000 M-
nicht ab, die er wegschicken sollte. Außerdem stahl er seinem
Vater ein Sparkassenbuch, das ihm dieser wieder aönahm. .

A Paris , 6. April . (Eig. Drahtbericht ) In Vespoul w
Ostfrankreich wurde heute früh ein junger Deutsches
namens Kirchftädter h i n g er ich te t. Er hatte seinen Herrn,
einen Gutspächter , ermordet, weil dieser ihm die Hand seiner
Tochter verweigert hatte . '

Reklamen-
Ein einwandfreier Beweis.

Ihr Vioson, von dem ich in 9 Wochen drei Pakete ver- ,
brauchte, hat mir zweifellos eine sichtbare Erhöhung der 1
Energie und Leistungsfähigkeit gebracht. Ich schätze diesen
wohlschmeckenden, für einen schwachen Magen leicht ver¬
daulichen Kraftfpender sehr und werde dessen Gebrauch
weiter fortsetzen. Moritz König,  Leipzig , Berliner-
straße 60. Unterschrift begl. : 12. 12. 13. Dr. Wachtel, Kgl-
Notar . Bioson, das Paket , mehrere Wochen ausreichend,
Mk. 3.—> in Apotheken, Drogerien.

MWUMWllWM«
Selbst die Ernährungs - und Heilmittel müssen , ,
dieser Tatsache anpassen und die Zahl der Dinge , die
man heute in konzentrierter Form haben kann, fit
gar nicht zu übersehen. Falls ächte Sodener Mineral-
Pästillen sind aus diesem Wege schon vor mehr Ar*
25 Jahren voraugegangen . Sie bieten gleichsam die
wohltätigen Kräfte der Sodener Gemeinde-Heilquellen
Nr . 3 und 18 in tonzentrierter und sicherlich in be¬
quemster Form dar . Und sie danken dieser if)i cr
Eigenschaft ihren Weltruf . Man achte stets auf den
Namen Fahl Die Schachtel kostet nur 85 Pfg . FlU

f

ü

Creme und Seife
erhalten bei regelmäßigem Gebrauch

die Haut ichön , gefimd und jugendfrifch.
Nivoa-SeifeISt SOPf..3St.1,40«. Mivca-Creme zulQ,20,40,75P/.U.1B.

Industrie und Handel.
* Neu Guinea-Kompagnie. Die Verwaltung teilt u. a.

unt - öaß seit einigen Jahren in den großen Industrieländern
aus flüssigen Pflanzenölen und Tranen höherwertige Fette her-
gestellt werden. Es ist nicht ausgeschlossen, daß bei weiterer
Ausdehnung dieser Industrie der Kopramarkt  hiervon be¬
einflußt werden könnte . Auf diese Frage gingen wir bereits
kürzlich ein, als wir über eine „neue Konkurrenz für Kopra“berichteten..

Verkehrswesen.
fad. Die Neuordnung der österreichischen Auswanderung.

AP” L Zwischen dem Norddeutschen Lloyd, der
und der Austro-American* einerseits

und der österreichischen Regierung andererseits ist ein neuer
Vertrag über die Auswanderung unterzeichnet worden. Den -J
allgemeinen Bestimmungen des Vertrages wurde das allgß" I
meine Auswanderungsgesetz zugrunde gelegt. Die Auswande- I
rungsquote der Austro America na wurde von 4 auf 7 Proz.
erhöht und soll nach 5 Jahren auf 10 Proz . steigen. Mit den
rudhtdeutschen Schiffahrts - Gesellschaften, darunter der
Ga n a d a Pa c i f i e , sollen die Verhandlungen in nächster \
Zeit zum AbscMuß gelangen. J

* Die Auswanderung über Bremen betrug im März 19 133
Personen gegen 23 970 bezw. 21782 m den gleichen Vorjahrs¬
monaten. Die Zahl der Auswanderer über Hamburg  iw
Monat Mürz ist mit 12 490 rund 400 Personen kleiner als iw
Jahre 1912, dagegen im Vergleich zum Vorjahr um 3350
Personen zurückgegangen.
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Schiffs -Nachrichten
über Bewegung und Ankunft der Dampfer

vom 25. bis 31 . März 1914.
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Stoomvaart Maatschappy Nederland Amsterdam. 31
Passage - und Eeisobureau Born & Scliotlenfcls , Hotel Nassau.

Plores
Rerubrandt
Timor . . ■ •
Karimoen .
Baijan . ■•
Kangean . .
Grotius • . .
Reinbrandt
Radja
Timor - . • .
Karimoen .
Bali , . . . .
Kangean . .
Kadja . • . .

auf der Heimreise
Ausreise
Heimreise
Ausreso
Ausreise
Ausreise
Heimreise
Ausreise
Heimreise
Heimreise
Ausreise
Ausreise
Ausreise
Heimreise

26. von Colombo.
2G. von Genua.
26. in Suez.
28. von Marseille.
27. von Suez.
27. Point de Galle P-
27 Cape St,Vincent P'
27. von Port Said.

, , Norddeutscher Lloyd in Bremen. F31?
Hauptagent ftlr Wiesbaden J, Chr, fcHSeMiefc, Wilhelmstraße öft

am 25. von Padang-
» 25. in Genua.
» 25. in Marseille.

28. in Port Said.
26. in Singapurs.
28 Pinisterre pass.

s
angeb
MÜttc

Prinzeß Alice.
Gg- Washington .
Cassel.
Sierra Nevada . .
Koon .
Gneisenau.
ilUlo w.
LUtzow.
Thüringen .
Yorck . - . .
Prinz iiitel Fried.

nach Ostasien
» ' New York
> Baltimore
» i .a Piata
» Australien
» Australien
» üstasien> Ostasien
> Australien
* Oßtssien
> Hamburg

Deutsche Ostafrlka-Linie.

am 28 in Singapurs.
» 22. von Cherbourg-
» 29. in Baltimore.
» 29. in Funohal.
» 29. in Adelaide . ,» 29. von Port Said.
» 29. von Aden.
» 29. von Gibraltar.
» 39. in Brisbane.
» 30. in Yokohama.

30. in Hongkong-
F 317

Bureau : Amtl . Reisebureau L.  Rettenmayer , Kaisor Friodr .-Platz >
Arnold Amsinfk,
AdolpltWoertnann
Hans Woermann .Kleoh. Woermann
Kurt Woermann .
Usambara . . . . . .

auf der Heimreise
» » Heimreise
» » Ausreise
» » Heimreise
» » Ausreise
» » Ausreise

am 30. Dover passiert.
» 30. von Monrovia.
> 31. Cuxhaven pass.
» 81. Borkumriff pass.
> 31. von Dakor.
* 81. Dover passiert.

Die Morgen -Arrsgabe innfatzt 18 Seiten
Und die Verlagsbeilage „Der Roman ".
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Uljtfrrfcatteur: A. Hegerhor, '!.
für te» politisch«, Teil: A Hegerhorft : für ffnttfletrjo

für den Handelst«!: 21s. Etz: für du»Vlngoigtii und Reklamen: H. Dornnol,
. . . liimllich in WieSbadltt.

Trun und Irerlag der L. Eche!Ienderifi .lien Hos-Buchdruckerei in Wiesbaden'
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Lprcchslundeder Redaktion: 12 bis l Uhr: in der politischen Abteilung
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Bcz«gs -Prr,s für beide Ausgaben : 70 Psg monatlich, M . 2.- vierteljährlich durch den Berlaa
Langaasje 21. ohne Bringel 'odn. M. S.— vierteljährlich durch alle deutschen Postanstalten, ausschließlich
vesteüßeld — Bezugs . Bestellungen nehmen außerdem entgegen: in Wiesbaden die Zweigstelle BiS,
marckring 29, sowie die Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt : in Biebrich: die dortigen Aus-
gadestellen und in den benachbarten Laudotten und im Äheingau die betressendenTagblatt - Träger,

„Tagblatt -Haus " Nr . 6650 -53.
Bon 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends, außer KonntagS,

uzeigen-Preis ,ur die Zeile : IS Big, sür lokale Anzeigen im „Arbeitsmarlt " und „Klemer Anzeiger"
i einheilltcher Eatzform: 2üPsg , in davon abweichender Eatzaussührung, sowie sür alle übrigen lokalen
«»eigen: S« Psg, « r alle auswärtigen Anzeigen; l » . für lokale Äeklamcn; 2 Mk, sür auswärtige

Reklamen, Ganze, halbe, drittel und viertel Seiten, durchlausend, nach besonderer Berechnung —Hiumim ». wuun «».w ^cuch,  uuiujinu [CHu, nauj ocivnocrer ioeteajiuuig —
Bei wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entsprechender Raoalt.

s Berliner Redaktieo des Wiesbadener Tagblatts : Berlin -Wilmersdorf , Güntzelstr. 66, Fernspr . : Amt Ahland 45Üu. 451. Für die Aufnahme von Anzeigen an oorgeschrrebenea
Laaen und Plätzen wird keine"Aewädr 'ibernünrmen.

Dienstag . 7. Slpril 1914. Kbend -Kusgabe. Kr. 164. * 62. Iahrgang.
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Eme dreibunöfeinöliche
Bewegung in Ungarn.

Von unserem Wiener Mitarbeiter.
K W. Wien, 5. April.

‘ Din. vom Grafen Tisza  aus dem ungarischen
Abgeordnetenhaus!! hinausbeförderte Opposition der
ungarischen Kavaliere gefällt sich seit einiger Zeit in
lehr eigentümlichen Scherzen. Solange sich dieselben
uns das i n n e r politische Gebiet der rot -weiß-grünen
Grenzpfähle bewegten, konnte es der übrigen , Mitwelt
Ziemlich gleichgültig bleiben, ob und wie sich einige
feudale Grasen im Sitzungssaals des ungarischen Par¬
lamentsgebäudes und auf den Straßen von Budapest
niit Polizei und Militär Herumraufen . In der neuesten
Zeit macht jedoch die ungarische Opposition das Gebiet
der auswärtigen Politik zum Tummelplatz ihrer mehr
lärmenden als gehaltvollen Extratouren . Es wird eine
regelrechte Hetz e gegen, den Dreibund  inszeniert,
die Bevölkerung Ungarns zum Abfalle von Deutschland
und zur Annäherung an Frankreich und Rußland auf-
gefordert. An der S p i tze dieser Hetze steht Graf
Michael Karo ly  i , der eigens zu diesem Zwecke das
Magyarische Opposttivnsblatt „Magyaroszag " ange¬
kauft hat , mit ihm geht die gesamte Opposition ; von

' dem politischen Verwandlungskünstler Grafen Apponyi
angefangen bis zu dem sattsam bekannten Allerwelts¬
advokaten Geza Polonyi . Das bisherige Ergebnis
dieser Hebe ist nicht nur eine mit beispielloser Heftig-
feit von dem obenerwähnten Blatte geführte politische
Kampagne, sondern auch bereits dreibundfeind¬
liche  Demonstrationen der Budapester Studenten¬
schaft,  die vor wenigen Lagen anläßlich einer Rakoczy-
feier stattgefunden haben. Die Variante ist entschieden
neu, da Ungarn bisher eine feste Stütze in der
Monarchie sür die Dreibundpolitik war , deren Spiritus
rector ebenfalls ein Ungar , Graf Andrassy, war . Als
Vorwand  für die neue, dreibundfeindliHe Richtung
Wird von der ungarischen Opposition bekanntlich die
rumänische  Frage angegeben, bezüglich deren sich
die Wiener auswärtige Politik in einer gegen die
Magyarischen chauvinistischen Interessen gerichteten
Linie befindet. Wohl in erster Lmie durch die Schuld
Ungarns hat Rumänien aufgehort . em Erver
Posten in der Balkanpolitik der Monarchie zu sein, wie
ia alle Gegnerschaften, die sich Österreich-Ungarn am
Balkan zngezogen hat , durchwegs auf das Konto
Ungarns  zu schreiben sind. Die mit beispielloser
Brutalität durchgeführte M a g Ya r i s i e r u n g s-
Volitik  hat alle in Ungarn wohnenden übrigen
Nationen , die zusammengenommen die Mehrheit im
Lande , bilden, zu Jrredentisten  gemacht , die
Rumänen  genau , so wie die Kroaten , d c ^ em
b e n, die Slowake  n und die Banater De urschen
und die nicht weniger rücksichtslos durchgefuhrte Agrar-
Polit'k llngarns hat es verhindert , daß die Latkam

staaten wenigstens wirtschaftlich und handelspolitisch
der Monarchie nähergebracht wurden . Bis zum Balkan-
kriege war Rumänien der rechte Flügel  des Drei¬
bundes und der natürliche Verbündete Österreich-Un¬
garns in seiner Balkanpolitik . Der Balkankrieg
hat Rumänien , eine in den eigenartigen Verhältnissen
der Balkanländer gelegene und in der energielosen
Politik des Wiener Auswärtigen Amtes begründete
unabhängige  und einflußreiche Stellung verschafft.
Es ist vielleicht weniger vom Dreibund a b g e r ü ck t,
mit dem es ja via Berlin noch immer herzliche Be¬
ziehungen unterhält , als vielmehr von der B a l ka n-
p o l i t i k Ö st e r r e i ch - U n g a r n s. Rumänien
zieht seine durch den Vnkarester Frieden erworbene
unabhängige  Stellung am Balkan einer von der
Monarchie vorgeschriebenenMarschroute vor, wohl in der
Hoffnung , dadurch sowohl von den Dreibundmächten
als auch von den Ententemächten nur um so eifriger
umworben zu werden. Das Kokettieren  der
Wiener Diplomatie mit Bulgarien  hatte zur Folge,
daß Rumänien , um alle bulgarischen Ambitionen im
Keime zu ersticken, mit Serbien und Griechenland einen
neuen  B a l ka n b u n d abschloß, wodurch auch
öffentlich dokumentiert wurde , daß die Wege Rumä¬
niens in Zukunft weit entfernet liegen von der in einer-
permanenten Serb  o p h o b i e befangenen Wiener
Balkanpolitik.  Während man vor zwei Jahren
noch durch eine Militärkonbention mit Wien verbunden
war , ertönen heute in den Straßen Bukarests die Rufe:
„Nieder mit Österreich", in dem von der Regierung
subventionierten Bukarester Nationaltheater werden
Stücke mit gegen Österreich aufreizender Tendenz auf¬
geführt unter dem johlenden Beifall des gesamten
Publikums , in der Versammlung der Ku l t u r I i g a
drohen rumänische Generale mit dem Einmärsche nach
Siebenbürgen,  was die Regierung mit einer
„begreiflichen Erregung " entschuldigt, in Petersburg
werden Verbrüderungsfeste gefeiert, der Sohn  des,
rumänischen Kronprinzenpaares  heiratet eine
russische Zarentochter.  Und in Wien fanden vor
drei Wochen unter der Leitung des österreichischen
Thronfolgers die alljährlichen Krieg sspielc  der
Generale statt mit einer Annahme , die der jetzigen
politischen Situation entspricht und in welcher zum
e r st e n Male die r u m ä n i s che .Armee nicht mehr
auf österreichischer Seite stehend angenommen wurde.
Ebenso tauchen Gerüchte  auf , daß schon in nächster
Zeit neue  A r m e e f o r d e r u n g e n kommen wer¬
den. Das ist die nackte Situation bezüglich Rumäniens.
Es ist selbstverständlich, daß sie von Rußland und
Frankreich  mit Eifer ausgenützt wird , um Rumä¬
nien in das Lager der Ententemächte hinüberzuziehen.
Eines der vielen Mittel dazu ist die wenig erfreuliche
Läge der siebendürgischen Rumänen,  die jetzt
dazu dienen soll, die Stimmung der rumänischen Be¬
völkerung gegen Österreich-Ungarn noch mehr aufzu¬
reizen und dabei die Aufmerksamkeit von den zwei

Millionen Rumänen abzulenken, die in B e s sa r a -
bien  unter russischer Herrschaft sich in weit bedauerns¬
werterer Lage befinden. Ob die Sympathien für die
siebenbürgischen Rumänen , die ein enges Bündnis mit
Rumänien Dezennien hindurch nicht zu verhindern
vermochten, heute mehr bedeuten als einen Vorwand , ist
noch mehr als zweifelhaft, sicher ist jedoch, daß der
magyarische Chauvinismus Wohl am wenigsten Ursache
hat , sich über den Umschwung in Rumänien zu be¬
klagen, den er zumindest mitverschuldet  hat . Graf
T i s z a hat in Erkenntnis der begangenen Fehler und
Wohl -auch im Aufträge des Wiener Auswärtigen Amtes
den Versuch  gemacht , einen nationalen Ausgleich
mit den in Ungarn befindlichen drei Millionen Rumä¬
nen zustandezubringen . Er scheiterte an der Hetze des
magyarischen Chauvinismus , der schon diesen Ver-
s u ch als eine Abkehr von dem bisherigen Magyarisie-
rungssystem ansah. Die dreibundfeindliche Hetze der
magyarischen Chauvinistencligue verdient also volle
Aufmerksamkeit, weil sie symptomatisch ist für die ver¬
schiedenen Strömungen , von welchen heute die Donau¬
monarchie durchdrungen ist.Ä-

Ein Demonstrationsausflug nach Petersburg?
wb . Wien , 6. April . Der „Neuen Freien Presse"

telegraphiert man aus Budapest : Die Bewegung , welche
ein Teil der ungarischen oppositionellen Partei gegen
den Dreibund und für einen engen Anschluß an die
Ententemächte eingeleitet hat , beginnt bedauerliche
Formen allzunehmen . In unterrichteten Kreisen heißt
es, daß der Gedanke erwogen wird , daß Mitglieder der
Delegationsverhandlungen einen Ausflug nach
Petersburg  unternehmen , wozu sie eventuell eine
Einladung von russischer Seite erhalten werden. Ob
der Plan , der in den Kreisen der ungarischen Opposition
bereits vor der Abreise des Grafen Michael Karolyi
nach Amerika besprochen wurde , zur Verwirklichung
gelangen wird , ist noch nicht gewiß, da ein Teil der
oppositionellen Partei einen solchen̂ Schritt für bedenk¬
lich erachtet. Die Entscheidung darüber , was geschehen
soll, wird wahrscheinlich nach der Rückkehr des Grafen
Michael Karolyi  aus Amerika erfolgen. Man
hofft,  daß die Führer der oppositionellen Partei,
denen die ganze rnssenfreundliche Bewegung ohnedies
mißliebig ist, so viel E i n s l u ß haben werden , um einer,
Bewegung , die ihre Motive ausschließlickp in inner-
politischen Gründen hat , Einhalt  zu gebieten.

politische Übersicht.
Ein „starkes § 1üÄ" öes Ultramontanismus.

Das „Katholische Deutschland" wiederholt anläßlich des
groben Unfugs , den verschiedene Zentrnmsblatter mit ^dem
gefälschten Kaiscrbrief getrieben haben, in einem „offenen
Brief " die Bitte , daß der deutsche Kaiser katholisch werden
möge. Das Blatt warnt Kaiser Wilhelm, „die Hand gegen
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Münchener Brief.
München, anfangs Aprrl„

Der in der ganzen West beliebte Monat 7"JF
Mich den Frühling bringen soll! — hat natsiÄ ch s -
mchen noch eine ganz andere Bedeutung . Denn Hm^bringt
wirklich ein Vergnügungsfest : vierzehn Tage Salvaior

dem Nockherberg! Die genießt der Münchener mmer
der mit voller Hingabe , und daneben schemen WM me
igen Ereignisse des näheren und weiteren Vater anoes
iz'lich belanglos . Daß sich die Stadt schon wieder für den
erwartenden Fremdenstrom  des Sommers pu?r
ordentliche Hausfrau fangt fte dab-ci mit dem ' nnergen

fräumen zuerst an , und recht, wie gewöhnlich, diê ^ ragen
- —, daß man schon für die Festspiele übt , Ausstellungen
nt , daß auch and're bayerische Städte für die "Sauon
arische Ausführungen neu beleben, wie DmMonhl,
cneck, Furth i- W„ Landshut u. a., daß sich neue Kunst-
»tungen zu Vereinen zusammentun , alte Verbände stcy zer-
Itern , was kümnrert's ihn ? ! Er hat seinen Salvator und
kt mit ihm alle Leiden und Sünden hinunter ; er trägt den
lihlina im Herzen — und im Magen . Dabet regt sich rings

ihn "eine große Schaffenslust und der Wunsch, es anderen
lidten möglichst gleich zu tun . Moderne Einrichtungen er- ^
rn sich den an sich konservativen Süddeutschen, daß man,
nn man nach kurzer Abwesenheit zurückkehrt, sich '.mmer
:der wundert und meistens freut , wie entwicklungsfähig das
,en an der Isar ist. Hier gibt es in den elegantesten
stanrants bei leiser Musik, schwebenden Kellnern und trlnr-
:em Tee „Modefchan ". (Der Plural heißt „Mode-
luern ".) -- Die höchste Aristokratie spielt zu wohltätigen
>ecken mit viel Temperament Theater , und wirkliche Prrn-
sinnen betätigen sich als Verkäuferinnen , nicht auf Basars
d in abgeschlossenenZirkeln, sondern in einem aller Welt
länglichen Geschäft, zugunsten eines Taubstummenheims,
e Unternehmung nannte sich„Die Dame als Verkäuferin .
er hat man geschwind die Zahlblocks eingeführt , eine

fromme Steuer , denn sie erhebt von dem Gast im Restaurant
2 oder 5 Pf . mehr , zur Speisung armer Schulkinder ; hier hat
ans eine erste Anregung hin eine Dame 50 000 M., auch an¬
dere hohe Summen zur Verfügung gestellt, um ein „Heim sür
berufstätige Frauen " zu errichten, das eben den Frauen des
Mittelstands zugute kommen und ihnen eine echte Heimat ge¬
währen soll, ähnlich den englischen bodgin -g-homes . Ein an¬
deres großes „Ledigenheim" ist zwar ancĥ geplant , sollte aber
nur für Männer in Frage kommen. Ein „Frauenheim " würde
von größter wirtschaftlicher Bedeutung sür die berufstätigen
Frauen werden, außer sür Dienstboten gab cs in München
noch keinerlei Fürsorge für die im Erwerbsleben stehende
Frau . ;Man muß zugeben, daß gerade in sozialer  Hin¬
sicht viel in und für München getan wird.

Die Theater  bringen noch immer viel Gastspiele.
Harry Waiden,  der Unverwüstliche, gastiert zurzeit erfolg¬
reich in den „Kammerspielen ", »lw KonrÄ > Dreher,  ein
anderer Liebling der Münchener,̂ holt sich täglichen Riesen¬
erfolg in der „Spanischen Fliege - Ich habe sie im Herbst
>m reizenden Wiesbadener Residenz-Lhxater gesehen, vortreff¬
lich gespielt, und so „ziehend" ihre Wirkung auch war : ein
zweitesmäl soll man sie bei Stücken der Art nicht erproben.
Ich glaube aber der Kritik cgern, daß Konrad Dreher
ein überwältigender Senffabrikant ist. Am Residenz-
Theater gastierte mit gutem Erfolg in einigen Jbsenschen
Stücken eine junge Schauspielerin , Magda Lena,  unter wel¬
chem Pseudonym sich die Tochter eines^sehr bekannten bayeri¬
schen, ur. letzten , Jahr verstorbenen -Schriftstellers verbirgt;
ebenso fand Fräulein Julie Scrda,  früher am Königl.
Schauspielhaus in Dresden , viel Beifall in den Kammer¬
spielen. -— Der lustige kleine Professor Salzer  unterhielt
an verschiedenen Abenden sein Publikum glänzend mit einem
ziemlich neuen Progrgnim , aus dem der Unglückliche den
„bemmischen Fremdenführer " ja nie fortlassen darf. Wie oft
mag er den schon gesprochen haben! Es ist zu bewundern,
daß er ihn immer noch so frisch und ohne Schablone spielen
kann. Vor einer auserwählten Gemeinde entwickelte Dr.
Ludwig Klagcs  an drei Abenden seine „Einführung in das

Wesen der Persönlichkeit". Nach Dr . Klages sind Erkennen
und Wollen nur Jchbetätigung und alle Gefühle „Jcherleid-
nisse", zumal das tiefste aller Gefühle : Die Liebe. Sie in
ihrer völligen Selbsthingebung sezierte er, -ebenso wie die
„Tätigkeitsgefühle ", die sich gegen die Hingebung wehren . Die
Vorträge waren ungeheuer reich an geistvollen Wendungen,
Vergleichen und Schlüssen; außerdem ist Dr . Klages wohl
einer der besten Redner der Jetztzeit — sein Vortrag wird
durch die Art seines Sprechens zu -einem Kunstwerk. Das
Institut für soziale Arbeit , dem München so viele vorzügliche
Einrichtungen verdankt, veranstaltete einen literarisch-musi¬
kalischen Abend, auf dem Karl Henkell  einen Vortrag
über soziale Lyrik und Kultur des letzten Jahrhunderts hielt,
der wahre Perlen sozialer Dichtkunst ans Licht zog. Karl
Henkell, von Geburt ein Norddeutscher, lebt seit einigen Jah¬
ren in München und wird hier im April d. I . seinen 50. Ge¬
burtstag begehen, zu dem ihm besondere Ehrungen zuteil
werden sollen; denn sicherlich gehört er zu unseren besten
lebenden lyrischen Dichtern.

Den Geburtstag des verstorbenen Prinzregenten am
12. März beging man recht würdig durch die Eröffnung des
nach Plänen von Gabriel v. Seidl  erbauten „Luitpold-
G e n e s u n g s h e i m 8" im Bad Tölz. Das Gebäude ist vom
Rothmundschen Unterstützungsverein zur Pflege armer,
augenkranker Kinder errichtet worden und erhielt vom König
gleich eine Spende von 5000 M. überwiesen, um ganz unbe¬
mittelten Kindern kostenlose Aufnahme zu gewähren. Tölz
ist ja zum großen Teil eine dem Charakter des Landes wun¬
dervoll angepaßte Schöpfung Professor v. Seidls — auch dieser
Ban auf dem .Kalvarienberg fügt sich dem Stadtbild wir-
kungsvollst ein.

Unter den Neuheiten des Konzertsaals war die Auffüh¬
rung der Chorkantate „Frnylingsfeier " des Wiener Kompo¬
nisten Karl Prohaska  durch die Kongertgesellschaft für
Chorgesang die interessanteste. Der Text ist eine Ode Klop-
stocks, deren hymnischer Pathos heutzutage nicht mehr ge¬
nießbar istẑ aber dem Komponisten Gelegenheit gibt, seine
ganze Tonphantasie zu entfesseln. Der Wortüberfülle des
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die Braut Christi, die katholische Kirche, zu erheben". Nie
sei ein solcher Fürst noch „glücklich gestorben". Es heißtdann weiter:

„Allergnädigster Kaiser und König! Zwei Bitten sprechen
Ew. Majestät bitter und tief betrübte katholische Kinder aus:
Um einWortderLiebe  und Achtung für unseren heiligen
Glauben bitten wir , welches geeignet ist, den furchtbaren Ein¬
druck zu tilgen , den jene Worte Ew. Majestät , die wir leider
kennen lernten , in unseren katholischen Herzen machen mußten.
Und ein zweites : Möchten doch Ew. Majestät die Gnade haben,
unseren Glauben kennen zu lernen , wie er itt . Ein einfacher
katholischer Katechismus reicht dazu aus . Ja , es ist soaar
Pflicht  eines Landesvaters , den Glauben und die Begrün¬
dung des Glaubens kennen zu lernen , dem fast die Hälfte
seiner Untertanen anhängt . Und wir Katholiken sind treue
Untertanen Ew. Majestät , ja, wir können im allgemeinen wohl
sagen, treuere  Untertanen , als unsere dem katholischen
Glauben fremde und f e i n d l i che Landsleute ."

Schon diese Worte geben ein Bild, wie die Ausspielung
des gefälschten Kaiserbriefes gewirkt hat . Die Ekstase bei der
Unterzeichneten „Katholischen Aktion für Deutschland" steigert
sich bis zu dem Wunsch: Jesus Christus möge den Kaiser hchm-
suchen und ihm die Augen öffnen für die Wahrheit des römi¬
schen Glaubens . Denn „es ist unsere heilige Überzeugung,
daß der katholische Glaube der allein sichere  Unter¬
grund für den preußischen Königsthron  ist , daß er
allein den drohenden Umsturz überwindet und er allein dem
Hohenzollcrnhaus eine glückliche Zukunft sichert". Der Brief
schließt mit der Erinnerung , daß das Hohenzollernhaus früher
katholisch war.

„Aus dem Totenbette ließ Ew. Majestät großer Ahn
Joachim I . seine Söhne schwören, daß sie Treue halten würden
dem heiligen katholischen Glauben ! Die Verpflichtung, diesen
nicht eingelösten Schwur noch einzulösen,
vererbt  sich auf Enkel und Urenkel. Möge, das ist unser
Gebet, das erlauchte Haus Hohenzollern einmal zurückkehren
zum Felsen Petri , zur Kirche Jesu , zur katholischen Kirche,
von der der Sohn Gottes sagte : Du bist Petrus , und auf diesen
Felsen baue ich meine Kirche, und die Pforten der Unterwelt
werden sie nicht überwältigen ! Das göttliche Herz Jesu segne,
führe , erleuchte unseren geliebten Kaiser und König ! Eurer
Majestät getreueste Katholische Aktion für Deutschland."

DaS ist der Gipfel . Es fehlen nur noch die näheren An¬
weisungen , wie sich die „Katholische Aktion" den Übertritt des
Hohenzollernhauses denkt. Mit oder ohne öffentliche Buße
und Verfluchung aller protestantischen Vorfahren.

Die Tyrannei öer sozialdemokratischen
Berufsvereine.

Die Neichskonferenz der sozialdemokratischen Lagerhalter
hat wieder einmal eine Anzahl sehr berechtigter Klagen über
ihre Arbeitgeber , die sozialdemokratischen Konsumvereine , in
die Öffentlichkeit gebracht, und abermals schweigt  die
sozialdemokratische Parteipresse über diese Beschwerden mit
einer Seelenruhe , als ob es sich hier um die belanglosesten
und gleichgültigsten Dinge von der Welt handle. Es wäre
nun ein Irrtum , anzunehmen , daß die Redakteure der sozial¬
demokratischen Blätter mit ihren Sympathien hier auf Seiten
der Arbeitgeber  ständen und sich also aus freien Stücken
den Klagen der Angestellten verschlössen. Aber die Leiter der
Konsumvereine sind einflußreiche Genossen und stellen eine
kapitalistische Macht dar , gegen die die Redakteure nicht an¬
kämpfen können. Wagten sie eine Kritik an den sozialpoli¬
tischen Grundsätzen der Konsumvereine , so würde der ganze
gewerkschaftlicheund parteipolitische Apparat gegen sie aufge-
boten werden. Im Kreise der „engeren " Genossen, der Ver¬
trauensleute , der stillen Organisation , ständen sie bei so ver¬
wegenem Tun völlig allein . Und sic können sich damit trösten,
daß die sozialdemokratischen Vertreter im Reichstag auch nicht
unabhängiger sind. Wann hätte man davon gehört, daß ein
Mitglied der sozialdemokratischen Fraktion sich der Ange¬
stellten in den Konsumvereinen angenommen hätte , sei es in
Schrift oder Wort , bei einem ausgebrochenen Konflikt oder
in einer Vereinsverhandlung , ganz zu schweigen natürlich von
der Reichstagstribüne ? Der Standpunkt der 'sozialdemokrati¬

schen Politiker , der Leiter der Parteiorganisationen , ist ein
anderer als der der Konsumvereinsvorstände ; denn für die
Parteiangestellten  wird besser  gesorgt , es wird
ihnen viel weniger Grund zur Beschwerde gegeben. Man sieht
hier wieder, daß die größere Macht bei den bemittelten wirt¬
schaftlichen Organisationen liegt, den Gewerkschaften und den
Konsumvereinen . Sie bringen ihren Willen auch gegen die
Parteileitung und die Presse zum Ausdruck, aber es sind nicht
die Mitglieder , sondern die —- man kann ruhig sagen
Bureaukratie der Leitung,  die das vermag . Wie
groß die Spannung zwischen Gewerkschaftsmitgliedern und
Gewerkschaftsbeamten ist, haben kürzlich erst mehrere Aufsätze
in der „Neuen Zeit " verraten . Die steigenden Klagen der
Lagerhalter bilden auf dem genossenschaftlichen Gebiet das
Gegenstück dazu.

Deutsches Reich.
* Der Aufenthalt des Kaiserpaares auf Korfu . Der

Kaiser, die Kaiserin und die Königin der Hellenen ver¬
weilten gestern nachmittag bei den Ausgrabungen in
Garitza. — Dem Vernehmen nach ist für die Abreise
des Reichskanzlers  nach Korfu die zweite Hälfte
dieser Woche in Aussicht genommen.

*  Zum Besuch des österreichischen Thronfolgers in
München. Erzherzog Franz Ferdinand wird in Ver¬
tretung des Kaisers Franz Joseph am Dienstag , den
14. April , zu offiziellein Besuch am bayerischen Hofe ein-
treffen . Am Mittwoch wird der Erzherzog beim öster¬
reichischen Gesandten das Frühstück einnehmen . Nach¬
mittags ist Galatafel in der Residenz. Die Abreise er¬
folgt unmittelbar darauf.

* Die Audienz der bayerischen Lehrer beim König.
Gegenüber der Darstellung der sozialdemokratischen
„Münchener Post " von dem Verlauf der Audienz der
Lehrervertreter bei König Ludwig erklären die „Münch.
Neuesten Nachrichten" : Richtig ist, daß der König im
Augenblick der Audienz, die zu einem Zeitpunkt statt¬
fand, als die Frage der Landlehreraufbesserung noch
Gegenstand weiterer Beratung bei der Regierung und
gänzlich ungelöst war , sich g r o ß e Z u r ü ck,ha l t u n g
auserlesen mußte . Die Art aber , wie der König den
Lehrern sein Interesse und seine Teilnahme kundgab,
war , wie uns versichert wird , durchaus nicht so,
daß der Kultusminister Anlaß gehabt hätte , dem König
„entgegenzutreten " und die Notlage der Landlehrer noch
eigens zu bestätigen . Die „Bayerische
Staatszeitung"  erklärt : „Die gebrachten Mit¬
teilungen sind geeignet, ein durchaus unzutreffendes
Bild vom Verlauf des Empfanges zu geben. Es muß
als eine bedauerliche Erscheinung bezeichnet werden, daß
solche Vorgänge zum Gegenstand entstehender Schilde¬
rungen in der Presse gemacht werden."

* Die Auseinandersetzungen in der uationalliberalen
Partei . Die „Jungliberalen Blätter " schreiben zu dem
Beschluß des Zentralvorstandes vom 29. März : „Wir
fordern unsere Fremrde auf , gegenüber diesen neuen,
uns nicht unerwarteten Vorstößen kaltes Blut zu be¬
wahren . Schon einmal hat der Zentralvorstand eine
gegen unsere Bewegung noch schärfer sich wendende Ent¬
schließung als die vorliegende gefaßt , die er ja nachher
unter dem Eindruck der Stimmung im Lande
nicht mehr aufrecht zu erhalten wünschte. Wir sind auch
gegenüber diesem neuen Vorstoß der frohgemuten Über¬
zeugung , daß die nationalliberale Partei in der Gesamt-
heit die 16jährige treue Mitarbeit unserer Bewegung
nicht um deswillen verleugnen will , weil eine Gegen¬
bewegung, wie der altnationalliberale Reichsverband,
mit ganz anderen Mitteln und Zielen die Partei durch¬
wühlt und zersetzt hat . Die Partei wird sich wieder
daran erinnern , daß wir um des Friedens willen vor
2 Jahren die weitgehendsten organisatorischen Kon¬

zessionen gemacht haben ; sie wird nicht erklären wollen,
daß sie auf die frische Mitarbeit der Jugend verzichten
wolle, bloß weil diese Jugend das eine oder andere Mal
innerhalb des Programms der Partei Wege gegangen
ist, die einem Teil der Parteifreunde nicht passen." -7
Zu der Behauptung übrigens , der Antrag auf Aust
l ö s u n g der jungliberalen und der altnationallibe¬
ralen Organisation sei von altnationalliberaler Seite
ausgegangen , stellt der „Deutsche Bote " fest, daß das
unzutreffend ist. Der Antrag kam aus der Mitte
und beide Flügel wurden durch ihn gleichermaßen über¬
rascht. Der eigentliche Urheber des Antrages sei der
Landtagsabgeordnete Dr . v. Campe;  er war mit
seinem Vorschläge freiwilliger Mittler und fmtb dre
Zustimmung der Vorsitzenden, mit deren Unterschriften
der Antrag dann versehen wurde.

* Ein Wechsel im Polizeipräsidium in Köln. Die
„Kölnische Volkszeitung" meldet, daß dem Polizeiprässi
deuten v. W e e g m a n n die erbetene Entlassung aus
dem Staatsdienst unter Verleihung des Kronenordens
zweiter Klasse bewilligt sei. Als Nachfolger soll Herr
v. Glasenapp  aus Arolsen bereits eingetrosfen sein.
— Dieser Wechsel ist wohl durch den sogen. Kölner
Backschischprozetz .veranlaßt worden, aus dem
Herr v. Weegmann zwar persönlich makellos hervorging,
in dem aber seine untergeordneten Beamten zum Teil
recht schlecht abschnitten.

* Die Ablehnung der sechs hauptamtlichen Steuer-
kvmmissare wollte der Finanzminister , wie er im Abge¬
ordnetenhause ankündigte , damit beantworten , daß er
die Stelle kommissarisch mit A s s e s s o r r e n besetzen
werde. Wie die „Nordhäuser Zeitung " meldet, ist das
für N o r d h a u s e n soeben geschehen. Der Vorsitz in
der Einkommensteuerveranlagungskommission ist aus den
Regierungsassessor Eylau übergegangen . — Man wird
nun also abzuwarten haben, ob auch. für die anderen
abgelehnten Stellen , besonders für die ländlichen
Kreise, ebenso rasch ein Regierungsassessor bestellt wer¬
den wird.

* Zur Fcsthaltuug des Luftschiffers Berliner '«
Petersburg . Der Kaiser  hat , wie die „Magdeb.
Zeitung " meldet, in Korfu auf die Drahtung der Mutter
eines der Mitfahrer des Ingenieurs Berliner hin
mehrere Herren vom Auswärtigen Amt zu sich befohlen
und sich über diese Angelegenheit genauen Bericht er¬
statten lassen.

*  Zum Kieler Werftprozeß . Unter dem Verdachte
des Meineides wurde in Kiel der frühere Maschinen¬
aufseher der Kieler Kaiserlichen Werst P h r u n st
verhaftet.  Er war seinerzeit im Kieler Werst¬
prozeß mitaugeklagt und in der Bestechungsaffäre kürz¬
lich verhaftet , dann aber wieder auf freien Fuß gesetzt
worden . Jetzt ist er erneut in Haft genommen worden,
weil er in der Verhandlung gegen Jakobsohn  scn.
und jun . wegen Erpressung als Zeuge einen Meineid
geleistet haben soll.
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Personal - Veränderungen . Riedel v. Konsheim,
Gen.-Maj und Kom. der 26. Jnf .-Brig . inGenehmigung seines
Abschiedsgesuches unter Verleihung des Charakters als Gen.-
Leut. mit der gesetzlichen Pension D . gestellt. * Rogalla
v. Bieberstein,  Oberst und Kom. des Jnf .-Regts Groß-
Herzog Friedrich Franz II . von Mecklenburg - Schweren
(4. Brandenburg .) Nr. 24. mit der Führung der 26. Inf .-
Brig .. * Fuhr . Prinz v. Buchau.  ObeMeut . beim Stabe
des 7. Thür . Jnf .-Regts . Nr . 66. unter Versetzung zum Jnf .-
Regt. Großherzog Friedrich Franz II . von Mecklenburg
Schwerin (4. Brandend .) Nr . 24. mit der Führung dieses
Regts . beauftragt . * v. Unger.  Gen .-Mai . und Kom. der
3. Kav.-Briq , in Genehmigung seines Abschiedsgesuchesmit
der gesetzlichen Pension zur Disp . gestellt. * Graf v. d. G o l tz,
Oberst von der Armee, unter Belassung in dem Verhältnis
als Flügeladiutant Sr , Mai . des Kaisers und Königs zum
Kom. der 3. Kav.-Brig . ernarint . * v. Manteuffel,  G «n--
Major und Kom. der 19. Kav -Brig .. in Genehmigung seine-
Abschiedsgesuches mit der gesetzlichen Pension zur Disp . ge-
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Gedichts entspricht der — allerdings äußerliche — Glanz der
Tondichtung. Ihr schöpferischer Wert ist eben nicht sehr hoch¬
zustellen ; die melodische Erfindung ist weder reich noch tief.
Aber die Partitur ist durch die harmonische und rhythmische
Kühnheit und die volle Beherrschung der modernen Jnstru-
mentationskunst durchgehends interessant . An den Chor wer¬
den Anforderungen gestellt, die an die Grenze des möglichen
gehen und eS fraglich machen, ob eine ganz tadellose Auffüh¬
rung überhaupt erreichbar ist. Die Konzertgesellschaft für
Chorgesang brachte das Werk unter der Leitung des Kom¬
ponisten zu einer höchst rühmlichen Ausführung ; das Solo¬
quartett , das gleiche wie bei der Uraufführung in Wien , näm¬
lich Chr. G. Förste l, Adrienne v. Kraus,  Fr . G l o b e r -
g e r und Felix v. Kraus,  war vorbildlich.

Ferdinand Löwe  brachte im Konzertverein ebenfalls
neuwienerische eKunst, die „Sinfonretta " von E. W. Kor n -
gold.  Das viersätzige Werk für großes Orchester mit
Klavier , Glocken, Celesta und allem denkbaren Schlagzeug
übertrifft an Umfang eine klassische Sinfonie ; der Gedanken¬
inhalt ist allerdings um so spärlicher. Geradezu phänomenal
ist jedoch die technische Begabung des 17jährigen Komponisten;
fast in jedem Takt erlebt man harmonische und rhythmische
Überraschungen, dazu kommt eine Üppigkeit des Klangs , die
sehr vorteilhaft von der gequälten Tonsprache Schreckers ab¬
sticht, obwohl beide der gleichen Richtung angehören . Tech¬
nisch^hat Korngold kaum mehr etwas zu lernen ; ob er wirk¬
lich Eigenes zu sagen hat , kann jetzt noch kaum beurteilt wer¬
den. Die Aufnahme des Werkes war eine sehr freundliche.

Eine den vorgenannten ganz entgegengesetzte musikalische
Persönlichkeit ist Hermann Zilcher,  von dem Löwe einen
sinfonischen Zyklus für eine Siugstimme und Orchester „Höl¬
derlin " aus dem Manuskript zur Uraufführung brachte. Er
hat versucht, in einer Reihe von Gedichten ein Lebensbild
des Dichters zu geben, indem er sie musikalisch verbindet. Es
ist ein in so fern nicht ganz glückliches Experiment , als die ge-
dankentiefen Dichtungen des Dichters sich ohnehin nicht zur
Vertonung eignen und man letzterer nur dann gerecht wird,
wenn man die Gedichte so genau kennt, daß die Aufmerksam¬
keit ganz der Musik zugewendet werden kann. Zpchers Ton¬
sprache fußt auf Brahms ; sie ist nicht ohne eine gewisse
Sprödigkeit , aber echt und tief empfunden . Kammersänger
Wolf bewältigte den schwierigen Vokalpart mit voller Hin¬
gebung. Das Werk fand trotz seiner nicht leichten Zugäng¬
lichkeit und dem Verzicht auf alle Äußerlichkeiten eine warme
Aufnahme. Eva Gräfin von Baudifsin.

Nus Kunst und Leben.
— Konzert. Im Kasino-Saal konzertierte gestern abend

die bekannte Wiesbadener Geigerin Fräulein Herta Arndt,
über deren ansprechendes Talent wohl kaum noch Neues mit¬
zuteilen bleibt . Erfreulich ist, daß diese begabte Violinistin
sich in ihrem Spiel immer noch zu vervollkommnen strebt : es
herrscht ein energischer, fast männlicher Zug darin vor ; der
Ton ringt nach Kraft und Entschiedenheit, ohne deswegen an
sympathischer Weichheit einzubützen; die Technik hat an
Voilubilität noch manches gewonnen. Eine volle künstlerische
Abgeklärtheit von Ton und Technik wird wohl sicher erreicht
werden. Gestern spielte Frl . Arndt alz Hauptstück das
Mozartsche Violinkonzert D-Dur . mit viel Zierlichkeit und
Musikempfindung, frisch und natürlich — ohne alle Geziert¬
heit oder Empfindelei . Das erste Allegro erschien allerdings
noch etwas unruhig in der Gestaltung , — hier mag das Hin¬
eindröhnen der nahen Kirchenglocken die Stimmung störend
beeinflußt haben —, wert besser flcriet das Rondo und am
besten das Andante , das mit warmem Ausdruck und vor,
uehmer Bogenführung gegeben wurde. Auch den später
folgenden vier Svlostücken älterer Meister in Bearbeitung von
Kreisler und Burmester — meist mittlerer Schwierigkeit —
widmete die Geigerin eine liebevolle Hingabe und suchte jede
Rümmer zu einem einprägsamen Tonbild abzurunden . Frl.
Arndt fand beim Publikum sehr herzlich- Aufnahme und
wurde durch reiche Blumenspenden erfreut . — Zwei weitere
beachtenswerte Kräfte hatten ihren Anteil an dem Erfolg des
Konzertabends : vor allem der Pianist Herr F . H. Reh bald,
seit kurzem als Lehrer anr Kölner Konservatorium tätig , der
sich ja hier schon früher im Kurhaus beifällig hat hören lassen.
Seine technische Virtuosität steht auf moderner Höihe: so wie
er die ersten Tasten anischlägt, gewinnt man die Überzeugung,
daß hier ein berufener Künstler am Werke ist, der seine Auf¬
gabe mit souveräner Sicherheit beherrscht. Sein Vortrag
dürfte vielleicht hie und da — S- B. in Brahms ' Es -Moll-
JntermeNo — an zart -poetischem Anhauch nach gewinnen;
doch immer überrascht das pianistische Geschick des jungen
Klavier -Titanen in der Hervorhebung der raffiniertesten und
reizvollsten Klangwirkungen . Elegant und pikant zugleich
spielte Herr Rehbold Chopin-Liszts „Chant Polonais " und
mit großem leidenschaftlichen Pathos und ungeheuer Kraft-
entfckltung >die G-Moll -Ballade von Brahms . In Komposi¬
tionen von Liszt us,w. fand dann der Pianist zmn Schluß noch
Gelegenheit, seine glanzvolle virtuose Bravour auflodern zuf

lassen. — Endlich ist noch des Sängers Herrn B e r n o n
d ' Arnalle (aus München) zu gedenken, der mit einer
volltönenden, aber nicht gerade sehr warm berührenden
Baritonstimme von guter methodischer Schulung und mit
dramatisch belebtem Ausdruck Lieder von Schubert , Brahrns
usw. zu Gehör brachte und ebenfalls allseitigen Beifall erntete.
Als Begleiter am Klavier machte sich Herr G . Frankel
(Korrepetitor vom Königl. Theater ) verdient und erwies
namentlich in kritischen Momenten (bei den Violinvorträgen)
seine 'musikalische Gewandtheit . 0 . Di.

Rlnine Chronik.
Theater und Literatur . Die Königliche Hofoper in Ber¬

lin verlängerte den Vertrag mit Eduard Habich (einem
Wiesbadener ) unter glänzenden Bedingungen bis 1920.

In _ den Pariser  Theaterkreisen erregt die
Demission  des Direktors des Odeontheaters , Antoine,
das größte Aufsehen. Der Grund der Demission liegt darin,
daßi man ihm die ihm vor einiger Zeit staatlich bewilligte
Subvention von 125 000 Franken nicht auf einmal , sondern
nur in 12 Monatsraten geben wollte.

Bildende Kunst und Musik. Am 21. April findet im
Frankfurter Kun st verein  in Frankfurt a. M. die
Versteigerung einer Kunstsammlung aus Frankfurter Privat"
besitz statt , die hauptsächlich Gemälde erster moderner Meister
wie Hodler, Leistikow, Liebermann , TriDner u. a. m., sowie
wertvolle, auf Frankfurt bezügliche Darstellungen enthält.
Der Äuktionskatalog  weist gegen 200 Nummern auf
und ist mit Illustrationen reich ausgestattet . Derselbe ist
durch den Frankfurter Kunstverein unentgeltlich zu beziehem

Gertrude Fo ersteh  die gefeierte Sängerin , wird in
dem Orchesterkonzert des 3. großen Leipziger Bache
festes (4 . bis 6. Juni ) die Solosoprankantate „Weichet nur,
betrübte Schatten " singen.

Wissenschaft und Technik. Direktor a. D. W. T a f e l AN
Nürnberg  sst zum ordentlichen Professor für Hütten-- und
Maschinenkunde an der Technischen Hochschule in Breslau
ernannt worden.

Die amerikanische Dale - Universität hat nun das
Flieg en und die Luftschiffahrt  als offizielles
Studienfach  in ihren Lehrplan ausgenommen ; in der
Sheffield Scientific School der Nale-Universität werden unter
der Oberleitung von Professor Breckenridge fortan regelmäßig
Vorlesungen und Übungen in der Konstruktion und im Dan
sowie in der Bchanblung von Flugmasrhinen und Lustiahr-
zeugen abgchaltcn werden.
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Nr . 164. Dienstag , 7. April 1914.
* Frhr . v. Zedlitz u. Leipe,  Oberst und Kom. der

N̂ arde-Drag .-Regts . Kaiserin Alexandra von Rußland , zum
«am. der 19. Kav.-Brig . ernannt . * Graf b. Getzler.  Maj.
aeun Stabe, des 2. Garde-Ulan.-Regts .. uirter Versetzung zum

Garde-Drag .-Regt. Kaiserin Alexandra von Rußland mit2.
der -ührung dieses Regts . beauftragt . * Waldorf.  Gen .-

- ' Mwr  und Kom. der 42. Feld Art -Brig ., in Genehmigung
>«nes Abschiedsgesuches unter Verleihung des Charakters als
Aen.-Leut. mit der gesetzlichenPension zur Disp . gestellt. *
„rahmer,  Oberst und Kom. des 1. Pomm . Feld-Art .-Regts.Nr 2. mit der Führung der 42. Feld -Art .-Brig . beauftragt.

: AU
und
sau

,,' Szmula.  Oberstleut , beim Stabe des 2 . Westpr. Fetd-
AE-Rogts . Nr. 36. zum Kom. des 1. Pomm . Feld -Art .-Regts.

2 ernannt . * Müller.  Laz .-Ünt .-Jnsp . in Wiesbaden,

('1 ’  Um Laz-Jnsp. ernannt. Dr. Lemme, Oberlehrer am
sd .-Hause in Oranienstein , * Dr . Dorrinck,  Oberlehrer

Kad.-Hausc in Wahlstatt , gegenseitig versetzt.
Jnformationskurse für bayerische Generale bei der

t preußische» Feldartillerieschießschrrle. Zu dem vom 1. bis
^ Mai stattfindenden Kurs wurden aus Bayern General¬

major von Heydenaber, Ritter von Endres und Wicdl und
Ilimtliche Jnfanterie -Brigadekommcmdeure kommandiert.

Zur erleichterte» Prüfung für Einjahrig -Freiwillige.
Sie W i esenb  a u sch u len  in Siegen (Westfalen), Schleu-
fnigen (Provinz Sachsen), Königsberg i. Pr ., Suderburg

^ P̂rovinz Hannover ) und Broinlbcrg sind im Sinne des 8 89,6a
Dchwrdnung (sogenannter Künstlerparagraph)  den
Vaatlich unterstützten Fachschulen gleichwertig zu erachten.
Die Schüler können daher zur erleichterten Prüfung für Ein-
iThrig-Freiwillige gugelassen werden.

Schifssbewegungen. Eingetroffen : „Nürnberg " am
-l . März in Las tres Marias und 1. April in San Blas,

^ ' ' .Dresden" am 2. April in Veracruz.
post und Eksendohn.

Telephon Berlin -Rom. In aller Stille ist mit der Tele-
phonverbindung Berlin -Mailand auch der Verkehr mit Rom
pud acht großen italienischen Provinzstädten eröffnet worden.

X jŝ an kann von setzt ab von Berlin aus nicht nur mit Mailand
"und Rom, sondern auch mit Bologna , Brescia , Genua , Pavia,

Venedig, Bergamo , Novara und Turin sprechen. Die Leitung
Nvischon Berlin und Rom stellt die größte Sprechverbindung
-ar, die von Berlin aus zur Verfügung stetht. Schon die Ent¬
fernung von Berlin bis Mailand beträgt 1350 Kilometer,
ph'o erheblich mehr als die Entfernung von Berlin nach

is mit 1073 Kilometer.

Kurland.
Österreich-Ungarn.

Unpäßlichkeit des Kaisers . Wien,  7 . April . Kaiser
^Franz Joseph  ist gestern dem 1000. Konzert des Manner¬

gesangvereins ferngeblicben . Diese Tatsache hat eine gewisse
Beunruhigung hervorgerufen . Wie der Vertreter der Tele-
Naphenunion aus hohen Kreisen erfährt , ist das Unwohl¬
sein,  von dem der Kaiser neuerdings befallen ist, nur
leichter  Natur . Der Kaiser ist ein wenig erkältet und
leidet an leichtem Husten. Dr . Kerzl , der Leibarzt des
Kaisers, mißt der Krankheit keine Bedeutung bei. Er hat nur
verboten, das Zimmer zu verlassen und den Kaiser gebeten,
sich Schonung aufzuerlegen.

Frankreich.
Der Rücktritt des Gcneralstaatsanwalts Fahre . Paris,

7. April . Es bestätigt sich, daß der Rücktritt des General¬
staatsanwalts Fab re im Ministerrat beschlossen worden ist.
Der Justizminister hat ihn aufgefordert , seine Demission ein¬
zureichen. Sollte sich Fahre weigern , dieser Aufforderung
Folge zu leisten , so wird er ex - officio gezwungen werden,
seine Demission zu geben.

Zum Verhör PoincarSs. Paris,  6 . April. Zu der
dom Präsidenten der Republik in der Angelegenheit der Frau

; Caillaux gemachten Aussage wird gemeldet, daß zwischen
Poincarh und Caillaux  vereinbart wordentoor , durch
einen gemeinsamen Freund , den Advokaten Maurrce Bernard,
erforderlichenfalls bei Calmette einen Schritt unternchmen
Su lassen, um die Veröffentlichung der mtunen Briefe
Caillaux' zu verhindern , falls deren Veröffentlichung wirklich
beabsichtigt wäre . Der Advokat Maurice Bernard besuchte noch
am Nachmittag Poincarö und Calmette . Aber ferne Inter¬
vention kam zu spät, denn bevor er noch Calmette besuchen
konnte, hatte Frau Caillaux bereits ihren Anschlag verübt.

Eine Note zur angeblichen Erschießung eines deutschen
Frcmbenlegionärs . Paris,  6 . April . Das Kmegsmemste-
vium verbreitet folgende Note : Einige französtsche Zeitungen
berichteten kürzlich, daß in deutschen Blättern Nachrichten ver¬
öffentlicht werden, denen zufolge ein deutscher rsremden-
legionär auS Remagen oder Breslau namens William Jt u ö -
seick am 10. Januar 1914 in Sidib el Abbas erschossen oder
bei seiner Festnahme getötet worden sein soll. Der einzige
Zwischenfall, der sich in dieser Zeit ereignete , ist der Selbst¬
mord eines französischen Legionärs . Die letzte militärische
Hinrichtung im Bezirk Oran fand am 6. Juli 1913 statt und
wurde an einem Franzosen  vollzogen , der wegen Beei¬
digung und Bedrohung eines Vorgesetzten zum Tode ver¬
urteilt worden war . Ein Legionär William Rudnick aus
Breslau ist zwar in der Rolle von 1911 in der zweiten Legion
verzeichnet, befand sich aber in dieser Zeit in Ostmarokko, von
wo er am 12. November 1911 desertierte , ohne wiedergefunden
Und verhaftet zu werden. Alle Nachrichten in deutschen
Blättern darüber sind unwahr.

Ein Deserteur frcigesprochcn. Paris,  7 . April . Der
seltene Fall , daß ein Kriegsgericht einen Deserteur freispricht
Und ,hn sogar zu seiner Handlungsweise beglückwünscht, hat
sich gestern vor dem hiesigen zweiten Kriegsgericht ereignet.
Der in der Fremdenlegion dienende Grieche Corinthios hatte
sich seinerzeit von seinem Regiment entfernt , da er am Balkan¬
kriege teilnehmen wollte und den erbetenen Urlaub nicht er¬
halten hatte . Er zeichnete sich im Balkankriege aus und ver¬
diente sich auch mehrere Tapferkeitsmedaillen.  Nach
Beendigung der Feindseligkeiten stellte  er sich wieder in
Frankreich. In der gestrigen Verhandlung plädierte der Ver¬
treter der Anklage selbst auf Freisprechung. Er stellte den
Soldaten sogar als Muster hin.

England.
Homerule im Unterhanse. London,  6 . April. Red-

w o n d eröffnete die Beratung des letzten Tages der zweiten
Lesung der Homerule -Bill , indem er erklärte , die Nationalisten
würden die Lösung im Wege des Föderativsystems annehmen,
wenn 1. Irland unter einer Einheitsform geeinigt und nicht
in Ulster und das übrige Irland geteilt würde , wenn 2. die
Deltungskraft der gegenwärtigen Bill nicht vermindert und

Wiesbadener Tagdlatt.
wenn 3. die Ausschlußfrist von 6 Jahren für Ulster aufrecht¬
erhalten würde. (Lachen bei der Opposition.) Die Rationa¬
listen könnten den dauernden Ausschluß Ulsters nicht an¬
nehmen. Das Opfer der Nationalisten , die in den Sechs¬
jahresvorschlag eingewilligt hätten , der eine Spitze gegen sie
enthalte , sei nutzlos gewesen. Sie wären halhwegs entgegcn-
gekommen, aber Ulster, das auf seiner ursprünglichen Forde¬
rung des gänzlichen Ausschlusses bestünde, wäre nicht einen
Zoll entgegengekommen. Unter diesen Umständen bliebe
seiner Ansicht nach dem Hause nur übrig , in der Beratung
der Bill , wie sie wäre , fortzufahren , (Lauter Beifall bei den
Ministeriellen .) Er glaube nicht, daß es darum in Ulster zum
Bürgerkrieg komme. Wenn jedoch die Bill Gesetz würde,
würde sich die Läge ändern . — Carson  hielt daran fest, den
gänzlichen Ausschluß Ulsters oder eine Volksabstimmung oder
allgemeine Wähler: zu fordern , und erklärte , die Regierung
müßte die Politik der Gewalt aufgeben . Gewalt würde der
weiteste Weg zum Frieden sein und den Untergang für Ulster,
Irland und wahrscheinlich für England bedeuten. — Der
Liberale Simon  sagte , das Angebot der Regierung wäre
noch offen, obwohl sie genug Wahlautorität besäße, um die
Bill in ihrer gegenwärtigen Fassung durchzubringen und
es zu tun beabsichtige, wenn eine Verständigung nicht zu¬
stande käme. Die Pflicht des Hauses sei gegenwärtig , die
zweite Lesung der Bill zu beenden, aber er hoffe, daß die
Versuche, ihre Annahme auf einer gemeinsamen Grundlage
zu erreichen, fortgesetzt würden . — Bonar Law  erklärte,
die Opposition würde jedes vernunftgemäße Opfer bringen,
um das Unheil eines Bürgerkrieges zu vermeiden, doch könne
dieser nur auf zweierlei Weise abgewendet werden, ent¬
weder durch Ausschließung Ulsters oder durch allgemeine
Wahlen . Zwischen der Regierung und den Nationalisten sei
ein Geschäft gemacht worden, und dies versperre den Weg und
hindere die Regierung in ihrer Bewegungsfreiheit . Er er¬
klärte sich bereit , auf die Anregung , neue Verhandlungen zu
eröffnen , einzugehen, doch sei es fraglich, ob diese Verhand¬
lungen einen Zweck hätten , wenn Redmond gegen jeden Vor¬
schlag sein Veto einlegen könne. Wenn die Regierung wirk¬
lich beabsichtige, den Ausschluß Ulsters auffichtig in Erwägung
zu ziehen, und falls das Volk von Ulster nicht unter die
Homerule -Bill solle, so eröffne sich ein Weg zum Frieden und
die Opposition würde alles tun , um eine Beilegung auf dieser
Grundlage zu erreichen.

Annahme brr Homerulc -Bill in zweiter Lesung. Lon¬
don,  7 . April . Gestern wurde in der zweiten Lesung die
Homerule -Bill im Unterhause mit 856 gegen 276 Stimmen
angenommen.

Maschinengewehre für Ulster. London,  7 . April.
Hiesigen Blättermeldungen zufolge sollen an zwei Punkten der
Nordküste von Irland 24 Mitrailleusen gelandet worden sein,
die ins Hauptquartier der Ulsterleute verbracht wurden.

Ein Explosionsnnglück auf einem Torpedobootszerstörer.
London,  6 . April . Infolge der Explosion eines Heizrohres
wurden auf dem Torpedobootszerstörer „Albacore" in Chatham
drei Heizer getötet.

Ralkanstcmten.
Chios und Mythilcne . Athen, ?. April . Die griechische

Regierung ließ offiziell erklären , daß sie nie und unter keinen
Umständen bereit wäre , die Inseln Chios und Mythi-
lene  an die Türkei abzutreten . Eventuell sei sie dagegen
geneigt, Garantien für eine Nichtbefestigung der beiden Inseln
zu gewähren.

Türkei
Der Kurbenaufstand in Bitlis . Konstantinopel,

7. April . Offiziell wird gemeldet: Der Divisionskomman¬
dant von Musch ist heute mit Infanterie und Artillerie und
Matrosen in Bitlis eingetroffen . Der Kurdenchef Mola
S e l i m weilt mit seinen zwei Anhängern noch immer im
russischen Konsulatsgebäude , wo noch 30 andere Personen
Zuflucht gesucht haben . Zehn von ihnen versuchten zu flüchten,
wurden aber festgenommen. In den Kämpfen wurden 22 Per¬
sonen, darunter 2 Christen, verwundet oder getötet, und zwar
wurden von der Zivilbevölkerung 2 Muselmanen , darunter
eine Frau , getötet. Die Türken hatten 6 Tate und 11 Ver¬
wundete . Außerdem wurden 2 Gendarmen getötet und einer
verwundet . Die Behörden verhafteten 42 Personen , die an
der Bewegung beteiligt waren . Die Kurden hatten in den
Kämpfen 150 Verwundete und 4 Tote. In der Stadt ist
wieder Ruhe eingetreten.

Afrika.
Die Neuorganisation der Kongoverwaltung . Brüssel,

• April . Der belgische Kolonialmimstcr hat Schritte unter-
ommen, um die bereits angekündigte Neuorganisation der
öngoverwaltung durchzuführen. Ein aus Kolonialpolitikern
nd Finanzleuten zusammengesetztes Komitee ist mit der
nfgabe betraut worden, den Plan erner -Neugestaltung des
esamten Verwaltungswesens im Kongo auszuarbeiten und
weiterhin nach neuen Methoden für die Bewirtschaftung des
longo zu suchen.

Vereinigte Staaten.
Eine Kesselexplosion an Bord eines Toxh^ bootszer-

örerS. N e w V o r k, 7. April. Aus Norfolk (Virgrnra ) wird
-meldet : Aii Bord des amerikanischen Torpedobootszerstörers
Alwin" fand gestern eine schwere Kesielexplosion statt , durch
ie das Schiff schwere Beschädiguiigen erlitt . Drer Mann der
Vsahung trugen erhebliche Verletzungen daw

Zum Alkoholverbot in der Marme. New Dork,
. April . Die Abstinenzverfügung des Marrnesekretärs er-
-gt schwer verhaltenen Unmut unter den Marineoffizieren,
ie fürchten, namentlich bei gesellschaftlichen Affären in a u s-
ändikcben  Häfen eine lächerliche  Rolle zu spielen.

Südamerika.
Prinz Heinrich auf der Rückreise. Buenos Aires,

7. April . Das Prinzenpaar Hernrrch von Preußen ist, von
Cbile kommend, gestern in A l b e r d i eingetroffen und hat
die Farm Germania besucht. Der oeutschê Gesandte hat sich
nach Alberdi begeben, um sich den Fürstlichkeiten anzuschsietzen.
Die prinzlichen Herrschaften werden am Mittwoch in Buenos
Aires zurückerwartet.

China.
Der neue Verfassungsentwurf - S cha n g h a i , 6. April.

Der neue Verfassungsentwurf giüt alle Rechte in _bte Hände
des Präsidenten.  Der Präsident entscheidet über Krieg
und Frieden , schließt Verträge , hat das Oberkommando über
Armee und Marine , ernennt die Gesandten und ist berechtigt,
neue Ämter zu schaffen, Beamte zu befördern oder zu degra¬
dieren. Außer für den Beraterhos des Reichsverwaltungs-
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gerichts und die Rechnungskammer kann der Präsident neuo
Verordnungen erlassen. Während eines Krieges oder kriegs
ähnlichen Zustandes kann er die Freiheit der'  Bevölkerung
beschränken. Schließlich kann der Präsident Belohnungen ge¬
währen und begnadigen . Der Vizepräsident  unter¬
stützt den Präsidenten in der Verwaltung und vertritt ihn in
dessen Abwesenheit. Der Verfaflungsausschuß wird den Ge¬
setzentwurf bis zum 20. April fertiggestellt haben.

Meuterei zweier chinesischer Bataillone . Mukden^
6. April . Zwei in der Umgebung der Station Utai ein¬
quartierte chinesische Bataillone haben gemeutert und die
Stadt Jtuntschau  geplündert . Aus Mukden und Kinn
sind fünf Bataillone zur Unterdrückung der Meuterei aus¬
gerückt.

Das Petroleumvorkommen in China . Schanghai,
6. April . Nach einem Bericht Hsiunghsilings sind 23 Petro-
lcumquellen in Tschili, 17 in Jünnan , 13 in Kweitschau, 8 in
Schcnsi, je 5 in Kiangsu und Kwangsi, je 4 in Schansi, Hunan
und Fengtieng , 3 in Szetschwan, je 2 in Kirin und Hupeh
und 1 in Kwangtung gefunden worden. Ihre Ausbeutung
hat sich die Standard Oil Co. gesichert.

Bus Stadt mb  Land.
wieZbaösnee Nachrichten.

Gffentliche Versammlung der Fortschrittlichen
volstspartei.

Die gestern abend im Festsaal der „Turngesell-
s cha f t" einberufene Versammlung der Fortschrittlichen
Bolkspartci beivies, daß man auf linksliberaler Seite in der
dr'ngenden Frage der Beseitigung des Dreiklassen¬
wahlrechts  nicht locker läßt und alles daransetzt, um eine
zeitgemäße Reform , die längst nicht mehr nur eine rein preu¬
ßische Angelegenheit ist, im wohlverstandenen Interesse des
gesamten deutschen Staatswesens trotz aller Widerstände
gegen Unverstand und Machtdünkel durchzusetzen. Herr
Rektor  B r e i d e n st e i n wies gleich in seiner Eröff¬
nungsansprache auf diese Aufgabe hin ; die Versammlung be¬
kundete alsdann großes Interesse für die beiden Redner des
Abends, die das alte , aber immer wieder aktuelle Thema vom
preußischen Partikularismus und seinen verderblichen Folgen
nach allen Seiten grell beleuchteten. An Stelle des Abgeord¬
neten Dr . Wiemer , der verhindert war , sprach zunächst Reichs¬
und Landtagsabgeordneter Hoff (Kiel ) über ^ steichs-
Politik und Preußen ". Der Redner zeigte, wie die
Fäden von der preußischen zur deutschen Politik hinüber - und
herüberlaufen . Die Gefahr bestehe, daß die Junker , die ledig¬
lich auf Grund des veralteten Wahlrechts  in Preu¬
ßen dominieren , allmählich auch im ganzen Deutschen Reich
mit ihrem unheilvollen Einfluß ausMaggebend würden . Die
Wahlrechtsfrage sei deshalb die wichtigste  Frage der
inneren Politik.  Herr v. Bethmann -Hollweg als deut¬
scher Reichskanzler und preußischer Ministerpräsident in einer
Person sei ebensowenig wie seine Nachfolger und Amtsvor¬
gänger — ein Bismarck vielleicht ausgenommen — diesen
Schwierigkeiten gewachsen. Der Dualismus  zwischen
Reich und Preußen sei auf die Dauer unerträglich , und wenn
nicht ehestens ein Ausgleich geschaffen werde, könne selbst in
der äußeren Politik  eine unerwünschte Rückwirkung
nicht ausbleiben . Eine weitere betrübsame Begleiterscheinung
der einseitigen Agrarpolitik bezw. Jntereffenvertretung im
preußischen Abgeordnetenhaus sei die Landarbeiter-
flucht aus dem  O st e n, die Deutschland in der Arbeiter¬
frage vom Ausland immer mehr abhängiger mache. Wie
wird es — so hob der Redner unter Beifall hervor —, wenn
Rußland einmal seine Grenzen für die nach Deutschland an-
geworbenen Saisonarbeiter  sperrt ? Woher Ersatz
schassen für 500- bis 600 000 ausländische Arbeiter ? Hier
kann nur das eine helfen : Eine energische und großzügige
Politik der Bauernansetzung , die innere Kolo-
u i s a t i o n. An Stelle der Rittergüter lebensfähige Bauern¬
dörfer, dann sind die russischen und galizffchen Arbeiter über¬
flüssig, dann ist zugleich die beste Gewähr gegeben für eine
erfolgreiche Verteidigung des deutschen Ostens gegen das
Slawentum . Während nun in England und Amerika in die¬
ser wichtigen Frage Bedeutsames geleistet wurde , nimmt auch
hier der preußische  Staat eine abwartende Haltung ein,
weil eben innere Kolonisation und Bevorzugung der Groß¬
grundbesitzer  Widersprüche in sich selbst find und auch
bleiben werden. Hie Großgrundbesitz — hie Bauerntum und
Arbeiterschaft, dieser Zwiespalt herrsche heute stärker denn je.
Der Redner schloß mit der Aufforderung , im Kampfe zur
Herbeiführung würdigerer Zustände in Preußen nicht zu er¬
lahmen . (Lebhafter Beifall .)

Landtagsabgeordneter Landgerichtsdirektor K a n tzo w,
der alsdann , von der Versammlung ffeundlich begrüßt , das
Rednerpult betrat , ist in Wiesbaden kein Fremder mehr . Er
hat hier schon öfters gesprochen, und man schätzt seine Sach-
kundigkeit und temperamentvolle Art im gleichen Maße.
Gestern abend beschäftigte sich der Redner im engen Zusam¬
menhang mit den Hoffschen Ausführungen über das Thema
„Wahlreform und Reaktion ". Er wies vor allem
die nationalliberalen bezw. die Fuhrmannschen Angriffe auf
die Fortschrittliche Volkspartei zurück und betonte dabei, die
wirklich Liberalen sollten rn unserer heutigen ernsten Zeit
sich nicht noch den Luxus der gegenseitigen Be¬
fehdung  gönnen , da nur ein e i n i g e s V o r g e h e n d e s
G e s a m t l r b e r a l i s m u s einen durchschlagenden Erfolg
verspreche. Der Redner besprach dann die Haltung der bür¬
gerlichen Parteien zu den letzten bedeutsamen Ereignissen,
Wie das deutsche Volk das 25jährige Jubiläum  feiern
konnte, imt Stolz zurückschauend auf das , was es in dieser
Zeit im Rang der Völker geworden ist: Ein wirtschaft¬
lich  hoch entwickeltes Land, dessen Außenhandel mit
19 Milliarden Amerika um 2 Milliarden überholt hat, und
England nur ^noch um 4 Milliarden hinter sich läßt . Um so
lebhafter muffe die dem Volk anhaftende politische Schwäche
bedauert werden . Mehr S elb stb ew u ß t s e i n, mehr
Staatsbewutztsein,  mehr Verantwortlich¬
keitsgefühl  forderte der Redner . Im weiteren Verlauf
seiner Ausführungen wandte er sich gegen besondere Aus¬
nahmegesetze für die Arbeiter . Die Koalitionsfrei¬
heit  sei eine liberale Errungenschaft und müffe auch ferner¬
hin unangetastet bleiben. Der Redner erörterte sodann noch
die Wackesasfäre, die Anmaßungen auf der Preutzenbunds»
tagung und insbesondere die Unvorsichtigkeiten des Herrn
v. Oldenburg -Januschau , um sich dann eingehend mit den
bekannten Ungerechtigkeiten des preußischen Dreiklassenwahl¬
rechts zu befassen. Bezüglich einer Wahlrechtsvorlage
hegte der Redner bei der jetzigen Zusammensetzung des preu-
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tzischen Staatsministeriums und dem großen Einfluß der
Konservativen keine großen Erwartungen . Nichtsdestoweniger
aber müsse man alles tun im Kampf gegen das Dreiklassen¬
wahlrecht und der Stärkung der liberalen Sache. — Zur Dis¬
kussion meldete sich niemand . Es gelangte hierauf folgende
Entschließung  zur einstimmigen Annahme : „Die
Reform des preußischen Wahlrechts ist nicht nur eine
preußische,  sondern bei der engen Wechselwirkung zwi¬
schen der preußischen und der deutschen Politik auch eine
deutsch  e Frage , deren baldige Lösung für die Gesundung
unserer innerpolitischen Verhältnisse unbedingt notwendig ist.
Die Versammlung spricht ihr Befremden darüber aus , daß
dem neuerwählten preußischen Abgeordnetenhaus eine Wahl¬
rechtsvorlage nicht zugegangen ist. Sie gibt der bestimmten
Erwartung Ausdruck, daß dieses Versäumnis demnächst nach¬
geholt wird. Die Versammlung hält fest an der Forderung
der Übertragung des Reichstagswahlrechts auf Preußen . und
einer zeitgemäßen Neueinteilung der Wahlkreise. In der
Einführung der geheimen, direkten Wahl sieht sie die Er¬
füllung einer Mindestforderung , die besonders auch im In¬
teresse des Mittelstandes einen wesentlichen Fortschritt be¬
deuten würde." Hierauf schloß Rektor Breidenstein  mit
einem ernsten Mahnwort die ruhig und würdig verlaufene
Versammlung . —tz.

— Todesfall . Nach langem schwerem Leiden verschied am
Sonntag im 78. Lebensjahre am Herzschlag der Königl. Ober-
forstmerster a. D., Professor Dr . Bernhard Borggreve,
Ritter hoher Orden , langjähriger Direktor der Forstakrdemie
Münden . Der Verstorbene war früher Mitglied der Königl.
Regierung.

— Aus der letzten Borstanbssitzung der Landwirtschafts-
karnmer. Die Nassauische Lebensversicherungsanstalt anlan-
gcnd, begrüßt der Vorstand der Kammer die günstige Ent¬
wicklung derselben, durch die der Gedanke der Volksversiche¬
rung in höchst erfreulichem Umfang in die ländliche Bevölke¬
rung getragen worden sei. Er gibt der Hoffnung Ausdruck,
daß auch diejenigen nassauischen Landwirte , die bisher der
Lebensversicherungsanstalt ferngestanden haben, sich ihr noch
zuwenden im Interesse der Sorge für Not- und Todesfälle
und im Interesse der Entschuldung des nassauischen Bauern¬
standes. — Im weiteren wurden die Bedingungen festgelegt,
unter denen in der Folge landwirtschaftliche Winterschulen im
Kammerbezirk errichtet werden sollen. Als solche Bedingun¬
gen sollen, vorausgesetzt, daß die Staatsbeihilfe in der bis¬
herigen Höhe bewilligt wird und daß der Bezirksverband für
jdde Winterschule einen Jahreszuschuß von 1000 M. und für
jede neuerrichtete Anstalt außerdem eine einmalige Beihilfe
für die ersten Einrichtungskosten von 1000 M. bewilligt , die
nachstehenden gelten : 1. der betr . Kreis muß sich verpflichten,
für die landwirtschaftliche Winterschule einen festen Jahres¬
zuschuß von 2500 M. bar an die Kammer so lange zu zahlen,
als die Winterschule in dem Kreis bestehen bleibt ; 2. mutz sich
der Kreis verpflichten, die Hälfte der der Kammer durch die
definitive Anstellung des Winterschuldirektors entstehenden
Beitragskosten für Pensionierung , sowie für Witwen - und
Waisenversorgung bis zum anteiligen Höchstbetrag von 800
Mark jährlich zu leisten, so daß dem Kreis insgesamt Kosten
nicht über 2800 M. jährlich entstehen dürfen ; 3. die Verpflich¬
tungen müssen durch ein zwischen der Kammer und dem betr.
Kreis abzuschließendes Übereinkommen schriftlich festgelegt
werden. Da der Kreis Höchst sich mit diesen Bedingungen
bereits einverstanden erklärt hat, soll die erbetene Winter¬
schule in Höchst noch in diesem Jahr errichtet werden. Auch
dem einschlägigen Antrag des Kreises Limburg wird noch in
diesem Jahr entsprochen, wenn die Kreisvertretung in Lim¬
burg sich zur Annahme dieser Bedingungen bereit erklären
sollte. Von der Errichtung einer Bauberatungsstelle bei der
Kammer wird zunächst abgesehen. Die Stare — das erkennt
der Vorstand an — können in Einzelfällen der Landwirtschaft,
besonders dem Obst- und Weinbau , erheblich schaden, in sol¬
chen Einzelfällen soll innerhalb der durch die Vogelschutz¬
gesetzgebung gezogenen Grenzen für die Bekämpfung der
Stare eingetreten werden . Dem Kaspar Becker 2. in Dodenau
wird für langjährige verdienstvolle Leistungen auf dem Ge¬
biet des landwirtschaftlichen Genossenschaftswesens die „sil¬
berne Kammermedaille " verliehen.

— Allgemeine Ortskrankenkasse, über die erste Sitzung
der größeren Vertretung der mit dem 1. Januar d. I . ausge¬
stalteten Allgemeinen Ortskrankenkasse, des Ausschusses, wird
uns noch berichtet : Erfreulicherweise war die Beteiligung eine
sehr lebhafte gegenüber derjenigen bei den früheren General¬
versammlungen . In seiner Gesamtheit zählt der Ausschuß,
der auS den Reihen der Versicherten und Arbeitgeber gewählt
wurde, 60 Vertreter der crsteren und 30 Vertreter der letzte¬
ren . Erschienen waren 58 Versicherten- und 23 Arbeitgeber-
Vertreter . Der kommissarische Vorsitzende des Vorstandes,
Dr . Frankenbach,  erläuterte die zu genehmigende Dienst¬
ordnung für die Angestellten. Er betonte dabei, daß es für
den Kassenvorstand keine kleine Aufgabe gewesen sei, eine
Dienstordnung aufzustellen , die den Wünschen des Dienstbe-
rechtigten und des Dienstverpflichteten gerecht wurde . Man
sei im Wege der Übereinkunft in die Lage gekommen, einen
Besoldungsplan aufstellen zu können, der für beide Teile als
zufriedenstellend gelten dürste . Die Versammlung stimmte
unter Annahme eines kleinen Zusatzes dem Entwurf der
Dienstordnung zu. Alsdann fand der vorliegende Voran¬
schlag für das Jahr 1914, ebenfalls vom Vorsitzenden des
Kassenvorstandes erläutert , seine Annahme . Derselbe weist in
Einnahmen 1 354 000 M., in Ausgaben 1 804 000 M. auf . Dr.
Frankenbach bemerkte hierzu aber ausdrücklich, daß diese
Summen sich voraussichtlich zuungunsten der Kasse ändern
dürsten , aus welchem Grunde auch eine Änderung in der Bei-
tragseinnahme unausbleiblich sei. Für heute ziehe jedoch der
Kassenvorstand seinen Antrag auf „Einführung der Zusatz¬
beiträge für Familienhilfe " zurück, über die folgenden An¬
träge des Kassenvorstandes: Änderung der Bestimmung be¬
züglich Gewährung der ärztlichen Behandlung an auswärts
wohnende Familienangehörige , Gewährung von Stillgeld an
Wöchnerinnen , Genehmigung des Vertrags mit den Kassen¬
ärzten Wiesbaden -Land, Genehmigung der Krankenordnung,
Beschlußfassung über Abzüge von Krankengeld für die in der
Walderholungsstätte untergebrachten Mitglieder , sowie Be¬
schlußfassung über den Beitritt der Kasse zur Kassenber-
einigung der Provinz Hessen-Nassau, berichtete Geschäfts¬
führer Kilian,  worauf sämtliche Anträge , mit Ausnahme
desjenigen über die Krankenordnung , zum Beschluß erhoben
wurden . Die Krankenordnung soll in der nächsten Sitzung
ihre Erledigung finden , nachdem die Vertreterschaft Gelegen¬
heit hatte , Einblick in dieselbe zu nehmen. Nach der Wahl
der Rechnungsprüfungskommission , die sich aus den Herren
Junior , Wilking und Neumann  zusammensetzt , er¬
folgte unter Beteiligung einer Anzahl Redner eine Aussprache
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über den Inhalt eines gelegentlich der vorjährigen Wahl er¬
schienenen Flugblatts,  in welchem der frühere Vorstand
sozusagen der Verschwendung von Kassenmitteln bezichtigt
wurde . Die Aufklärungen , die im Lauf der Verhandlung
gegeben wurden , trugen jedenfalls dazu bei, den angegriffe¬
nen Vorstand von diesem Verdacht freizusprechen.

— Konservative Bereinigung . Man berichtet uns : Die
gestrige Monatsversammlung der Konservativen Vereinigung
für den Regierungsbezirk Wiesbaden , die sich eines sehr guten
Besuchs zu erfreuen hatte, war der Feier des Geburtstags
des Altreichskanzlers gewidmet. Worte tiefster Bismarck-
Verehrung über das Thema : „Bismarck und die Dichtkunst"
sprach Herr Heinz G o r r e n z, und Herr Kammerherr von
Heimburg  begleitete und vollendete diese würdige Huldi¬
gung durch oen Vortrag gut gewählter Gedichte, die unsere
besten Dichter aus dem vorigen Jahrhundert zu Ehren des
Altreichskanzlers schrieben.

— Ersatzgeschworene. Der Landwirt Jakob Engel  von
Unterliederbach und der Ziegeleibesitzer August Beckel von
Wiesbaden wurden auf ihren Antrag von dem Geschworenen¬
amt befreit . An Stelle ihrer wurden neu ausgelost : Land¬
wirt Wilhelm Schlacker aus Hattersheim und Kaufmann
Franz Bartosch  aus Höchst a. M.

— Bismarcksänle. Für die Bismarcksäule, die auf der
Bierstadter Höhe errichtet werden soll, sind weiter gespendet:
1. als weitere Jahresrate vom Stadtrat Konsul Burcmdt
200 M., Oberlehrer Dr . W. Bosse 6 M., Geheimen Regie¬
rungsrat Professor Fritz Kalle 20 M„ Rentner Alohs Meyer
100 M., Buchhändler I . Moritz 6 M., Gärtner August Preußer
5 M., Friseur Robert Theis 6 M., Geheimen Baurat Ernst
Winter 100 M., Professor C. Spamer 8 M.; 2. als einmaliger
Beitrag von Dr . Best 6 M ., Professor Dr . Jürges 6 M., Pro¬
fessor Dr . Lohr 3 M., Dr . Mark 8 M., Dr . Minor 3 M.,
N. R. 20 M., Professor Schmelz 6 M., Gymnasialdirektor Pro¬
fessor Dr . Thamm 6 M., Fabrikbesitzer R. H. Edelhoff 1000 M.

— Botanischer Ausflug . Mittwoch, den 8. April , veran¬
stalten die Mitglieder der botanischen Abteilung des „Nassaui¬
schen Vereins für Naturkunde " einen Ausflug nach dem Gau-
algesheimer Berg . Die Abfahrt erfolgt mit dem Zug 1 Uhr
18 Min . nach Mainz und von dort 1 Uhr 48 Min . nach Ingel¬
heim. Gäst^ sind willkommen.

— Die Schonung der Wildkatze, die im Regierungsbezirk
Wiesbaden nur noch in wenigen Exemplaren existiert, wird
vom Regierungspräsidenten den Jagdbesitzern , Pächtern usw.
dringend empfohlen.

— Jmmobilirnverstcigcrungen . Heute wurde vom Amts¬
gericht der Zuschlag erteilt für das bei der Versteigerung von
einem Neunteil Anteil an Äckern im Distrikt „Dreiweiden ",
1. Gewann , abgegebene Gebot von 7000 M. an den Privat¬
mann Karl Werner  hier , Bülowstraße ; Rechte bleiben da¬
bei nicht bestehen. — Einer Versteigerung wurde neu aus-
gesetzt die Hofreite Kleine Schwalbacher Straße 8 Hierselbst.
Die Taxe des Feldgerichis aus dem Jahre 1912 belief sich
auf 54 000 M., die Taxe der Steuerbehörde auf 51 000 M.
Höchstbietender blieb der Privatmann Ludwig Schneider
in Frankfurt , Hanauer Landstraße.

~ Für Wanderer . Von der Oberförsterei Eltville geht
uns folgende Bekanntmachung zu : Um einerseits den Wün¬
schen.und Bedürfnissen der Touristen enttzegenzukommen, an¬
dererseits die Feuersgefahr für den Wald möglichst zu be¬
schränken, sind in der Oberförsterei Eltville an nachbenann¬
ten Plätzen Feuerstellen — Steinsetzungen — angelegt wor¬
den, innerhalb deren abgekocht werden kann : Am alten Elt-
viller Forsthaus : schwarzer Strich , rotes Kreuz . An der
Kiedrich-Eltviller Schutzhütte : blauer Strich , schwarzer Punkt.
Am Hauser Stock bei Hausen : schwarzes Wegzeichen, schwar¬
zer Punkt R.H.W. Am Warzelborn : schwarzes Wegzeichen.
Am Brunnen der Hinterlandsstraße : roter Strich . Am
Erbacher Pflanzengarten : schwarzer Punkt . An der Ochsen-
wiese: schwarzer Strich . An der Kreistanne : roter Strich,
blauer Strich . An der Quelle nächst der Mapper Schanze:
gelber Strich . Am Stockborn (Hinterlandswald ) : gelber
Punkt . Das Feueranzünden (Abkochen) an anderen Orten ist
verboten und nach 8 44 des Feld- und Forstpolizeigesetzes
strafbar.

— Leb-nsmüdigkeit hat die Witwe des Hotelbesitzers und
Stadtverordneten Otto Horz  von hier in den Tod getrieben.
Die unglückliche, schwer nervenleidende Frau hatte schon
wiederholt den Versuch gemacht, sich zu entleiben , stets aber
wurde sie daran gehindert und gerettet : Beim letztenmal
wurde sie im städtischen Krankenhaus in Biebrich ünterge-
bracht. Von dort gelang es ihr indessen diese Nacht aufs neue,
zu entfliehen und auf dem Bahnhof Biebrich-West warf sie
sich bald darauf unter einen Eisenbahnzug . Der Tod war die
augenblicklicheFolge des schauerlichen Vorfalls.

— Preußische Klaffenlotterie . In der heutigen Vor¬
mittagsziehung der preußisch-süddeutschen Klassenlotterie
fielen 60 000 M. auf die Nummer 83 460, 5000 M. auf die
Nummer 158169, 3000 M. auf die Nummer 56 478. (Ohne
Gewähr .)

— Die abgesagte Modeschau. Wie wir erfahren , hat die
Kurverwaltung sich entschlossen, nachdem die bei chr vor¬
handenen Bedenken , hinsichtlich der Veranstaltung einer
Pariser Modenschau im Kurhauie auch von anderer Seite ae-
terlt werden, von dieser Veranstaltung gänzlich Abstand zunehmen.
.... — Kleine Notizen. In den städtischen Volksbädern
nt die Badezeit am Ostersonntag , von morgens 7 bis 11 Ubr
Am Ostermontag sind die Volksbäder aeschwssen, _Der vor¬
übergehend im Restaurant „Burg Sohlenfels" bei Zollhaus
weilende Franz Georg Bertram von hstx ist wegen Ver¬schwendung cntmündiat  worden . H “

Musik- und Dortragsöbejtöe,
* Orgelkonzert in der Marktkirche. Das Mittwochs-Konzert

oer vorigen Woche wurde von Orsannr chetersen mit dem Vor-
iMe der „Phantasie nach Worten der heiligen Schrift" von
Hans Huber eröffnet , sodann sana Frl . .Else Koch das . Er¬
barmen" von Nicode mit reicher Schattierung und weiterhin
drei Gesänge von Hugo Wolf, die bei aller Intimität auch im
maßen Raum ihre Wirkung nicht verfehlten, weil sie von der
Sängerin wohl durchdacht und mit eindringlichem Verständnis
interpretiert ivurden. Herr Paul Hertel (Mitglied des
Kurorchesters) erfreute durch den « mtrag von Rheinbergers
Elegie und Schumanns Abendlies.^ bleibt noch das in
der herben xRegerschen Weise vertonte Kyrie eleison" zu er¬
wähnen. das mit seinen gewaltigen Steigerungen alle Aus¬
drucksmöglichkeiten einer modernen Orgel in Anspruch nimmt.

Ku§ dem vereinsleben.
vorberichts. Vereinsversammlungen.

* Mittwochabend findet in der ^ ou>otsbersg,rnu,lung >,es
„K n e i p p v e r e i n s " (Vereinslokal „Wartburg ", kleiner
Saal ) ein Vortrag statt . Herr A, Kunz wird sprechen über
„Rheumatismus und seine Behandlung . Die rheumatischen
Leiden sind vielfacher Art. Die Kneippsche Heilmethode hat
gerade bei diesen, teilweise sehr schmerzhaften Erkrankungen
gute Mittel , um lindernd und rasch heilend einzuwirken Alle
Interessenten , auch Nichtmitglieder, haben freien Zutritt.

Hus dem Landkreis Wiesbaden.
= Biebrich, 6. April . Heute vormittag spielten am Salz¬

bach in der Nähe der Dietzschen Gärtnerei mehrere Knaben.
Dabei rutschte der 10jährige Sohn des Tünchermeisterr-
Breidenbach  aus und stürzte in das zurzeit ziemlich ho^
gehende Wasser, indem er ertrank.  Die Leiche konnte noch
nicht gefunden werden . — Heute nachmittag wurde dre
L e i che des in den 20er Jahren stehenden Schlossers Friedrich
Hergert  aus Offenbach a. M. hier aus dem Rhein go-
landet.  Derselbe hatte im November v. I . in seiner Vater¬
stadt einem Fest angewohnt und war dann verschwunden.
wird Selbstmord  angenommen.

wc. Wildsachsen, 7. April . Am vergangenen Samstag er¬
folgte auf dem hiesigen Rathaus durch das Amtsgericht aus
Wiesbaden die Versteigerung  eines Wohnhauses w"
Hausgarten und Nebengebäuden. Hauptstraße 22 dahier, 4 Ar
31 Quadratmeter Fläche, sowie von 5 Wiesen- und 10 Acke--
gvundstücken hierselbst, 1 Hektar 26 Ar 69 Quadratmeter groß-
zusammen geschätzt vom Ortsgericht zu 8700 M-, von oec
Steuerbehönde zu 7800 M. Das höchste Gebot rührte dabei vcw
dem Landwirt Karl Jckstadt dahier her, welchem auch sin
sein Gebot von 7510 M. gleich der Zuschlag erteilt tmwde.
Rechte bleiben nicht bestehen.

Provinz Hessen -Nassau.
Regierungsbezirk Wiesbaden.

Kommunaler Fortbildungskursus und Studienreise.
= Frankfurt a. Al., 5. April . Ein r echt s - und wirt¬

schaftswissenschaftlicher Fortbildungskur-
sus  wird auch in diesem Frühjahr wiederum in Frankfurt
a. M. in der Zeit vom 11. Mai bis 4. Juli veranstaltet wer¬
den. Die Vorträge und Besichtigungen sind hauptsächlich
Fragen der Kommunalverwaltung und Kommunalwirtschaft
gewidmet. In Verbindung mit dem Kursus findet in der Zen
vom 22. Mai bis 30. Mai eine Studienreise statt , bei der
hauptsächlich kommunale Einrichtungen und kommunale Be¬
triebe süddeutscher Städte unter fachmännischer Führung be¬
sichtigt werden sollen. Die Reise beginnt in Mainz und führt
über Mannheim , Straßburg , Stuttgart , Ulm nach München.
Die Beteiligung ist in erster Linie den Teilnehmern des Kur¬
sus Vorbehalten. Die Teilnahme am ganzen Kursus kostet
60 M. einschließlich Versicherung; sie ist wie früher , so auch
diesmal , verwaltungsmäßig und juristisch vorgebildeten
Herren Vorbehalten. In Anbetracht des Umstandes, daß her¬
vorragende Theoretiker und Praktiker des Kommunalwesens
als Vortragende gewonnen wurden , sind ,die Vorträge dies¬
mal einem größeren Kreis zugänglich gemacht, besonders wird
mit starker Teilnahme anderer beruflicher Kreise gerechnet,
die an kommunalen Fragen von heute interessiert sind. Das
Programm versendet und Anmeldungen nimmt entgegen die
Gesellschaft für wirtschaftliche Ausbildung , Frankfurt a. M-,
Kettenhofweg 27. s

IN. Geisenheim. 6. Avril. Für den hiesigen Bürgers
m e i st e r p o st e n hatten sich nicht weniger als 227 Bewerber
gemeldet. Von diesen sind nur , 8 in die engere Wahl , GJ*
kommen. Die endgültige Wahl eines Bürgermeisters durfte
in den nächsten Tagen vor sich gehen.

Frankfurt a. M., 6. April . Den Schlußstein in dev
Reihe der Jubiläumsfestlichkeiten , die der „Schulersche
Männerchor " aus Anlaß seines 60jährigen Bestehens veran¬
staltete, bildete am Samstag ein Frankfurter Sänger-
abend  in der Festhalle. Unübersehbar war die Menge der
Festgäste, welche die gigantische Halle, Ränge und Galerien
bis aus den letzten Platz füllten . Das Programm eröffnete
der Frankfurter Sängerbund mit Griegs markiger „Land¬
erkennung ", die der gewaltige Chor — an tausend Sänger
in feiner Abtönung zu vollendeter Wiedergabe brachte. Nicht
minder gelangen die übrigen Massenchöre. Außer den im
Sängerbund zusammengeschlossenen Vereinen hatte sich der
„Neebsche Männerchor ", der „Sängerchor des Turnvereins
Offenbach", der „Mainzer Männergesang -Verein " und zahl¬
reiche andere Frankfurter Sängervereinigungen in das Pro¬
gramm geteilt . Vorführungen der Frankfurter und der
Bockenheimer Turngemeinde und Konzertvorträge der ver¬
stärkten Kapelle der 81er brachten willkommene Abwechselung
in die vokalen Darbietungen.

= Ems , 6. April . Heute verstarb hier Rechtsanwalt
Karl M o mm er infolge Herzschlags. Er war eine Zeitlang
in Wiesbaden ansässig.

= Limburg, 6. April. Regierungsbaumeister des Maschinen¬
baufaches Wilhelm Weber  hierselbst ist nach Osnabrück als
Vorstand eines Werkstättenamts bei der EisenbaHnhauptwerk-
stütte daselbst, und Regierungsbaumeister Paul W i l cke . bis¬
her in Berlin , nach,hierher als Vorstand (auftragsweise ) eines
Werkstättenamts bei der Eisenbahnbauptwerkstätte versetzt.

= Hadamar , 6. Avril . Fußgendarmeriewachtmeister
Schaube  h '.erselbst erhielt das Kreuz des Allgemeinen
Ehrenzeichens.

Regierungsbezirk Rassel.
# Weiterode, 6. April. Ein hier wohnender böhmischer

Arbeiter erstach heute nacht einen Kollegen aus Holstein,
der mit einem Nachtwächter in Streit geraten war. Der
Täter , der sich ganz überflüssiger Weise in die Sache gemischt
hatte , fluchtete.

llL . Birstein, 6. April . Prinz Heinrich der Nieder¬
lande  stattete gestern dem Fürsten und der Fürstin zu Jsen-
bura am . Schloß Birftein einen Besuch ab und nahm dann
an der fürstlichen Tafel teil.

Nachbarstaatenu. -Provinzen.
Sturmschäden.

^ Mainz , 7. April . Die im Mombacher Floßhafen ver¬
ankerte Flughalle mit dem Wasserflugzeug und Motorboot der
Gödecker - Werke - Mainz  wurde gestern vormittag

Uhr bei dem orkanartigen April sturm  losge-
rissen und die Halle mit ihrem wertvollen Inhalt etwa 250
Meter südlich getrieben, bis sie an den im Flotzhasen stehenden
Pfeiler der Kaiserbrücke und an demselben mit ivuchtiger Ge¬
walt anprallte , doch weisen die Halle und das Motorboot keine
nennenswerten Beschädigungen auf , während an dem Flug¬
zeug eine Anzahl Spanndrähle gerissen sind, welche mit der
Steuerung in Verbindung stehen. Der sofort telephonisch ber-
beigcvusene Besitzer, Herr Gövecker, veranlagte das Weites'
und die Halle wurde gestern nachmittag um y2ß Uhr durch
das Schleppboot „Helmar " an das westliche Ufer gebracht und
dort verankert . — Der orkanartige Sturm hat auch sonst viel
Schaden hier angerichtct. So wurden im Stadtpark mehrere
Bäume _entwurzelt , während auf der Jngelheimer Aue das
Dach eines Holzlagers abgedeckt und die Umzäunung des
Hofes erner Kistenfabrik durch den Sturm niedergerisstn
wurde . Während die verankerte Gödecker-Flughalle im Floh¬
hafen losgerissen wurde, waren mehrere Arbeiter mit dein
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Zusammenkoppeln eines Floßes beschäftigt, mutzten jedoch,
durch den starken Wellengang einerseits , ihre Arbeiten ein¬
stellen, andererseits deshalb, weil die losen Floßstämme fort¬
getrieben wurden , welche später in allen Richtungen verein¬
zelt aufgefischt werden mutzten.

*
wb. Frankenthal , 7. April . In Freinsheim (Pfalz)

stürzte ein Neubau ein. Drei Arbeiter wurden schwer verletzt.
■wb. Würzburg , 7. April . Auf der Station Aschaffen-

burg  stieß eine preußische Lokomotive  auf der Fahrt
in das Maschinenhaus -auf einen besetzten Gepäckwagen. Von
den in dem Wagen befindlichen Personen wurde der Zug¬
führer anscheinend schwer und ein anderer Beamter leicht
verletzt.

Letzte Orahlberichle.
Zur Fahrt des Reichskanzlers nach Korfu.

8 . Berlin , 7. April . (Eig. Drahtbericht ) Die von der
»Nationalzeitung " gestern abend gebrachte Meldung , der
Reichskanzler  beabsichtige auf seiner Fahrt nach Korfu
längeren Aufenthalt in München  zu nehmen, ist nicht zu¬
treffend . Herr v. Bethmann -Hollweg wird aller Wahrschein¬
lichkeit nach nur den fahrplanmäßigen Aufenthalt in München
haben.

Die Frage der Besteuerung der Zündholzersatzinittel.
8 . ,Berlin , 7. April . Durch die Presse ging kürzlich die

Mitteilung , daß die Reichsregierung jetzt tatsächlich plane , eine
Steuer auf die Zündholzersatzmittel zu legen. An Berliner
zuständiger Stelle wird uns dazu auf Anfrage erklärt , in der
Tat drängten die Zündholzfabrikanten seit Jahren darauf,
die Feuerzeuge mit einer Steuer zu belegen. Ursprünglich
war man in Regierungskreisen der Ansicht, daß die Kon¬
kurrenz , welche der Zündholzfabrikation durch die Feuerzeuge
erwächst, nicht allzu groß sei, nach Ermittlungen in der letz¬
ten Zeit aber hat sich in der Tat herausgestellt , daß diese
Konkurrenz nicht ganz unbeträchtlich ist. Trotzdem sei die
Nachricht, daß man jetzt eine Steuer auf diese Feuerzeuge
legen wolle, völlig unrichtig . Die Reichsregierung denke nicht,
daran , bei dieser Zusammensetzung des Reichstags eine der¬
artige Vorlage einzubringen . Ob die Regierung später es an
der Zeit halten wird, mit einer solchen Steuer an den Reichs¬
tag heranzutreten , darüber lasse sich natürlich jetzt noch nichts
sagen.

Die Jubiläumsstiftung für Erziehung und Unterricht.
sisi Berlin , 7. April . (Eig . Drahtbericht ) Der Kaiser

hat in seiner Eigenschaft als König von Preußen eine Stiftung
angenommen , die den Namen „Jubiläumsstiftung für Er¬
ziehung und Unterricht " trägt und ihren Sitz in Berlin hat.
Der Zweck der Stiftung ist die Gründung und der Betrieb
einer nationalen Sammlung , Auskunfts - und Arbeitsstelle ,für
Erziehung und Unterrrchtswesen. Zur Unterbringung dieser
Anstalt hat sich die Stadt Berlin bereit erklärt , den monumen-
talen Bau zur Verfügung zu stellen, den sie aus Anlaß des
Kaiserjubiläums in unmittelbarer Nähe der Universität er-
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richten wird. Die Gesamtheit des Instituts , in deren Mittel¬
punkt die pädagogische Arbeits - und Forschungsftelle stehen
soll, wird die so lang ersehnte pädagogische Akademie bilden.
Das Institut wird die Interessen und Bedürfnisse aller Schul¬
arten gleichmäßig berücksichtigen und gewissermaßen die höhere
Einheit bilden, in der die Erziehungs - und Btldungsbestrebun-
gen unserer Zeit gesammelt, gesichtet und vertieft werden.

Zur Lage in Mexiko.
wb. Veracruz, 7. April. Der amerikanische Konsul

erhielt gestern aus Tampico  ein drahtloses Tele¬
gramm , nachdem seit Sonntag ein heftiges Gefecht an
der Stadtgrenze tobt. Eine Anzahl Toter und Ver¬
wundeter wurde nach Tampico gebracht.

wb. Washington, 7. April. Der spanische Bot¬
schafter beabsichtigt, bei dem Staatssekretär B r y a n
Vorstellungen gegen die Vertreibung der Spanier aus
Torreon zu erheben. . Der Wert des beschlagnahmten
Vermögens der Spanier wird auf Millionen von Dollar
geschätzt.

wb . New Jork , 7. April . Nach einem Telegramm
aus Mexiko hat das mexikanische-Auswärtige Amt dem
amerikanischen Vizckonsul in Torreon , Carothes, . btc
Beglaubigung entzogen,  da er unwahre Berichte
über die dortigen Erfolge des Generals Villa ge¬
sandt habe.

Die japanische Kabinettskrise,
wb. Tokio, 7. April. Man glaubt, daß Vicomte

K e y o r a den: Fürsten H u s chi m a mitteilen werde,
daß er nicht imstande sei, ein Kabinett zu bilden.
Diese Entscheidung soll heute abend zur Kenntnis des
Kaisers gebracht werden.

Ein Eisenbahnunfäll infolge des Sturmes.
^ Augsburg , 7. April . (Eig. Drahtbericht ) Gestern

mittag geriet der von Augsburg -abgelassene Durchgangs¬
güterzug Zwischen den Stationen Nordendorf und Mertingen
in einen furchtbaren Wirbelsturm . Zehn Güterwagen wur¬
den über das GÄeise geschleudert. Der Bahnbetrieb Augs-
burg-Treuchlingen wurde gesperrt . Der D -Zug Köln-München
mutzte über Ingolstadt geführt werden.

Die Baumwollbrände in Bombay.
X Bombay, 7. April . (Eig. Drahii'bericht) In den Baum-

wollspeichern des hiesigen Hafens sind in der letzten Zeit fast
täglich große Brände ausgebrochen. Gestern wurde wieder
in einem Schuppen, in dem für zwei Millionen Baumwolle
lagen, ein Feuer entdeckt. Für 80 000 M. verbrannte davon.
Der G e s a m t s cha d e n beträgt 6 Millionen. _ Zweifel¬
los handelt es sich um systematische Brandstiftung.
Es hat sich ergeben, daß die Brandstiftungen auf das Konto
indischer Spekulanten .zu setzen sind. Diese haben
große Vorräte von Baumwolle angekauft und wollten durch
das Nieder'brennen größerer Massen Baumwolle ein künst¬
liches Empo.rschnellen der Preise herbeisühren.

Handelsteil.
Berliner Börse.

$ Berlin, 7. April. (Eig. Drahtbericht) Dio bevorstehen¬
den Osterferien verstärken die Geschäftsstille  noch
mehr Bei der Zurückhaltung der Spekulation und dem
stockenden Geschäftsgang bewirkten schon geringe Aufträge
erhebliche Kursveränderunigen* Anfänglich bracnte die Me.-
düng von einer Unpäßlichkeit Kaiser Franz Josephs Neigung
zu schwächerer Tendenz. Das Geschäft hob sich jedoen
wieder, als Wien bessere Kurse sandte, besonders am Montan-
markte. Banken und Nebenwerte hätten Kursabschwachungen
zu verzeichnen . Die Kursgestaltung war an allgemeinen aber
behauptet, besonders als sich im Anschluß an gebesserte Lon¬
doner Kurse auch hier einige Erholung  durchsetzen
konnte. Tägliches Geld 21/,  Proz . und darunter . Erivat-
diskont  2 3/a Proz. (wie gestern).

Frankfurter Börse.
= Frankfurt a. KE., 7. April. (Eig. Drahtbericht) Im An-

Schluß an die lustlose Hält.uivg der _auswärtigen Markte
herrschte heute Neigung zu Realisation «! n voi. Unan-
genehm berührte es, daß die albanischen 'j«Börse neuerliche Besorgnis bereiten. Durch das E ng e fen der
Dreibundmächte ist die Angelegenheit m ein neues1 Stadium
getreten. Sie hat dadurch jedenfalls mehr als m ate Be¬
deutung gewonnen. Banken lagen ruhig und etwas ^ wacher.
Der Bahnenmarkt zeigte ein lustloses Aussehen. Bait more
behauptet, österreichische Bahnen fegen schwacher. Bchiff-
fährtsaktien ließen Kursabschwächungen erkennen- ln lneKtn-
zitätsaktien war die Geschäftstätigkeit außerordentl ch gering.
Ohne Anregung verkehrte auch der Montanmarkit. ien ~
denz ist überhaupt auf diesem Gebiete schwächer. Gut ger
halten waren Bochumer. Fonds ruhig und ziemncn gut be¬
hauptet . 3proz. Reichsanleihe nicht voll behauptet, da etwas
starkes Angebot vorlag. Am Kassamarkt für D-J ld® d®“ Werte
war die Haltung ruhig. Die Börse schloß behauptet.
Privatdiskont  2 7/ie Proz. (wie gestern).

Banken und Geldmarkt.
= Zur Kapitalseihühung der Deutschen Bank. Die Kapi-

talserhchung der Deutschen Bank zwecks Fusion mit der
Bergisch-Märkischen Bank von 200 Mill. M. auf 250 MM. M
gelangt jetzt zur Durchführung . Nach dem im Anzeigenteil
der vorliegenden Nummer veröffentlichten Bezugsangeopt
können auf je nominal 12 000 M. alte Deutsche Bankaktien eine
neue von nominal 1200 M. mit Dividendenberechtigung vom
1. Januar 1914, 'unter sofortiger Zahlung des Bezugspreises
von 210 Proz., franko Zinsen bezogen werden, in Wiesbaden
bei der Deutschen Bank, Zweigstelle Wiesbaden.

— Der Übergang der Bergisch-Märkischen Bank an die
Deutsche Bank. Die Inhaber von Aktien der Bergisch-
Märkischen Bank werden nunmehr auf&efordert, ihre Aktien
nebst Dividendenscheinen für 1914 u. 1. zwecks Umtausch
in Deutsche Bank - Aktien  nach Maßgabe der im
Anzeigenteil  der vorliegenden Nummer enthaltenen Be¬
kanntmachung bis zum 28. April 1914 einzureichen, in Wies¬
baden bei der Deutschen Bank,  Zweigstelle Wies¬
baden. . . . . , , .

= Die Bank für Handel und Industrie veröffentlicht im
Anzeigenteil  der vorliegenden Nummer ihre Gewinn-
und Verlustrechnung sowie die Bilanz pro 1913 — Ferner
macht das Institut im Anzeigenteil die Auszahlung der Ge-
winnanteile  bekannt.

= Die Vereinsbank Wiesbaden hält laut Bekanntmachung
im Anzeigenteil am Samstag vor Ostern ihre Geschäftsräume
von 12 Uhr ab geschlossen.

* Die Zinsvergütungen für Depositengelder. Die der
Berliner Stempelvereinigung angehörenden Banken und Bank-
lirmen haben mit Gültigkeit von heute ab die Zinsvergütung
für gebührenpflichtige Rechnungen auf 214, Proz ., für ge¬
bührenfreie. Scheekrechrrungen bezw. kündbare Depositengelder
auf 1% Proz. festgesetzt.

w. Österreichische Schatzanleihe. London,  7 . April.
Die Subskriptionsliste der gestern aufgelegten österreichischen
Schatzanleihe wurde mittags geschlossen.  Der ange¬
botene Betrag ist überzeichnet worden.

* Essener Kreditanstalt . In der gestrigen Generalver¬
sammlung wurde die Dividende  auf 8% Proz. festgesetzt.
Über die Geschäftslage wurde mitgeteilt, daß die ersten drei
Monate steigende Umsätze  gebracht hätten . Das
Effektengeschäft habe sich gehoben und man habe auch einige
Konsörtialgeschäfte mit gutem Nutzen erledigt. Auf Anfrage
eines Aktionärs bezüglich der Rentabilität der Provinz¬
banken,  im Hinblick darauf , daß die Berliner Großbanken
immer mehr in den westdeutschen Industriebezirk Vordringen,
erklärte die Verwaltung, daß die Berliner . Banken hauptsäch¬
lich das Konsbrtial- und Effektengeschäft pflegten, wogegen die.
Provinzbanken größeren Wert auf das Kontokorrentgeschäft
legten Die Essener Kreditanstalt verfüge mit der offenen
Reserve über 125 Mill. M. werbendes Kapital und gewährleiste
daher dieselben Garantien wie die Großbanken.

* Budemssche Eisenwerke in Wetzlar . Am 1. d. M. sind
312 Stück Schuldverschreibungen der 4proz., mit 103 Proz.
rückzahlbaren Anleihe vom Jahre 1397 ausgelost worden.
Die Heim Zahlung derselben geschieht vom 1. Oktober d. J. ab.

Industrie und Handel.
w. Die C. Lorenz-A.-G-, Telephon- und Telcgraphenwerke

in Berlin, wird eine Dividende von 20 Proz . und aus den Er¬
trägnissen der Geschäftsverbindung mit der Hochfrequenz-
Maschinen-A.-G. für drahtlose Telegraphie einen Bonus von
5 Proz. Vorschlägen. ,

* Die Rheinische Gummi- und Cellnloidlabrik in Mann¬
heim-Neckarau erzielte einen Reingewinn von 3 863 930 M.
(gegen 2 635 213 M. i. V.), woraus eine Dividende von 25 Proz.
(i. V. 30 Proz.) in Vorschlag gebracht wird.

* Zum Konkurs Wertheim. B e r 11 n , 7. April. Zum
Konkursverwalter wurde Herr Hardegen-Berlin bestellt . Die
erste Gläubigerversammlung findet (wie bereits in der heutigen
Morgen-Ausgabe gemeldet) am 6- Mai statt.

* ZeUstoflabrik Waldhof in Mannheim. Der Aufsichtsrat
beschloß, der auf den 29- April einzuberukenden Generalver¬
sammlung vorzuschlagen, aus 8 068 888  M . (i. v . 7 842 397 M.)
Bruttogewinn nach 2 018  708 M- (13/8 065 M.) Abschreibungen
und nach 1266 117 M. (740 000  M .) diversen Rückstellungen
die Verteilung einer Dividende  von 12 Proz . (i. y . 15  Proz .)
und 944 163 M. (849 333 M.) auf neue Rechnung vorzutragen.

* Akkumulatorenlabrik, A.-G., Berlin-Hagen. Der Auf¬
sichtsrat beantragt die Verteilung einer Dividende von 20 Proz.
auf das erhöhte Aktienkapital von 12 Mill. M. vorzuschlagen
(i. V. 25 Proz. auf 8 000 000 M-).

* Die A.-G. vorm. Frist« «. RoSmann (Näh- vM Schreib¬
maschinen) in Berlin wird für 1913 eine Dividende von 4 Proz.
gegen im Vorjahr 5 Proz. in Vorschlag bringen.

* Vom Walzdrahtverband . _ Der Versand belief sidh im
Monat Marz di. J. auf rund 43850 Tonnen (.gegen rund 38 755
Tonnen, im Monat Februar d. J.). Davon entfallen auf das
Inland rund 25 230 Tonnen (22 630 Tonnen; und auf das Aus¬
land rund 18 620 Tonnen (16 125 Tonnen).

* Personalien. Geheimer Bergrat Kleine  ist gestern
abend um 6% Uhr in Dortmund gestorben. Er gehörte der
Leitung einer Reihe von MonlangeseHsCiiatten an , so u. a.
der Gelsenkirohener Bergwerksgesellschaft,' und gab den ersten
Anstoß für den .Zusammenschluß der Zechen im Rheinisch-

Abend-AusgaSc , 1. Blatt . Seite 5 ,
wb. Batavia , 7. April . Ein chinesischer Kassierer,  der

mit 10 000 Dollar aus der Reise nach hier War, Wurde unter -,
Wegs überfallen , ermordet  und seine Leiche aus dis
Schienen geworfen. Der Mörder wurde verhaftet.

Mellerbenckite.
vsutsoks Seewarte Hamburg.
7 . April . 8 I hr vormittags.

1 — tebr  leicht , L— Icieht . 3 = schwach , 4 = mässu , 5 -- frisch , 6 = stttk
7 = steil , 8 — Stürmisch , 9 = Sturm , 10 — starker Sturm.

Beob¬
achtungs-

Station»
ß

M

' AÄ
-Z Wetter Cels.

Beob¬
achtungs-
Station.

|
1
«

'g » »5

P3s
Wetter

8

5°

BOrttunt- . . . 7453 SVT ß halbbed. + 7 Scilly. 750,2 W 6 wolkig i - s
Unnidurg. . . 7465 SW 5 bedeckt -t- 7 Aberdeen . . 735,3 SW 4 bedeckt -
Swinsrtsiinde 746,0 WSW -4 wolkig Paris.
Memel . . . . 744,5 SSO5 - 4 Vlissingen . . 747,7 WSW6 + 7
Aachen . . . . 750,5 SW 4 Regen - ß Christiansund
Hannover . . 749.3 SW5 bedeckt - 8 Skagen . . . . 741,3 SSW1 bedeckt - 5
Berlin . . . . . 748,9 SW 3 wolk g - 7 Kopenhagen. 7433 W3 - 6
Dresden . . . 752,1 SW 3 halbbed. u 8 Stockholm . . 716,7 OSO 4 bedeckt - 3
Breslau . . . 75 i, WSW5 bedeckt r 8 tfaparanda . 753,1 SW 2 _ > - 2
gielr. 751.8 W 6 Regen - 7 Petersburg . 7553 WSW8 Regen 0.S
Frankfurt , M. 751,6 SW 3 wolkig - 7 Warschau . . 749,2;WSW3 bedeckt + 6
Karlsruhe , 3 752,8 SW 4 Regen - 8 Wien. 755,2|WSW3 halbbed. + 9
München . . . 755,3 SW 5 > + 7 Rom . . . . °
Zugspitze . . 520,9 W 8 Schnee - 8 Florenz . . . . 7565 SO 1 bedeckt +12
Valencia . . . Seyäisfiord . 728,71ONO 3 wolkig -1

Beobachtungen in Wiesbaden
von der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

6. April

Barometer anf 0° und Normalschwere
Barometer auf dem Meeresspiegel . .
Thermometer (Celsius ) . . . . . . .
Dunstspannung (mm) . *• • • *•
Relative Feuchtigkeit (°/o) . . • •
Wind -Richtung und -Stärk © • • • • • •
Niederschlagshöhe (mm) . . » . » « . »

Höchste Temperatur (Celsius ) 13,8.

7 0hr
morgens.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
i abends. Mittel.

757,3 7418 744,3 741J.
747,3 751,9 7j4,5 761.2

9,7 11,6 9,3 10,0
8,0 6,2 63 66

89 61 61 70,3
SW 4 HW 2 SW 4
6.2 4,6 0,1 —

Niedrigste Temperatur 8,6.

Wettervoraussage für Mittwoch, 8. April 1914,
von der Meteorologischen Abteilung des Physiksl . Vereins zu Frankfurt a. SI

Meist trüb , Regenfälle , etwas kühler,
zeitweise auffrischende , westliche Winde.

Wasserstand des Rheins
am 7 . April:

Biebrich . Pegel: 2,92m gegen 2,95m am gestrigen Vormittag
Caub . „ 3,5t m „ 3,44 m », „ »
Mainz . „ 2,17 m „ 2,17 m „ », ,»

M ! ee Reklamen . =

Sanatogen> i
von mehr als 20300 Aerzten aueiekannles
Kräftigungsmittel für Körper und Nerven»

'Westfälischen Kohlensyndikat . — Der Generaldirektor
der Aachener und Münchener Fe uerv ersiehe»
rungs - Gesellschaft , Schröder,  ist gestorben.
Generaldirektor Fritz Schröder war unter anderem Vorsitzender
des Aufsichtsrats bei der Märkischen Bank in Bochum und
gehörte dem Aufsichtsrat des Eschweiler Bergwerksvereins,
der Rheinisch-Nassauischen Bergwerks- und Hüttengesellschaft
und der Rheinisch-Westfälischen Diskontogesellschaft an.

Finanzüteratur«
* Adreßbuch der Direktoren und Aufsichtsräte, Jahr¬

gang 1914. Die neue Jahresausgabe dieses in weitesten
Kreisen bekannten Werkes ist soeben wieder im Verlage der
Finanzverlag-G. m. b. H., Berlin C. 2, Neue Friedrichstraße 47,
erschienen. Trotz der bedeutenden Erweiterung, die das Buch
auch in diesem Jahre wieder erfahren hat, ist der alte Preis
beibehalten. Der stetig wachsende Umfang spiegelt gleich¬
zeitig die enorme Entwicklung wider, welche in unserem
Börsenleben in den letzten Dezennien stattgefunden hat . Ala
das Adreßbuch der Direktoren und Aufsichtsräte zum ersten¬
mal erschien, umfaßte es 296 Druckseiten. Der Umfang des
jetzt erschienenen Jahrgangs 1914 beträgt 1323 Druckseiten.
Freilich brachte das Buch in den ersteh Jahren seines Er¬
scheinens nur die Namen und Adressen derjenigen Personen,
die den Verwaltungen von Gesellschaften angehören, die an.
der Berliner Börse notiert werden, während seit den letzten
Jahren alle  Unternehmungen berücksichtigt sind, welche
deutsche Börsen  überhaupt interessieren , das Buch ent¬
hält also die Namen und Adressen aller Direktoren und Auf¬
sichtsräte derjenigen Gesellschaften, deren Werte an den
Börsen von Berlin, Frankfurt a. M., Hamburg, Breslau,
Dresden, Düsseldorf, Essen, Hannover, Köln, Königsberg,
Leipzig, Magdeburg, München und Stettin offiziell notiert
werden. Überdies sind einige bedeutende Unternehmungen,
deren Aktien nicht offiziell, sondern nur im freien Verkehr
umgehen, ebenfalls berücksichtigt. Die Zahl der in dem Buch
auf geführten, alphabetisch geordneten Namen beträgt nahezu
14 Ö00. Bei jedem derselben sind außer der genauen Adresse
und sämtlichen Titeln alle Unternehmungen genannt, deren
Verwaltung der betreffende Herr als Direktor, Vorsitzender,
Stellvertreter oder Mitglied des Aufsichtsrats oder Verwaltungs¬
rats angehört. Für jeden Bankier, Kapitalisten, Agenten oder
Geschäftsmann irgend welcher Art ist das Buch eine unent¬
behrliche und uneitschöpffidhe Quelle notwendigster jlnfoih
mation.

Marktberichte.
— Ans dem Bericht der Preisnolierungsstelle der Land-

wirtschaltskammer für den Regierungsbezirk Wiesbaden.
Mannheim,  6 . April. Preise für 100 kg. Weizen 20.25
bis 20.60 M„ Roggen 16.25 bis 10.50 M., Gerste 16.75 bla
18.25 M., Hafer 16.50 bis 18.25 M„ La Plata 15.50 M. —
Mainz , 3 . April . Preise für 100 kg . Weizen 20 .50
Roggen 16 bis 16.50 M„ Hafer 17.75 M. — Diez,  3 . April,
Preise für 100 g. Rot-Weizen' 20.50 M„ fremder Weizen 20 M-»
Roggen 15.88 M„ Braugerste .16.54 M., Futtergeiste 13.84 M.,
Hafer 16 M.

Die ASeir- -Arrs§abe umfaßt 16 Seiten.

Ctzesredakieur: A. Hegerhorlt.
«krsntworMch fjir  fc en politischen Teil: Hegerhorst: für ^euMedm:
J -Be. H-.D >efenhgch ; lür Aus Stadt ' und Land und dos' g'eianite'ProrimHts Rötyerdt , Mr Serichtzkgal: H. Diesenbach : für Svort "ünd "LusIfäh7t:
r -/ «a -ffi * . - Vermachtes unb Briefkasten: E. L- srSer : für den Handels,
teil : SJ. K3 . tut die Anzeigen und Rkllauiel, : H. Dornauf ; sämtlich in MeSbaben.
Lrua und Verlag der L. Schellenberg scheu Hos-Buchdruckereiin Mesdaden,

Sprechstundeder Ncdaltion : v'  bis l Uhr: in der »Milchen Abteilung
>uu> 10 6i3 11 Uta.
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A  20 .40I Pfd. Sterling . . . .
1 Franc , I Lire, ! Peseta , 1 LSi
I österr. fl. L G. . , . . . » 2.—
1 fl. 5. Whrg. » 1.70
1 österr.-ungar. Krone . . . » —.85
100 fl. Sst. Konv.-Mimze . 105 fl. -Whrg.
I skand. Krone . . . . . . A  1 .125

S£

MierlcMe »1  AprilM
Eigene Drahtberichie des Wiesbadener Tagblatts.

Berliner Börse.
Div. Bank-Aktien,
fl*A |Berliner Handelsges.
d (Commerz- n. Disc.-B.
6Va Darmstädter Bank

In %
<153 .76
108 . 50
123 .80

121/1 Deutsche Bank 249 .10
6 D. Eff.- -i. Wechselt 118.

io Disconto -Commandit 186 . 50
SV, Dresdner Bank 151 .40
7 Meininger Hyp.-Bank 139 .30
61/3 Mitteld. Crediibank 117.
7 Nationalb. f. Deutschi. 111 .25

ICP/l„Oesterr . Kreditallst.
133/5 Petersbrg . Intern. Bk. 191.
5.8 Reichsbank 135 .40
3 Schaaffh. Bankverein 103 .50

Bahnen - ur.d Schiffahrt.
10 Canada-Pacific 207.
b Baltimore und Ohio 60 .75
6 Deutsche E.-Betr.-G. 110 .75

10 Hamb.-Am. Paketf. 130 .75
20 Hansa-Dampfschiff. 261 .10

2/5 Niederwaldbahn
s Nordd. Lloyd 114 .60
7 Oesterr.-Ung . Staatsb,
0 Oesterr. Südb.(Lomb.)8 Orient. E.-Betr.-G.
6 Pennsylvania (110 .75
fSiA Südd. Eisenbahn-G. 129.
?v- Sch antung-Eisenb. 141 .60

Brauereien,
15 Schultheis 267.
10 Leipz. Bierbr. Riebeck 167 .60
0 Wiesbad . Kronenbr. 10 .25

Bau - n. Tiefbohr -Unternehm.
11 Beton- und Monierbau 163 .50
23 Deutsche Erdöl-Ges. 237
15 Gebhardt & König 230.
0 Neue Boden-A.-G. 83.

Bergwerks -Unternehmungen.
12 Aura etz-Friede 160.
10 Baroper Walzwerk 99 .75
u Bochumer Gußstahl 225 .30
7 Buderas Eisenwerke 113 .50

33 Concordia Bergbau 367 .50
10 Deutscb-Luxemb. B. 131 .40
20 Donnersmarckhütte 390 .60
12 Eisenwerk Kraft 194.
20 Eisenhütte Thale 203 .25
10 Eschw. Bergwerksv. 221 .50
11 Geisweid er Eisenwerk 160 .50
10 Gelsenk. Bergwerksv. 193 .10
11 Harpen er Bergbau 184 .25
24 Hösch-Eisen u. Stahl 322.
24 Ilse Bergbau 480 .25

8 Königs- u. Lanrahütte 152 .25
10 Lauchhammer kon. 170 .25
9 Leonh.-Brannkohlen 161 .60

13V, Man nesm.-Reihrenw. 208 .50
11 Mülh. Bergwerksv. 171.
15 Oberschi. Koksw. 228.
18 Pliönix -Bergb . u. Hütt. 238 .25
24 Rhein.-Nass . Bergw. 209,

Dir.
10 | Rheinische Sfahlw.
12 Riebeck Montan
10 Rombacher Hüttenw.

IWittener Stahlrohren

In %
160 .10
196 .50
158 .10
129 .75

Chemische Werke.
« :7 .£8
042.
263,90
637 .10
262.
203 .10
216 .10

30 Albert, Chem. W.
28 Bad. Anilin u. Soda.
14 Griesheim Elektron
30 Höchster Farbwerke
15 Milch & Co.
12V» Rütgerswerke
14 Aug. Wegelin

Elek triritätsgesellschaf ten.
25 Akkumulatoren 339 .25
14 Allgeru. Elektr.-Oes. 247.
5 Bergmann Elektr. 128.

11 Deutsch Uebers .-El. 177 .90
11 EL Untern. Zürich 194 .50
10 Ges. f. elektr, Untern. 172 .50
9 Russ. Allg . Elcktr.-G. 158 .75
8 Schuckert Elektr. 148 .75
61/2 Siemens elektr. Betr. 114 .50

Maschinen- n, Metallindustrie.

Zf.
Staats - Papiere.

a) Deutsche . In °/o
4. .
«. .
31/2
3. .
4 . .
4. .
31/2
3. .
4 . .
4 . .
31/2
3>ß
31/2
31/2
3. .
4 . .
4. .
0 >/2
3 . .
>4. .
8 . .
4 . .
3V»
3. .
4 . .
4. .

-31/2

D„ R.-Schafz-Anw. A
D. R.-Anl. tunk. 1535 »
D. Reichs- Anleihe »
do,
Pr, Kons. tank. 1918 »
Pr. Schatz-Anw. 1917 »
Preuss .KonsoIs »
do. »
Bad. Anleihe 1913 »
do. von 1913 »
do. Anl . (abg .) »
do. von 1802 u. 1894-
do. A.1902nk.b. 1910»
do. 1904 unk. b. 1912 »
do. von 1896 *
Bayr. E.-B.-A. uk. 06 »
do. E. n.A.Anl .uk. 1930
do. E.-B. n. A. A. A
do. Et-B.-Anleihe »
do . Pfalz. E. B. Prio. »
Elsass-Lothr. Rente »
Hamb.st .-A.1900u.09 »
do. R.87,91,93,99,04»
do . 86, 97, 02 »
Gr, Hess . 1899 »
do. unkb. 1921 »
do. (abg .) »
do. »
Sächsische Rente »
Württemb. unk. 1915 »
Ido. 1885/95 >
do. 1903 »
Ido. 1896 »

89 .30
86 .95
78 .20
98 .70
99 .40
87 .05
78 .15
98 .60
97 .40
98 .10

86 .30
86 .30
82 .40
97 .80
97 .40
84 .70
76.
90 .80
77 .10
97.
88 .70
79 .20
97 .40
97 .80

74 .00
77 .80
98.
88 .28
84 .60
78.

b) Ausländisch « .
I. Europäische.

/Belgische Rente Fr.
IRulg. Tabalt v. 1902A
Flranzös. Rente Fr.
Gtriech. E.-B. stfr.90 Fr.
do . Mon.-Anl. v. 87 »
do, 87 250V '
.Holland . Anl. v. 96h.fl.
Iltal .amort.89,S.3U.4 Le
com3, stfr. Rte. i. G.
do. Rente i. G. »
öst , Papierrente S. fl.
do. Ooldrente6 . fi. G.
do. Silberrente ö. fl.
do. einhtl . Rte., cv. Kr.
do. Staats-Rte. 2000r »
do. 20,000r »
Portug. Tab.-Anl. A
do. unif. 1902S. III »
do. » S. IH(Spec.) »
Rum. amort. Rte.v .03 »
c/o. Konv. v. 1890 »
Rum. Konv. v. 1391 »
do . amort.Rte.v.1896 -
Kuss.i>taatsam.sttr.U5»
do . Kons.-Anl.v. 1880.
do. Gold- do. v. 1889>
do. E.-B. S. In . H89 >
do . St.-R. v. 1902stfr, .

■do . Konv.A.v. 9Sst‘r. -
do Goldanl . 94 stfr,

1896 stfr.
Serb. stfr. Oold
do. amort. v. 189o
Türk.-Eg. Bagd. S. 1
do. Anl. von 90o
do . Anl. von 1908 >
do. 1911 *
Ung . St.-R. 1913 >
do. 1910 »
do. St.-R. v. 97 stf. Kr.
do. Eis. Tor Gold » A

78 .20
96 .50
87.
55 .50
52.
52.
77 .30
98 .80

86 .
87.
86 .30
8280

97 .50
64.

9 .60
99 .90
94.

86 .40
SS.
88 .90

89 .96

78a0

37.
78 .80
78 .50
72 .70
72 .90
72 .80
90 .20
81 .88
72 .38
70 .80

II . Aussereuropäische.
(Arg. 1907unk.l912Pes
do. 1909tgb.ab 1910 »
Ido. äuss. E.-B. i .G. 90£

. ]do. innere von 1888 A
, do . anss.G -Ani.1897
»ÖhUe-Ah!. von 1911

97 .90
97 .40
99 .80

81.
9SA0

30 Adler Fahrradw. 336.
10 Bremer Vulkan 142 .50
20 Bruchsal Maschinen 377,
0 Breuer-M. Höchst/M.

25 Dürkopp, Bielex. M. 302 .10
15 Federst.-Ind. Cassel 120 .25
9 Gasmotoren Deutz A22.

20 Kronprinz, Metailf. 259.
18 Ludwig Löwe & Co, 318.
11 Franz Meguin & Co. [135 .50
14 Grellstem & Koppel 178
0 Rhein. Metallwarenf, 104.

11 Rockstr, & Schneider 144.
11 SUcsia Emaillierwerk A30 .7S
18 Ver. D. Nickelwerke 296.
12 Wegelin & Hübner 154.

Papier - u. Zellstoffabriken.
28 Ammendorf er 374 .75
11 Kostheim Zellulose 112.
10 Varziner Papierf. 118 .50

Textilindustrie,
30 Mech. Web. Linden 268 .10
10 Nrdd. Wollkämmerei 150.
40 Ver. Glanzstoff-Fabr. 570.

Verschiedene,
0 Adler Porti.-uuuent 112 .50

32 D. Waff.- u. Mun.-F 578.
9 Lindes Eismaschinen 134 .25
6 Markt- und Kühlhallen 91.

10 Nobel-Dyn am.-Trust 174 .40
221/3 Porzeilanfabr. Kahla 310.

3 Rositzer Zuckerraff. 131.
28 Spritbank, A.-G. 439 .60
26 Ver. Köln Rottweiler 340.

5 South Westafrica Co. 118.
7 Türkenlose 166 .90

er Börse.
Zf, In %
11/2
s. .
5. .
m
5. .
5. .
5. .
m
4l/a
4. .
5. .
5. .
5. .
4. .
3. .
5. .
5. .

Chile Gold-AnL v. 06„Ä
Chin . St.-Anl. v. 1895 ■£
Chin. St -AnLv. 1896 »
do. 1898 »
do . St.-E.-B.v. 11 Hk. .
do . St E. Tient.-Puk. »
CubaSt.-A.04 stf.i.O. M
do .stf.i.G.tgb .ab!919»
Japan. Anl. S. II £
do. v. 1905S. 12- 19 A
Marokko von 1910 »
Mex. am. inn. I-V Pes.
do. cons. änß. 99stf . £
do . Gold v. 1904 stfr. A
do, cons . inn.5000rPes.
Tamanl.(25j.mex.Z.) »
Sao Paulo v. 08 i. G. £

89 . 10
99 .20

100 .40
90 .50

90.
100 .50

94 .70
89 .35

101 .80
64 .15

68 .
4L.

92 .30

Provinzial - n . Kommunal-
Zf. Obligationen , in °/°,

Rheinpr.20,21,31 -34 Ji ®°' 20
do. 35—38 . " i " „
do. 22U. 23 » 03 -80
do. 30 »
do. 10, 12-16, 19,24,29
do. » 18 A
do. » 9,lln .l4 »
Pr.Oberhess . nnt. 17 »
Frkf. a. M. v. 06n,14 »
do. v. 1910 unt. 1920 »
do. v. 1911 unt. 1922 »
do. Lit. Mu.

4. .
4. .
33/4
34/io
3</2
3>/s
3. .
4. .

4.
4.
3</2
31/2 do . Lit. R (abg .) »
3Va
31/2
3</j
31/2
3V2
3« t
3V2

do. Lit. S von 1836
do. W v. 98 u. 08 »
do. Str.-B. v. 1899 >
do. v. 1901 Abt I »
do. II, III »
do. 1903 .
do. 1906 I, II »

304 ;do. v. Bockenheim »
3‘/J |Berlin von 1886/92 »
4. . IDarmstadtv. 09 u.16 »
3'/2 |do. v. 05 am. ab 1910 »

Giessen V.1907U.1917 »
do. v. 03 nkb. b. 08 >
Homb.v.H .k, 1880n. 99
Köln von 1900 a. 06 A
Limburg (abg.) »
Mainz 1907 uk. 1916 »
do. (abg.) 1878n. 83 »
do. (abg.) 05uk. b.15»
Mannh. 1912 unk. 17 »
do. 1904—1905 »
München v. 12 uk.42 »‘
Nürnberg v. 12 uk.47 »
Wiesbaden v. 1900/01»
do. v. 1903 uk. 1916 >
do . v. 1900/01

4.
31/2
3</2
4. .
S«ra
4. .
31/2
3Va
4.
3V2
4. .

4.
4. .
4. .
3-/2
3V2
31/4
4. .
4. .
4. .
3-/2
38(10
4. .
6. .
5. .
«V-

4. . do. von 1903
do. von 1908 S. 1 »
do. 1908, S. II, n.1910»
do. T912. S. III, u. 22 »
do. (abg.) v. 79 »
do. v. 83 »
do. v. 1887, 96, 98,02 ,
Worms v. 1901 n. 07 »
Christian« von 1894 »'
Kopenhg . v. 01 u. 11 »
do. von 1886 »
Neapel st gar. Lire
Stockholm V. 1880 jg
St. Bnen.-Air. 1892 Pes.
do. 1909 i . O. (409) Lt.
do . £

89 .90
86 .30
84 .30
33 .25
95 .50
96 .70
90 .40
96 .90
96.
92 .50
90 .50
90 .80
89 .35
88 .20
87.
87 .00
86 .20

87.

90.
95 .20

87.
87.

85 .55
97.
95 .50

97.

93 .50
95 .10

Div. Bank - Aktien.
Vorl. Letzt. In °/o
9. . 81/2:A.Deutsch . Creditan 160 .
bi/» 6V»1 A. Elsäss. Bankges 120 .55
SV* 7. JBadische Bank R 129.

U>. . 10. . jB.f.eLUntern .Zür . J —
4. . 4. Jdo . Bod.-C.-A., W. -
8.« 8.0s do . Handeisbk . s. fi,

131/214. , do . Hyp . u.Wechs . »
fl’A O'/a ßarmer Eank-V, »

140.
161.
090 .40
110 .50

Vorl. Letzt.
7. . ’ 71/21 erg .-Märk. Bank . '

64/2

fl. .

6V»

121/212-/2

5. .
fl. .
7. .
6. .
9. .
6. .

10.

8-/2

71/2
10 ..
9. .
91/2
8. .
9. .
9. .
7. .
5‘A
7.
7.
6V2

11..
71/5
7. .

10*16

7. .
9. .
8. .
fl. .

7. .
9. .
7. .
5

fl. .
8. .
5-/-
71/2
7. .
5-/4
7. .

5. .
fl. .
7. .
6V»
9. .
6. .

10 ..

SVs

8. .
10..
9. .
91/2
8. .
9. .
8. .
7-/2
44/4
6-/2
7. .
7. .

12..
8.54

In %
159 .30
102 .90
163.
111 .30

109.
123 .50
123 .87
249.
249.
126 .70

154.
117 .50
186 .80
187 .25

» 1151 .75
» 151 .75
. 1159 .90
- 1181.

196 .50
211 .50
154 .60

9i/s 91/2 >eri , Handelsg.
UH. -

öVsldo. Hyp .-B.L.A.B. *
|Breslauer D.-Bk. »6. . Conim. u. Disc.-B. »

Ulf. -
6V»'DarmstädterBk. -

Olt.
Deutsche B. S. I-X »

Ult
do. Asiat. B. Tael-
do . Eff. u. W. Thl . jllS,
Deutsch.Hyp .-B. ,» 139 .20
Dt. Natlb. in Brem. » 113 .50
Dt. Überseebk . Thl,
do. Ver.-Bank A
Disconto-Ges . »

Utt. -
Dresdner Bank

Ult.
Eisenbahnbank
Eisenbann-R.-Bk.
Frankfurter Bank
do. H.-Blt.
do . Hyp . K.-V. _
GoUiaerG.-K.-B.Thl. 163.
Luxb.Iniem .ßankFr. 148.
Meiallbk.u.Mei.-G../» 136 .25
Mitteld. Bdkr., Gr. > | 90.
Mitleid. Krediibk. » 110 .90
Mitteld.Privb.Mgd.»119 .20
Natlbk. f. Dischl . > 111,75
Nürnb.Vereinsbk. » SSO.
Oest.-Ungar . Bk. Kr. 142 .50

71/2!Oest . Länderb . - 135 .80
10*16 do . Cred.-A. ö. fl.ij.94.

| Ult. ö. fl. 193,75
7. . 1 Pfalz. Bank A  123.
9. . do. Hypot .-Bank - 185 .50

Preuss. B.-C.-B. Thl . ißo.
do . Hyp.-A.-B. A  112,50
Reichsbank - '135 .60
Rhein. Credit -B. - 107 ,
do. Hypot -Bank » 193 .40
Rh.-Westf.Disc.-G.» Hl .sO
Schaaffli. Bankver. » 103 .75

Ult > 103 .75
Südd. Disconto-G. » 111 .50
do. Bodenkr.-B. » 178 .50
Schwarzb. Hyp .-B. » 101 (75
Wiener Bank-V. » 131 .75
Württbg.Bankanst. » 133 .
do. Notenb . s. » 117 ]
do. Vereinsbk. fl. 133 (25

6.
81/2
5-/2
71/2
7. .
6. .
7. .

9. . 9. . BanqueOttomaneFr. 125.

Deutsche Kolonial -Ges.
10. . lOtaviminen Fr.1120.
71/2,Southwest Afr.C. . j -

I Ult . » 1119 .62

Div. Industrie -Aktien

Vorl . Letzt.
14.
10 .
8.

12.83
3. .

15. .
10. .
7.
9.
3V2
7.
3.

10.
9.
7.
0

HVl
8.

12.
10.
7.
8.

10.
71/2

25.
8.

50,
12.

20. .
10 ..
8.

12.83
0

15.
11.
7.
9.
3*12
7. .
0. .
9. .
9. .
7« .
0

llVs
8. .
9. .

10. .
8. .
8. .

10. .
8. .

28. .
0

30. .
14. .

14. .
30. .
0

20. .
12. .
30. .
14. .
12..
18. .
12..
14.
5.
8.

25. .
14. .

14. .
30. .
0

20. .
12
30. .
15.
12i/z
18.
12.
14.
16.
8.25..

14. .

5. .
7. .
5. .

10. .

6. .

4. .
5. .
71/2

11.
12.
8.

5. .
8.
5V2

11. .

Alura.Neuh.(50o/0)Fr.
Aschffbg.Buntpap.*#

» Masch.-Pap. >
Bad. Zckf. Wagh. fl.
BaugSüdd.I.60%E. Ji
Bleist.Faber Nbg . »
Brauerei Bindung »

- HenningerFrf . »
» HerkulesCass. »
» Hofbr. Nicoi. »
* Kempff *
» LÖwenbr. Sin. »
» Mainzer Br. »
» Nürnberg »
» Rettenmayer »
» Schöfferh.-Bg. »
» Stern, Oberrad»

Bronzef. Schlenk
CelUil., Bayr. (W.) >
Cem. Heidelb . »

i “ %
298.
182.
121 .
220 .50

57 .50
271.
186.
126.
ISO.

69 .50
117,

39.
172.

8.

4. .
6. .
71/2
9. .

12. .
8. .

7>/a 8
12.- 12..

6-/2 6V2
71/2 71/2

10. . (10.
7. . I 7.

6. .
9.
0
7.
7.
9-
8. .

12.
9. :  9 . .
7V2 7 */2
3. . ! 5.

10. . 10.
30. . 30.
6. . 7.

10. . 9.
12. . 12.
28. . 28.
10. .
6. .
9. ,
5. .

12
5.

j 7. .
6.

18. . 23.
9 ! 9.

17,.
8. .

131/2 131/2
9. . 19. .

21, .(19. .

F. Karlst.
Lothr. Metz »

Cham. u.Th.-W.A. »
Chem.A.-C. Guano»
» Bad.A.u.Sodaf. »
» Blei,Silb.Braub. »
» D.Gold-,Si -Sch.»
» Fabr. Gdbg . »
» Goldschmidt »
» F. Griesh . E\. »
» Farbw. Höchst »
* Fbw. Mühlheim »
» Fabr.,V.Mannh.»
» Wei!er-ter-Meer»
» Werke Albert »
» Holzverkohlgs . »
» Rütgerswerke »
» SchrammL. Färb.
> Ult.-Fabr. Ver. Jt
» Wegei . Rssld.

Dpfkrb. u.Prh. Helb.
Drahtind., Südd. J(>
El. Accum. Berlin »
» Allg . Ges . Berl. *

Ult »
» Bcrgm.-Werke »
» BrownBov.&C. »
» Contin.^Nürnb. »

Dtsch.-Übersee »
Ult . »

El. Felt. u.Guill, L. »
Ult. »

» WHomb.v.d.H. »
» Lahmeyer »
» Licht u. Kraft »
» Lief.-Gs. , Berl. »
» Rein.,G.u. Sch. »
* Schuckert *

Ult. »
* Rhein , »
* Siem . u. Hals. »

Ult. »
* Siemens , Betr. »
* Tl .-O. Dtsch.A. *
* Voigt8cHaeffn.,F.

Feist&S.Frkf. Sektk.
Qelsenk. Gußst. A
Qummif.Bert.-Frkf.»
do- Mitteld. (Pet.) »
Hafeumh!. , Fkf. M. »
Hed.Kpf. u. Süd.Kw.
[Ukirch.Mhlw.Strssb.
Jungh.Geb.Schramb.
Kalk Rh. Westf. A
Ledert. N. Spier »
»Rothe , Kreuzn. »

Lohnberg. Mühle »
Ludwigsh. W.-M. »
Masch. A., Kleyer »

* Armat. Hilpert »
» Baden., Weinli. »
» Beckn. Henkel »
» Bielefeld D. -
' Daimier-Mot. »
» Esslingen »
» Faberu. Schl. »

Masch.Fahrzg.Eis»» (
» FiH. 8iBr. Enz, -
» Gasm. Deutz »
» Gritzn., Durl. »
» Karlsruher »
» Mannesm.-R. »
» Masch.u. A. Kl. »
» Moenus » ,

113.
60 .50

192.
127.
154.
157 .80
131.
139 .50
148 .80
125 .20
639.

79.
625 .25
247 .60
219.
267 .75
644.

70 .30
339.
230.
447.
312.
203 .60
268.
230.
218.

114.
343 .50
247 .50
246 .12
123.
149 .20
100 .70
177 .40
178.
151 .50
152.
116.
129 .50
130 .50
210 .
198 .50
149.
149.
137.

213 .87
114.
125.
218 .50

92.
104.
116.

lfliso
115.
118 .15
126 .50
153 .10
189.
110 .

46.
170.
335 .75

97 .50
125.
ISO.
314.
335.

89.
96.

I 93 .25
318.
122 .30
290 .25
174.
208 .75
134 .50
180 .50

1 fl . holl.
I alter Gold-Rubel . . .
1 Rubel, alter Kredit-Rubel .
1 Peso.
1 Dollar.
7 fl. süddeutsche Whrg. . >
1 Mk . Bko. .

( 1.70
3.20
2. 16
4.-
4.20

12.-
1-50

Vor!. Letzt, In %
81/2 8-/2 M . 4ot . Oberurs. 159.
Y. . 10 .. . Pokorny u.W. 149.

12. . 12 .. » Pfäiz.Näh. Kays. 105.
16. „16. . » Schn. Frankeist. » 897.
9.. 9.. » SchraubMKrom.» 168,
0. . 0 » Witten. Stahl »

12. . 12. . MetallGeb.BiiigsN.» 200.
9. . 9.. Waggon Fuchs » 137.

14. . 22 Napnt.-Pr.-G. Nob.» 403.
91/2 10. . Ölfab. Ver. D. 177 .10
3. . 3.. Porzellan Wessel » 47.

12. . 16. . Pressh., Spirit, abg.»
8. . 8. . Pulvert., Pf., St.I » 126 .50

12. . 12. . Schriftgiess.Steinp.»7. . 8. . Schuhf. Vr. Frank. > 123 .50
10. . 11.. » V. Fulda » 148.
8. . 8. . » Frankf., Herz » 118.
7. . 7. . Seilind. (Wolff) * 117.

121/2 15. . Sieg.Eisenb.u. Bckb. 208 .80
14. . 15. . Glasind» Siemens J/ 236 .50
tz. . 10 Steaua Romana » 140 .40
8V* 8-/2 Spinn. Tric., Bes. » 137 .40
5. . 8. . » Westd. Tate » 121 .50
9. . 10. . D. Verlags-Aust. » ISS.

IS. . 15. . Zeüst- Fabr.Waldli.» 88 .50
25. . 25. . 7»ickerfab .Frankent 413,

Dtv. Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt. In 0/4.
12.. 12. . Aumetx-Friede M

Ult. »
160 .25
160 .25

6 10 BerzeliusBensberg » 154.
14. . 14. . Boch. Bb. u. G. »

Ult. »
275 .25
225 .25

9.. 9.. Braunk.-W.Leonh. » 142.6. . 7„ . Buderus Eisenw. » 113.16. . 23. . Conc. Bergb.-G. » 367.
11. . 10. . Deutsch-Luxemb. »

Ult. *
131 .60
131 .75

8. . 10 .. £schwefler,Bergw . »
Ult. »

221 .50

10. , 15. . Friedrichshütte » 160 .50
10. . 10. . Gelsenkirchen » »

Ult. » 193 .50
9.. n . . Harpener Bergb. »

Ult. » 183.
y. . 11VI Hibemia Bergw . »10. . 10. . Kaliw. Äscherst . » 148 .80

II . . 13. . » Westereg . » 204 .50
4Vi 41/2 » P.-A. » 98 .50
0. . 6. . Königin Marienh. »0 0 Lothring. Eisenw. »3Va 6. . Oberschi. E.-B. »

Ult. »
84 .50

c 3. . Oberschi. Eis.-In, » 69.
18. . 18. . Phönix Bergbau »

Ult . »
238 .75
230 .75

12». 12. . Riebeck, Montan > 197 .80
6 . . V.Kön.-u.LauraThlr.

Utt. » 152.19.. 26. . Ostr. Alp. M. ö. fl. —

Aktien v. 1 ransp .-Anstalten.
Divid. % .i/orl. LtzL *> DeuUche . i,, »/».

%\U 81/1 Ltibeck-Bücften Ji 186 .80
7. . 7. . Allg. D. Kleinb. . 135.
8V2 9. . do. Lok.-u.Str.-B. » 185.
»'/. 8V2 Berliner gr. Str.-B. » 150 .75
5. . 5 . Cass. gr. Str.-B. »6 te D. Eis.-Betr.-Ges. » 111 .
5̂ /* 6 El. Hochb. Berlin » 132 .50
7>/s Schant.E.-B.-Akt. » 143.
6.. 6V2 Südd. Eisenb.-Ges. » 129.
0 0 Westd. Eisenb.-G. »
9.. 10.. Hamb.-Am. Pack. » 131 .87
5.. 7.. Nordd. Lloyd » 115 .12

b) Ausländisch «.
10>»Jll25/7 Busch lehr.Lit.A. ö.fl. —
IIV» 12 do. Lit. B. » —
7 7V* Öst.-Ung . St.-B. Fr. 154 .75
0.. ». . do. Süd. (Lomb.) . 21 .
4«. 4 . Prag-Dux Pr.-A.ö.fl.
Zl/2 5 do. St.-AkL »
P/4 23/4 Raab Öd.-Eben furt» 67 .75
7 8° . Orient-E.-B.-Betr.-G. 199.
6. . 0. . Baltim. u. Ohio Doll. 90 .25
6.. 6., Pennsylv . R. R. » 113.
5.. 5-/2 Anatol. Eis.-B. Jt

8. . Prince Henri Fr. 158-
10. . 11.« GrazerTramwayö. fl. 192.

Pr.-Obligafc v. Transp
a) Deutsch «.

Allg . D. Kleinb. abg. A
AUg.Lok;- U.Str.-B.v.9S-
Bad. A.-G. f. Schiff. »
Casseler Strassenbahn »
D. E.-B.-Betr.-G. S. II »
D. Esb.-Q.(Ff.)S.IIu.IV*
Noojd . Lloyd uk. b. 06 »
do. 1908 uk. 1913 »
do. v. 02 unk. 07 »
Südd . Eisenbahn v. 07 >
Südd . Eisenbahn »

Zf.
3. .
4. .
4'/2
4. .
4>/2
4Vz
41/2
4-/2
4. .
4. .
3-/2

,-Anst.
In o/e.

96 .20
99.
93.
92 .50

100 .
99.
99 .50

91.
84 .10

b) Ausländische.
Elisabcthb.stfr.in Gold A
Öst. Nordwestb. v. 74 »

conv. v. 74 -
v. 1903 Lit. C. »

Lit. A. stf. i. s . ö. fl.
conv. L. A. Kr.

von 1903L. A. .
L.B. stfr.S. ö. fl.
conv. L.B. Kr. .
v. 1903 L. B. »

Süd(Uob.) sf. i.G. j*

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

0 do . Fr.
s do. E. v. 1871 i. Q. .

do . Sfaafsb 73/74 A
do. Brunn-Roß Thl.
do . Staatsb. v, 83 A
do. XX, I.-VIli , tim. Fr.
do. IX. Ern. »
do. von 1885 >
do. v. 1895 stf. i. G. a
Prag-P "xl8 <J6stf.i.o .o.fl.
l?»ab.-Od. E. stf. i. n . ,

91 .50
101 .30

78 25
78 .30

101 .30
79.
79 .20

101 .30
78 .70
78 .40
98.
72 .40
50 .90

101 .30
89 .50
74 .00

70 .60
69 20
72 .50
77 .30

zv 10 nv ”“ ", — v, vu . ,
2'Vio Süd .-Itaf. S. A.-H. Le
4. . Toscanische Central »
5. . Westsizdjan . v. 79 Fr .
31/2 Gotthard bahn  »

4. . !do . Chark . 84 » » »
41/2 !Mosk . l<a82nE..8 . i90Y »

Ido. u *̂ ^ 15 stfr. G.4. . iao. “ " »ur. v
41/2 do . wor . ab 1910 Stfr

do. von 95 stf. g.
Podolische verl. 1915
Russ. Sudost v. 97
do. Südwest stfr. g.
Warsch.-Wien stfr.gar.
\piadikawkas v. 1912
AnatolisUie i. q.
Port. B..-B. v.89I.*Rg. »
SaloniKi-Moiiastir »
Tehuantepec rckz. 1914»

69 .70
64 .50

110 .20
100 .70

89.

Pkan ^ br . u . Seliulliversohr.
v . nz/pothekeli - Bauken.

2.1. In o/o.
Allg- R-A -, Stuttg. A I 88.
Bay-Ver-B. München » 89 .50
do. Handelsb. » 1 96 .90

Zf.
31/2
4. .
3V2
4. .
3'/2
4. .
4. ,
31/2
4Vz
4. .
3V2
4. .
4. .
31/2
4. .
4. .
3V2
31/2
4. .
4, .
33/4
31/2
4, .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3V2
4. .

do.
do.
do.
do.
do.

Ser. 1 u. 15
Hyp.- u. W.-Bk.

do.
do.
do.
do.

4 .
4. .
4. .
4. .
32/4
31/2
4V2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3V2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3V2
31/2
4. .
4. .
31/2
4 . .
31/2
4. .
3'/r
4V2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
32/4
3'A
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3V2
31/2
4. .
4. e
4. .
3V2
31/2
41/2
4. .
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3V2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3V«
3V2
372
31/a
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3V2
3V2
4. .

do.
do.
do.
do.
do.

Bd.-C.-A.,Wzbg.
S. 1, 3-6, 20, 21

Nürnb.V.-B.,S.13,20,21
do, S-36u.39uv.20/21
do.
Berlin . Hypotheken!).
do.
do.
Braun.Han,Hyp.S. 21u.2
do. 8 . 23
do. 3 . 20
D.Gr.-Cr.GothaS . 611. 7
do. S. 19 uk, 192!
do. rückg. 110
do. * 5 u, 8
D. Hyp.-Bk. S. 10 u. 14
do. 8. 22 U. 23 uk. 21
do. 13ü. 13a uk. 13
do. kfindb. ab 1905
Frkf. Hyp.-B. Ser. 14
do. S. 20 uk. 1915

Ser. 21 uk. 20
S. 16u. 17

S. 12, 13,15 u. 19
Kom.-Ob. 8. 1

do.Hypi-Kred.-V.S.l5-l
21-27. 31, 34-42

do. S. 43 u. 46
8. 48 uk. 1917

8. 51 uk. 1920
8. 52 uk. 1921
S. 44 uk. 1913
8. 28-30 u. 32

Land. Credb.Fkf.uk. 17
do. unkb. 1907
Hambg. H. B. S. 141-470
do. 471/540 unk. 1916
do. 541/610 uk. 1918
do. 611/690 » 1921
do. 8. 1-190, 301-330
Mein.Hyp.-Bk. 8.2,6 u.7
do , S. 8 u. 9 uk. 11

8. 11 » 1916
S. 12 » 1917
8. 13 » 1918
S. 14 * 1919
8 . 16 » 1921
8 . 17 » 1922

kb. ab 05 u. 07
Ser. 10

Mitteld. B.-C. 2-4
do. 8. 7 rückg. 1922
do» unk»b. 1906
Nordd. Grdk.Weim,
do.
Pfalz. Hyp .-B. uk. 1917
do.
Preuß.Bod.-Cr.-Act.-B.
do. S. 17. 18 u. 21

8.22 uk. 1915
8 .25 » 1918
8 .26
8 .27
8. 23
8 . 29
8. 20
5 . 23
8. 3, 1.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

1919
1920
1921
1921
1913
1915

uu. 0. 0, 1, 8, 9
Pr.Centr.-B.-C.-B. v.90
do.
do.
do.
do.
do.
do.
dos
do.
do.
do,
do.
do.
do.

.1899,01 u. 03
v. 1906 » 16
V. 1907 » 17
v. 1909 » 19
v. 1910 » 20

V. 1912 » 22
v. 1886/89/94/96
v. 1904 uk. 13
Kom.Clkd .19

08 uk. 17
12 uk. 22

87 v. u. 96
06 » 16

Pr. Hypoth.-Act.-Bk.
do. rz. Sr. 125 auf 80 0/0

4. .
4. .
4. .
3Va
4. .
3*/a

v. 04uk . l3
v. 07 uk. 17

do. v. 09 uk. 19
do. Kom.v. 11 uk. 21
Pr. Hyp.-Yers.-G.
do.
Pr. Pfdbr.-B. lS , 19u.22

E. 25 unk. 14
E. 28 » 17
E. 29 » 19
E. 30/31» 20
E. 26 » 14

E. 17, lSu .24 kb.
do. Kleinb.E. I kb.ab 04
do. Koni. S. 3uk. b. 12
do. Land sch.Central
Rhn, Hyp.-B. kb. ab 02/071917

1919
1921

uk. 1923
Kom. ukb. 23

1914
Rhein.-Wcstf . B.-C. 8.3,

5 7 7a , 8, 8a, 9 u. 9a
do.' S. 10 uk. 1915
do. 12u„12auk. 1920
do. 8. 13 uk. 1922
do. S. 2 , 4 u. 6
Südd. B -C. 31/32,34,43
do bis inkl. S. 52

ln%
86 .70
97.
80 .30
03.
82.
06 .50
96 .50
30 .70

100 .
92.
85 .80
94 .60
©4 .60
85 .80
94 .75
95 .40

101 .50
85.
93 .50
95 .50
87 .25
84 .25
95.
96.
96 .50
95.
86 .40
86 .50

94 .50
94 .20
95 .50
96.
88 .00
86 .50

84.
94 .50

95 .50
96 .50
85 .50
94 .50
94 .50
94 .50
94 .60
94 .70
94 .80
95 .40
95 .80
86 .
86 .
93 .20
95 .50
84.
92 .50
83 .10
96 .40
87.

93 .10
93 .10
93 .80
94 .75
94 .90
95.
95 .50
87 .90
97 .90
85 .10
94 . 10
93 .70
84.
93 .80
94.
94 .40
95 .40
84 .00
84 .80
95 .40
95 .50
96 .60
85 .80
86 .50

91 .70
84.
92 .70
92 .70
93 .70
96 .20
93 .75
87.
93 .75
99 .75
94 .70
95.
95 .25
87 .60
85 .25
89 .50
85 .50

94 .50
94.
94.
94 .10
©5.80
96.
84 .60
84.

93 .75
93 .75
94 .50
95 .50
84.
96 .40
88 .

Zf. in 3J
4. . Westd. Bod. Köln S. 1A 94.
4. . do. 8 . 8 » 94.
31/2 do. S. 3 u. 4 » 84.
3',2 do. S. 9 » 64.
4. . Württ. H.-B. Em. b.92 » 95 .30
3-/2 86 .50
4. . Württ. Kredite, uk. 20 » 96.
3-/2 do » 12 * 86 .50
4. . Württ. Vereinsb. » 20  > 96 .75
3-/2 do. » 15 c 86 .50

Staatlich od. provinzial -garant.
4. . Ld. Hess .-H. uk. 1913 Ji 96 .90
3-/2 do. Serie I. 2, 6-8 84 .30
4. . L.-K(Cass.) S.22uk.!914» 90,60
4. „ do. 8.23 » 1916 93 .50
4. . do, S. 24 uk. 192! 97.
4. . do. S. 23 » 1922 97 .40
3-/2 hdo. S. 21 » 1917 » 87.
4. . Nass.L.-B.L.V. u.W. 15» 99.
4. . do. Lit. Z. uk. 20 99.
3V4 do. Lit. Uu . X 90.
3-/2 do. Lit. Y
3-/2 do. Lit. J 91 .50
3-/2 do. F,G . H.K. L 91 .50
3-/2 do. M, N, P, Q 91 .50
3-/2 do. Lit. R, S, 91 .50
3-/2 do. Lit. T 91 .50
3. . do. Lit. O. * 88.

Zf.
4. .
4. .
4. .
41/2
4»/2
4i/2
41/2
4i/2
4. .
4i/2
4. .
Z'/2
4r/2
4. .
4*/2
4i/a
5. .
41/2
4. .
41'*
4V2
4. .
4Va
41/2
41/2
4. .
4V2
4. .
41/2
5. .
4i/2
4. .
4. .
4»Za
4r/2

Diverse Obligationen.
In ° o.

Aschalfb.Bunip.Hyp. A
Buderus Eisenwerk »
Cementw. Heidelbg . »
Chem. Bad. Anil. »
do. Biei- u.Silb. Braub. »
do . Griesheim El. »
do. Farbw. Höchst »
do. Ind. Mannh. *
do. Kalle &Co. H. »
Deutsch-Luxemb.uk. 15»
Esb.-B. Frankl, a. M. »
do. »
Eisenb.-Renten-Bk, »
do. »
Elktr.AUg. Ges., S. VI»
do. S. VII »
do. Dtsch. Ueberseeg . >
do. Ges. Lahmeyer »
do. »
do. Rhcingau uk. 17 »
do. Schuckert v. 06 »
do. *
do. Rhein, uk. 15/17 »
do. Betr. A.-G. Siem. •
do. Siem. u. Halske »
do. uk. 20»
do. Voigt u.Haeff, Fkf. »
FrankfurterHof Hypt. »
Höfel Nassau, Wiesb. »
Lindes Eismasch.v.1913»
Mannh. Lagerh.-Ges. »
Metail.-Ges ., Frankf. »
Oelfabr.Verein Dtsch. »
Seilindust. Wolff Hyp. »
Zellst.Waldhof Mannh.»

96.
99 25
98 .60

101 .40
95.

103.
99.
99 .50
96.
96 .95
99 .50
SS.

100 .30
94 .25

100 .80
10030
102 .60
100 .80

89 .50

10030
98 .50
95.

103.
99.
93 .50

100 .50
96.
95.
98.
94 .80

100 .70
10O.
102 .40

97 .60

Zt.
4. .
5. .
3'/2
3. .
3. .
3-/2
3. .
4. .
4. .
3. .
5. .
5. .
21/2

Verzinst . Lose.
Badische Prämien Thlr
Donau-Regulierung ö. fl. Pr.-Pfdbr. I. ThlrGoth.
Hamburger von 1866
Holl . Kom. v. 1871 h.fl
Köln-Mindener Thlr
Madrider, abgest »
Meining. Pr.-Pfdbr.Thlr
Oesterreich, v. 1860 ö . fl.
Oldenburger Thlr.
Russ. v. 1864a. Kr. Rbl.
do . v. 186-6 a. Kr. »
Stuhlweissb.R.-Gr. ö. fl.

In Ko.
182 .40
160.
124 .20

118 70
139.

77 .60
141.
179 .50
128 .30
482.
440.
11230

Unverzinsliche Lose.
Zf.
Augsburger
Braunschweiger
Mailänder
do.
Meininger
Oesterr. v. 1864
do. Cr. v . 58
Türkische
Ung. Staats!.Vetictianer

Per
fl. 7

Thlr. 20
Le 45
Le 10

s . fl. 7
ö . fl. 100
ö . fl. 100

Fr. 400
ö. fl. 100

Le 30

St. in Mk.
35 .90

203.

46.
36 90

590.
554 .70
166 .40
440.

74 .50

Geldsorten . Brief. | Geld.
Engl.Sovereig . p. St.
20 Francs-St »
Oesterr. ff. 8 SL »
do . Kr. 20 St. »
Gold-Dollars p. Doll.
Russ. Imp, p. SL
Oold almarcop . Ko.
Ganzf. Scheideg . »
Hochhalt. Silber »
AmerikanischeNoten
(Doll . 5—1000) p. D.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl, p. I Lstr.
Frz. p. 100 Fr.
Holl. p. 100 fl.
(tat. p. 100 Le.
Oest.-Ung . p. 100 Kr.
Russ. Gr. p. 100 R.
do. (Klein) p. 100 R.
Schweiz . N. p. 100 Fr.

20 .44
16 .29

280
280
81.

4 .20

80 .8S
20 .48
81 .40

169 .25
81 .15
85 .15

20 .40
16 .25
16 .24
16 .90

4 .19
214 .80

2700

81 .34

79.
4 .20V2
84 .20
80 .75
20 .46
81 .30

169 .20
; 81 .05

85 .05
216.
214 .50

81 .20

Reichsbank -Diskont 4 o/#
Amsterdam . fl- 100 | 169.30
Antw. Brüssel Fr. 100
Italien . • L-ee 100
London . Lstr. 1
Madrid . . P- - wo
N.-York(3T .S.)D.100

Wechsel.
80.8 ’i/
80.80

204. 0
76 75

I4o/o
40/o
51/2V0
30/0

I4>/j

Paris . . . Fr. 1001 81.22V»
Schweiz . Fr 100 81.10
St. Petersb. S.-R. ioo; 215V»
Triest . , Kr. 100j
Wien . . Kr. 100 85.02V2

In Mark
3-/2-Ä
3WÄ
6°/»

4Vj<lfo

Londoner Börse.
Tendenz

Amerikanische Bahnen.
fest.

Atchison Top. common ,
Canada Pacific . . . .
Erie comtnon . » , .
Mis. Kns. Texas . .
Peruvian . • • • • . .
Readme . .
Rock Island
Southern Pacific . . . .
do. Railway common.
Steels common . . . . .
Trane common . . , .
Union Pacific common . .

99 .75
211 .62

30 .50
18 .25
41 .25
85.

4.
97 .25
28 .63
65 .12
21 .75

163 .87
Minen.

Amalgamated . .
Ana eond a «
City Deep " »
Rio Tinto . • • •
Chartered . • • •
De Beers defered .
East Rand • • •

79 .12
7 .50
3 .19

73 .37
0 .95

18 .50
1 .85

Geduld . . .
Goldfields
Modderfontein
Premiers . .
Rand Mines .

1 .25
2 .45

12 .37
9 .
6.

Fonds.
2-/» Engl. Konsols . .
3 Deutsch. Reichsanleihe
5 Argentinier von 1890.
4 do. von 1897/1900 .
Argent . Navigatord. . .
do . prefered . . .
4 Brasilianer von 1889 .
31/3 Buenos Aires . . .
5 Chinesen von 1896. .
41/» do. von 1898 . .
4 Griech. Mon. • . .
4 Japaner von 1905 . .
4-/3 do . II .
3Vs Ind. Rupces Anl. .
5 Mexicait. kon. AnL

76 .45
77 .

lOO.
83 .
13 .
21 .60
72.
65.

102 .
91 .
57 .25
81 .
91 .
63 .82
85 .

Sämtliche Notierungen bedeuten die Mitte zwischen
Geld- und Brief-Kursen.
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Die SpirotenrebeMon.
Ein Sieg der Albanesen bei Koritza.

W . C. B . Durazzo , 6. April . Die Regierung hat ans
Koritza  Nachrichten erhalten , nach denen dort 300 Auf¬
ständisch  e, «bestehend aus Banden und regulären
griechischen Soldaten , geschlagen  worden sind und fünf
griechische Soldaten gefangen genommen wurden.

O Wien, 7. April . (Eig. Drahtbericht ) Aus Balona wird
gemeldet, daß die Nachricht von der Niederbrennung
K o r i tza s sichn i cht b e w a h r h e i t e t. Östlich von Koritza
finden noch immer Kämpfe zwischen albanischen und griechi¬
schen Banden statt . Die militärischen Kräfte der revolutio¬
nären Regierung sind bei Leskowk konzentriert.

Die Mobilisierung.
* Durazzo , 7. April . Der Einberufungsbefehl der Regie¬

rung weist zunächst alle Lokalbehörden an . sofort Kon¬
ti  o llv er  s am mlu  n gen  aller waffenfähigen Männer
vom 29. bis 39. Lebensjahre einzuberufen und L i st e n für
die Landwehr aufzustellen. Diese Kundgebung ist in Durazzo
von der Bevölkerung mit Jubel  ausgenommen worden . Be¬
zeichnend für die allgemeine Kampfeslust  ist es, daß
auch aus den fernsten 'Gebieten des nyrdalbanischen Malissia
Botschaften an die Regierung einlaufen , die ein allgemeines
Aufgebot aller waffenfähigen Männer fordern.

Der Oberbefehl über die Albanesen.
* Amsterdam, 7. April . Fürst Wilhelm von Albanien

übertrug den Oberbefehl über die Armee zwecks Nieder¬
werfung des Epirotenaufstandes dem General Deweer.
Ankauf von vier italienischen Torpedobooten für die albanische

, Regierung?
* Paris , 6. April . Wie der „Temps " aus Rom meldet,

soll die albanische Regierung sich mit der Ab sichet tragen,
für ihre K ü st-euv er t e i d i g u ng vier italienische Tor¬
pedoboote anzukaufeu.

Besserung der Lage?
8 . Berlin , 7. April . (Eig. Drahtbericht ) Die Lage in

Albanien wird heute an unterrichteter Stelle weitaus
ruhiger  angesehen als gestern. Etwas Positives ist freilich
noch nicht zu sagen. Die van den Mächten der Tripelentente
vorbereitete Note ist den Dreibundmächten zugegangen , doch
wird es immerhin noch einige Zeit dauern , bis die Note nach
allen Richtungen hin geprüft ist und man zwischen Verden
Mächteverbänden zu einer Einigung gekommen rst.

Italien und der Aufstand.
* Rain 7. April . Alle Nachrichten über ein mili¬

tärische«  Einschreiten in Südal 'banien sind zum mindesten
eertrüht  Die italienische Diplomatie wunicht das euro-
väische Konzert nicht zu stören. Auf die Beeinflussung einer
euroväischen Entschließung wird seitens Italiens  mcht
gedrängt , weil man noch immer bte H offnun  g hegt, daß
die Albanesen aus eigener Kraft  des Aufstandes
Herr werden können.

Frankreichs Rat an den Fürsten Wilhelm.
Paris , 7. April . Der offiziöse „Petit Parisien"

Die internationale KontrolKommiision wird dem
Fürsten von Albanien wahrscheinlich den R a t geben den auf-

“ SX .SÄÄ 5-f
“wL . « >!t-I fei. » « **» - » »“ •
hindern . . - -_

ans Bädern und Kurorten.
A Bad Orb. Eine wesentliche Änderung rn den Badever-

hältnissen hat sich in jüngster Zeit vollzoĝ , ^e ' t . d m .Jahre
1839 betrieb die F '^ma Schneewew u. bayrischen
Solbadehaus , für welches sie vom bmebezug erworbenSalinenfiskus eme Gerechtsame «uf <-owoez g o
hatte. Bezüglich dieserdes  Bades gekommen-,
zwnchen der Firma und der Besitzerin des ^ ôrb -Gesell-
diese sind nunmehr dadurch beseitigtz daß me
sckaft die Solegerechtsame mW Einichluß des eyemm. g u mien
Hotels . welches zuletzt als Depenmure benutze WE . zum
Preise von 80000 M. aufgekauft tzat. Das oewA I n
der Neuzeit nicht mehr entsprechende Badehaus wirv , g egt
werden Ebenso beabsichtigt die Bad-Orb-Ge ellichan. as
stlte Badebaus 2 abzureißen und einen Neulmu zwstchen dem
Kurparie und der Kupvolsmuhle zu errrche . begonnen
Bau dieses neuen Midehauses wrrd demnächst 3
werden. _ — .— - -

Gerichtssaal.
KRC . Vom Steuervorrecht der Beamten , wnhst-

zen Entscheidung des höchsten preußischen Tatbestand
gerichtShofS, die soeben ergangen ist. lag folgen^ T w s.
zugrunde : Ein nichtpreutzrlcher (bayerischer) wuÄe von
a. D .. der in seinem Ruhestand in Preußen
seiner Stadtgemeinde . ohne Rücksicht auf fe««
Heilung, zur Kommunalsteuer herangezogcn. ® J;
als 'Beamter , dem das ^ meinde-Steuerprivileg zusg,
Freistellung , so weit sem Diensteinkommen w?
Die Veranlagungsbehorde aber wies ihn ab. Er klagt dar¬
auf im VcrwaltungSstreltverfahren . iedoch gleichfalls »J e U-
iola . Der Bezirksausschuß wies ihn mit folgender -oegrun
düng ab ' Beamten anderer Bundesstaaten als Preußens stehe
nach oer Rechtsprechung des Oberverwaltungsgerichtsda - ^ e-
amtenvorrecht nicht zu. Wohl aber Reichsbeamten. Gegen das
Uriell legte der Oberzahlmeister Revision ein, der stdoch das
Okwrvcrwaltungsgcricht den Erfolg versagte. Der Senat be-
ftatiate die Borentschmdung. .

KRC . Eine für Lchrhcrrn beachtliche Entscheidung hat
dnS Kammcrqericht soeben getroffen . ,Der Schmiedeineister
B. aii M. hatte einen Lehrling aus der Fortbildungsschule zu
Hause behalten , weil in Eile vier Pferde beschlagen werden
mussten die versandt werden sollten. Er hatte sich deswegen
vordem Strafrichter zu verantworten . Die Strafkammer
svracb lbn in der Berufungsinstanz frei , weil sie für festge,teilt
erachtest, daß der Meister die Hilfe des Lehrlings bei der
Arbeit brauchte, und daß Ersatz für ihn in der Erle nicht zu
beschaffen war . Das Kammergericht hob das Urteil auf und
verurteilte den Angeklagten zu der niedrigsten Geldstrafe.
Nach der Gewerbeordnung (8 127) hat der Lehrherr den Lehr¬
ling zum Besuch der Fortbildungsschule anzuhalten und den

Schulbesuch zu überwachen. Nach der Rechtsprechung des
Kammergerichts ist die Ansicht, daß der Lehrhcrr durch Z 127
nicht gehindert sei, den Lehrling vom Schulbesuch zurückzu-
halten , wenn ihm die Hilfe bei einer sehr eiligen Arbeit un¬
entbehrlich ist, falsch. Lei einem Konflikt der Interessen des
Lehrherrn mit seiner gesetzlichen Pflicht geht letztere vor.

— .Ein Gattemnörder vor Gericht. Paris.  7 . ?lpril . In
Algier begann gestern der Prozeß gegen den Generalstabs¬
arzt Battut , der in ganz Frankreich das größte Aufsehen er¬
weckt. Battut ist angeklagt, am 28. Dezember 1912 seine Êhe¬
frau und den Leutnant Gavet vom 1. afrikanischen Jäger-
Regiment niedergeschossen zu haben, weil er infolge eines
anonymen Brieses glaubte , daß Gavet in sträflichen Be¬
ziehungen zu seiner Frau stand. Battut traf am genannten
Tag den Leutnant im Gespräch mit seiner Frau auf der
Straße . Es kam zwischen den beiden Offizieren zu einem leb¬
haften Wortwechsel, in dessen Verlauf Battut seinen Revolver
zog und den Leutnant niederschoß. Frau Battut flüchtete in
ihre Wohnung, wohin ihr ihr Gatte nacheilte und sie durch
einen Schuß ebenfalls tötete, trotzdem sie sich mit ihrem Kind
an der Hand ihm zu Füßen warf und ihre Unschuld beteuerte.
Das Urteil  ist Ende dieser Woche zu erwarten.

Sport und Luftfahrt.
* Internationaler Rmgerwettstrcit . Die gestrigen

Kämpfe im Apollo-Theater zeitigten folgende Resultate:
C o l l o n (Hamburg ) besiegte G r a m m e r (München) in
51/2  Minuten . Grammen , welcher hiermit die vierte Nieder¬
lage erhielt , scheidet somit aus der Konkurrenz aus . Dann
folgte der Entscheidungskampf Mischen Kisch sRusftsch-
Polen ) und Sauerer (Bayern ). Sauerer , welcher bedeu¬
tend leichter als sein Gegner ist, konnte trotzdem dank seiner
enormen Kraft und vollendeten Technik den schweren Russen
in der Gesamtzeit von 45 Minuten besiegen. Aucĥ der
Sch'lutzkamps war ein Entscheidungskampf, und zwar zwischen
dem. Serben Orlando  und dem Schweden C h r i st e n se n.
Orlando mutzte mehrfach vom Kampfleiter verwarnt werden.
Er trug schließlich in 36 Minuten den Sieg über Christenscn
davon. Der Sieg scheint nicht ganz einwandsfrei gewesen zu
sein; Christensen hat auch bereits Protest gegen seine Nieder¬
lage beim Schiedsgericht eingelegt, ein Protest , der nach einer
uns Zugegangenen Zuschrift beim Publikum , das eine Wieder¬
holung des Kampfes wünscht, Unterstützung findet.

* Fußball . Die erste Mannschaft des Wiesbadener
Sportklubs  spielte gegen die Itz-Mannschaft des Fußlball-
vereins Frankfurt a. M. unentschieden 1:1 (Halbzeit 1:0 für
Frankfurt ).

* Eine „Frciluft -Eisbahn ". An der Automobilstratze im
Grunewald ist geplant , am Bahnhof Eichkamp eine „Freiluft-
Eisbahn " zu schaffen, d. h. eine durch Kältemaschinen herge-
stellte Eisbahn im Freien , die vom Oktober bis Mai ständig
benutzt werden kann.

tzt. SchAerherbcrgcn im Taunus . Während im übrigen
Deutschland der Besuch der Scbülecherbergen ganz überraschend
gestiegen ist. nämlich von 68408 Besuchern im Fahre 1912-auf
79 498 im letzten Jahr , sank im gleichen Zeitraum für den
Taunus die Besuchsziffer von 1941 auf 1888. Der Grund
diese-, Rückgangs ist darin an suchen, daß kein freies Frühstück
mehr gewährt wird. Zur Vereinfachung des Gesamtbeterebes
sollen im Taunus alle bestehenden Studenten -, Schüler- und
Lehrlingsherbergen zu Jugenvherbergsn umgewandelt und rn
diesen eigene Wirtschaftsbetriebe eingeführt werden. Ver¬
schiedene Herbergen mußten wegen,, unzureichender Betriebs¬
mittel aufgegeben werden. Gegenwärtig bestehen im Taunus
folgend« Herbergen : Altweilnau . Arnoldshain , Braubach Burg»
schwalbach, Eamberg. Esch. Glashütten . Katzen elnbosen,
Miehlen . Nassau. Niederselters . Oberreifenberg und Wetzlar.

Hirths Mißgeschick. Nach dem so brillant durchgeführten
rsten Teil seines Fluges nach Monaco, der die 1100 Kilo-
neter lange Strecke von Gotha nach Marseille umfaßt , ist
Helmut' Hirth auf dem zweiten Teil seines Fluges , der 200
Kilometer langen Route Marseille -Monaco, von ernsm be-
»auerlichen Unfall  betroffen worden, der weder von der
Qualität des Flugzeuges noch der Fähigkeit des Piloten ab-
jangig war . Das Wasserflugzeug, chas Hrrth bon Marseille ,
ms benutzte, geriet in der Tamarisbucht rn ein -̂ i sch er¬
setz und schlug um . Hirth hatte rn der 47 Kilometer von
Marseille entfernten Bucht von Tamarrs , dem Hafen von
Toulon, eine Zwischenlandung ausgefuhrt ; als er dann wieder
starten wollte, geriet der Albatrosdoppeldecker in ein über
Wasser nicht sichtbares Fischernetz. Hrrth und sein Passagier
wurden i n d r e See g es chl e u der t. Glücklicherweise be¬
fand sich eine Fischerbark in der Nahe, dre wfort herbeieilte
und die Verunglückten aufnahm . Beide hatten einige Schram¬
men erlitten . Man brachte sie rn das Hotel Just , wo sie ver¬
pflegt werden. Der Apparat ist schwer beschädigt. Es ist noch
nicht sicher, oß-Hirth nach Erledigung der « otrgen Reparaturen
weitersliegen oder aufgelben lrfird. Brrndejonc  ist
gestern nachmittag von' Monaco mach G e n u a äbgeflogen, um
den Fernflug über die italienische Strecke möglichst noch zu
verlängern . Der Präsident der srangopichen Republik, der
gestern an der Riviera cintraf , sttz.L einen Preis für die beste
Flugleistunig Paris -Monaco aiis- ^

Deutsche Birllonlandnns *u Sg rt5"t(tr!f- Die gestern in
einem deutschen Ballon auf der » « tnflj  gelandeten
drei deutschen Luftsahrer wurden nach ihrer ^Land-nng einem
polizeilichen Verhör  unterzogen , sie erklärten , daß
sie am Sonntagvorinittag 1°l/2■“-Q1 tn,t ®uh n ausgestiegcn
seien, um über FlenZburg zu flogen . Unterwegs habe der
Wind jedoch eine andere Richtung genommen, so daß sie nach
Sam 'ö verschlagen wurden . Die drei deutichen Luftsahrer sind
Hauptmann Freiherr v. Hammeritcin . Leutnant Müller und
Schulinsvektor Harder . All- drei Herren sind aus Lübeck.
Der Ballon heißt auch „Lübeck und gehört einem privaten
Luftfahrtverein . Die drei deutlchen Herren sind heute mit
dem Dampfer nach Aarhus abgefahren, um dort den Ballon
auszubessern, worauf sie die Rucksahvt nach Schwerin antreten
wollen.

Keues aus affer Wett.
Unwetter-Nachrichten.

Vom Rhein.
W ». tz. April . Im ganzen rheinisch-wektfälischen In¬

dustriegebiet herrschte während des heutigen Vormittags ein
außerordentlich heftiger Swrm , der überall große Ver¬
heerungen cmrichtete. In Köln und Vororten wurden zahl¬

reiche Dächer cckgedeckt und Schornsteine umgesturzt Perionen¬
unfälle sind bisher nicht gemeldet worden. Die telephonischen
Verbindungen leiden unter empfindlichen Storungen.

Aus Westfalen.
Altena (Westfalen) . 6. April. Bei dem heftigen Unwetter,

das heute über die hiesige Gegend niederging, wurde in Bör¬
linghausen das Haus des Landwirts DinstühlLr und das
Wohnhaus eines Ackerers vom Blitz getroffen. Bewe , Be¬
sitzungen brannten bis auf die Grundumuern nieder. , Ber den
Lösch,arbeiten wurden mehrere Feuerwehrleute ^von einer ein-
stürzenden Mauer getroffen und lebensgefährlich verletzt.

Aus dem Thüringer Wald.
Erfurt . 6. April . Im Thüringer Wald wütet heute an¬

haltender, heftiger Stur -nr. In Blankenburg wurde ein leerer
Lokomotivschuppen umgeworfen und ein Moßer Schornstein
umgestürzt, der in die Telegraphen- und FernsprecchStark-
ftvomdrähte fiel und eine große Anzahl Leitungen, fo rta®
Saatfeld und Rudolstadt, zerstörte. , Erhebliche Sturmschaden
wurden in der Umgegend von Eisfeld angerichtet. 3tt
bürg wurden Schlote umgeworfen und die oberen Geschosse
einiger Anwesen beschädigt. Aus anderen Orten wird eben¬
falls von großen Schäden an Gebäuden und Bäumen berichtet.

Schwere Gewitter in Böhmen. „ ^
TepliU, 6. April , über die Gebirgsgegenden Nordwest¬

böhmens sind heute starke Gewitter mit heftigen Regenguiseu
nredergegaugen. ^

Autom-bilunsall eines Landrats . Köln.  7 . April . In
der Nähe des niederrheinischen Ortes Huels ereignete sich
gestern ein schwerer Autoniobtlunfall . Als der Landrat
Strahl von Kempen im Rheinland mit seiner Gattin eine
Automobilfahrt nach Krefeld unternahm , lief ein auf der
Chaussee spielendes Kind gegen das Automobil . D̂er
Chauffeur machte, um ein ltberfahren des Kindes zu verhüten,
eine scharfe Kurve und fuhr dabei gegen einen Baum , wo¬
durch die Insassen auf die Straße geschleudert wurden . Der
Landrat erlitt schwere Verletzungen und einen Bruch mehrerer
Finger und das Kind einen OberschenkeDruch. Die Frau kam
mit leichteren.Verletzungen davon. Der Chauffeur blieib un¬
verletzt.

Die betrunkenen Radaumacher von Zabern . Straß-
b u r g, 7. April . Bor einiger Zeit hatten ^ mehrere Unter¬
offiziere des 132. Infanterie -Regiments , die dem Aaberner
Wachkommando angehören, vor dem Hause des. Zaberner
Bürgermeisters  nächtlichen Spektakel vollführt . Wie
der „Elsässer" mitteilt , haben sie sich nunmehr beim Bürgcr-
meijter mit der Angabe entschuldigt, sie seien damals be¬
trunken gewesen, jede Beleidigung halbe ihnen fern gelegen.

Flüchtiger Bankerotteur . P f 0 r zh e i m, 7. April . Unter
Hinterlassung einer Schuldenlast von über 100 000 M. ist der
Kettenfabrikant Karl Wilhelm Müller geflohen. Der Pforz.
heimer Bankverein allein soll um 60 000 M. geschädigt sein.

Dreimiltionenstiftung für ein Kinderhospital . Wien,
6. April . Der Herrenschneider Karl Frank , der Witwe und
kinderlos ist, spendete für den Bau und Betrieb eines Kinder-
spitals drei Millionen Kronen.

Ein blutiges Familicndrama . Prag,  6 . April . In
Birkenbeng bei Pribram erschlug der Bergarbeiter Scherncr
in einem Wahusinnsanfall seinen elfjährigen Sohn und seine
Frau und verübte dann Selbstmord . Sein anwesender zwei-
ter Sohn verlor vor Schreck die Sprache.

Drama in einer französischen Kaserne. Toulon,
7. April . Im 111. Linienregiment spielte sich gestern ein
blutiges Drama ab. Ein jüngst eingetretener Soldat ergriff,
als er von Soldaten wieder einmal geneckt und geprügelt
wurde, in seiner Wut ein Bajonett und rannte es einem seiner
Angreifer in den Leib, der sofort tot zu Boden stürzte.

Meuterei in einem russischen Gefängnis . Cherson,
8. April . Während einer Durchsuchung der Arrestanten des
Zuchthauses überfielen die Sträflinge die Aufseher und ver¬
wundeten zwei. Bei der Unterdrückung der Meuterei wurden
zwei Sträflinge von der Gesäugniswache getötet und fünf
verwundet.

Innerhalb zwei Stunden geschieden und wiedcrvcrheiratet.
London,  7 . April . Das Gericht für Ehescheidungen hat
geistern die Scheidung zwischen Lady Randolph Churchill, der
Mutter Win-ston Churchills, und ihrem zweiten Gatten,
Cornwallis West, ausgesprochen. Zwei Stunden später begab
sich dieser auf daS Standesamt und verheiratete sich mit der
bekannten Schauspielerin Patrick Camppell, die 10 Jahre Ater
als ihr neuer Gemahl ist. Cornwallis West, der vielfacher
Millionär ist, ist amerikanischer Herkunft und der Schwager
des Herzogs von Westminster. Die Nachricht von der Wieder-
verheiratunyrief in London die größte Sensation hervor . Obwohl
Zeit und Ort der Trauung gcheimgehalten worden waren,
hatte sich eine Ilnzahl von Photographen auf dem Standesamt
eingesunden. Als Cornwallis West beim Verlassen des
Standesamts die Schar von Photographen sah. ging er auf
einen derselben zu. entriß ihm seinen Apparat und fuhr in
einer Kraftdroschke, den Apparat wie eine Trophäe hin - und
herschwenkend, davon.

Pflichttreue bis in den Tob. Dondon,  7 . April . Auf
dem Bahnhof Kirkby StepheUson auf der North Eastern Line
wurden gestern nachmittag alle Züge während einer halben
Stunde festgehalten, da die Signale ohne sichtbaren Grund
auf Halt standen. Als man die Strecke abging , sah man in
einem Weichenstellerhäuschen, von dem aus die Signale ge¬
geben wovden waren , den Weichensteller tot aus der Erde
liegen. Er hatte , als er den Tod nahen fühlte , noch die Kraft,
alle Signale ans Halt zu stellen, um ein Zugunglück zu ver¬
hindern.

Ausschreitungen eines österreichischen .Hauptmanns.
I n n s b r u ck 6, April . Aus Brunneck wird gemeldet:
Hauptmann Ritter v. Dittmann vom 36. Jnfanterie -Rcsiment
in Brunneck befand sich in der vergangenen Nacht nrit rünf
Herren einer Jaadgesellschaft im Gasthof „Zum weißer,
Lamm" spater im Weinkeller dep WeinHaudluna Mever. Als
der Offizier den Keller verlassen wollte, fand er die Tür ver¬
schlossen. Als diese nicht sofort geöffnet wurde, geriet der
Offizier in große AufreMna . schrie und zog den Sabel . Ms
dann die Tür geöffnet wurde, holte der Hauptmann aus der
Kaserne einige Mann herbei, welche dann mehrere Herren auf
seinen Befehl verhafteten und in die Kaserne brachten. Es
triff : jedoch nicht zu. daß die Herren , wie hier verbautet, mit
scharf geladenem Gewehr bedroht worden seien. Soweit sich
die Angelegenheit, welche von dem Kommandeur des 14. Korps
bestätigt wird , übersehen läßt , bandelte der Urheber des be¬
dauerlichen Vorfalls in einem ^ Zustand völliger Sinnesver¬
wirrung . Von zuständiger Seite ist sofort alles Nötige ein«
geleitet, um den Sachverhalt klar zu stellen. Hauptmann von
Dittmann wurde auf Befehl des DlMsiouskommandeurs rn
Bozen ins Earnisonk -ospital von Innsbruck gebracht, um dort
auf seinen Geisteszustand hm untersucht zu werden. Der Ab¬
geordnete Dr . Erler in Innsbruck ist wegen der AnaeleoLNtzeil,
bei der Regierung vorstellig geworden.
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Bekanntmachung.
^en  8 - April er., vorm,

lü Uhr, versteigere ich im Hause
Westend,traße LS hier: 1 vollst. Bett,
1 , Partiediv . Porzellan, Koch- undKuchengeschirre, Kleider, Wäsche u.
n. mehr; ferner mittags 12 Uhr, im
Sau,e Helenenstratze 6 hier: zwei
Schreibtische, 2 Warenschränke, drei
Diwans, 1 Nähmaschine, 1 Fahrrad,
1 gr. Federrolle u. a. m. öffentlich
meistbietend zwangsweise gegen Bar¬
zahlung. Z 7104

Lonsdorfcr. Gerichtsvollzieher,
Borkitraße 12.

Wend-AusgaLe, L. Blatt.

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 8. April er., vorm.

Mfr' versteigere ich zwangsweise
Ärihstr . 7: 1 Piano,

^Zükctts , 2 Vcrtik°s, 4 Sofas , Küch7-stbl

Mesdaderrex TagkrlatK. Dienstag, V. April 1914. Nr . 164.

Umtausch
von

Aktien der Bergisch Märkischen Bank
in

neue Aktien der Deutschen Bank.
d i 6er Generalversammlungsbesclilüsseder Deutschen Bank und der Bergisch Märkischen

an " vom . Marz 1914 ins Handelsregister die Bergisch Märkische Bank zu Elberfeld ohne Liquidation aufgelöst und ihr Ver-mögen als llanzes aut uns ühervscunsen fnrrlprn wi, fvamö» S q ..„j o oha j _ TT n D Ti_ I. 1. T„l.„u„,. ,rnn

Eis - u Eckschr., 2 Kleids , L Spiegel-'
})' „X ^eherschr ., 1 Salonschränkchen,
o^ o?^^^ legel, 2 Nähmaschinen, zwc
7a U (fC-Sr'  ”! fcn' 1 Biktoriawagen.
1 ^ /erdeschllttenu. a. m. öffentlich

gegen Barzahlung.
Wiesbaden, den 7. April 1914.

Baur, Gerichtsvollzieher,
_Kornerstratze 3.

mtttvvd), den 8. d. M.. nachmittags
versteigere ich im Pfand-

i ?,eugaffe 22 zwangsweise:k Schreibsekretar, i Kommode, ein
Waschesmrank, 2 Eisschränke, eine
Waichrommode, 1 Herren-Schrcibtisch,
l  SJSPSk 1 Spiegelschrank, 1 Vertiko.“ ? Kassenschrank, 1 Fahr-
rqti, 1 Ausziehtisch, l Sofa, 10 Kisten
.Vnatreit, Pak. Schreibmaschinen-
/ ^pler, 20 Pak. Durchschlagpapier,4 Schaukaiten, 1 Schreibmaschine,
?-.̂ Enschr«nke, 1 Ladentisch, 1 Pack-
tlich, 1 Registrierkasse, eine Partie
Herren-, Jünglings - u. Knaben-An-
?ukic, Herren - Uebcrzieher, Loden
Mantel, Regenmantelu. v. m. ösfent
lrch meistbietend gegen Barzahlung.

Sielaff. Gerichtsvollzieher, '
Dreiweidenstraße6, 1.

BekamstmchnU.
Mittwoch, den 8. April er., nachm.

3 Uhr, werden rm Hause Neugaffe 22
dahier: 1 Klavier,' 2 Säffen“,“'’aVei
Ovaren-, 1 Kleiderschrank, 3 Laden
thek-n> 1 Waschkommode, 1 Näh-

r-  1 Partie Zigarren,Sene u- Parfümerien u. a.
mehr onentlich zwangsweise gegen
^lM .ahlung versteigert. 8 7092

Wiesbaden, den 7. April 1914
Habermann, Genchrsoollzieher.

_Wallufer Straße 12.

Leibbinden
für alle vorkommenden Fälle

wie:

Hängßleib.WandernierB̂raclie etc.nach
Teufel, Dr. Ostertag, Glenardu. a.

Mcrtipog nach lass.

Jera “ n. Jalasiris“,
bester hygien. Korsett-Ersatz.

Weibliche Bedienung! K23

P,A.S!ossNacM,
Tel. 227 u. 3327. Taunusstr . 2

V_ _ _ _ J

. 1110 ünuucioicgiaiei uhj »eigiscn Jiiarmscne .tsamc zu Mberleid ohne Liquidation aufgelost und inr vei-
., r. , Ganzes auf uns übergegangen ist, fordern vir gemäss § 305 Abs. 3 und § 290 des H. G. B. hierdurch die Inhaber von
• ? T>er f 1*<i^.Märkischen Bank  auf , ihre Aktien nebst Dividendenseheinen für 1914  u . folg, zwecks Umtauschs
in Deutsche Bank -Aktien nach Massgabe der folgenden Bedingungen einzureichen:

Ss

* ' 3Lan
Best
mar
gabl

1. Die Einreichung 4er Aktien soll bis zum N8 . JLpPfl 1914 : erfolgen:
in Berlin
„ Elberleid

Augsburg
Bremen
Breslau
Chemnitz
Darmstadt
Dresden
Essen - ftnhr
Frankfurt » . I.

35 35

dem
der

&otha
Hamburg
Hannover
Hildesheim
Köln

7)
der

Kottbns
Leipzig

dem
der

Lndwigsltafen a. Rh . ”
Mannheim

Blau - weißer

Gartenkies, 5\
nie die Farbe verlierend, billigst,
Waggon-, karren- und korbweise.

Kohlenhandel — Spedition
M , Raappei »! Sc  Co . ,

Mauritiusstr. S. Telephon 32.

bei der Deutschen Bank,
3, „ Bergisch Märkischen Bank Filiale der Deutschen Bank , sowie bei

den Niederlassungen der ehemaligen Bergisch Märkischen Bank in Aachen , Barmen»
Berncastel -Cues , Bielefeld , Bocholt , Bonn , Fohlen *, Crefeld , Cronen¬
berg , Düsseldorf , Jl.-oladbach , « och , Hagen , Hain in, Hilden , Idar,
Köln , K öl «-Mülheim , Bangerfeld , Lippstadt , Mörs , Neheim , Neuss»
Dpiadcn , Paderborn , Memscheid , Rheydt , Ronsiorf , Saarbrücken,
Schlebusch , Schwelm , Soest , Solingen , Trier,Aelfeert,Wald,Warbnrgj
Deutschen Bank Zweigstelle Augsburg,
Deutschen Hank Filiale Bremen,
Schlesischen Bankverein,
Deutschen Bank Zweigstelle Chemnitz,
Deutschen Bank Zweigstelle Darmstadt»
Deutschen Bank Filiale Dresden,
Essener Credit - Anstalt,
Deutschen Bank Filiale Frankfurt,
Deutschen Tereinsbank,
Bankhause Bazar 1 Speyer -Ellissen,

„ Jacob S . H . Stern,
n CJeisriider Snlzbach,

Direction der Privatbank zu Cfotlia,
Deutschen Bank Filiale Hamburg,
Hannoverschen Bank,
Hildesheimer Bank,
Deutschen Baak Filiale Köln (der ehemaligen. Bergisch Märkischen Bank
Köln),
Bankkause Deichmonn &  Co .,
Mederlatditzer Bank Aktiengesellschaft,
Deutschen Bank Filiale Leipzig,
Privatbank zu Gotha , Filiale Leipzig,
Pfälzischen Blank,
Rheinischen Creditbank,
Süddeutschen Bank Abteilung der Pfälzischen Bank
Deutschen Bank Zweigstelle Meissen,
Deutschen Bank Filiale München,
Bayerischen Vereinshank,
Bayerischen Handelsbank,
Deutschen Bank Filiale Nürnberg,
Oldenbnrgisehen Spar - und Leih - Bank,
©suabrücker Bank,
Mecklenburgischen Hypotheken - und Wechselbank,
Mecklenburgischen Spar - Bank,
Siegener Bank für Handel und Gewerbe,
Württembergischen Vereinshank,
Deutschen Bank Zweigstelle Wiesbaden,

während der bei diesen Stellen üblichen Öeschäftsstunden»
»'L.1iV ^ ‘HIOO Aktien der Bergisch Märkischen Bank mit Dividendenscheinen für 1914 n.

folg , e allen nom . M 6090 neue Aktien der Deutschen Bank mit Bividendenherecht gung vom
i . .Januai ab . Die neuen Aktien lauten über je uom. M 1200, zwei Stück über je nom. M 1600.

3. Um den Besüzern von Bergisch Märkischen Bank - Aktien unter nom . M 9600 bezw . in nicht durch M 9600
.e J, ar . ^nnbetragen den Umtausch  zu ermöglichen , sind die Umtauschstellen bereit , den Zukauf oder Verkauf der

sich zur / rundung auf einen darstellbaren Nennbetrag der neuen Deutschen Bank -Aktien ergebenden Spitzenbeträge
letzteren Aktien ^ Bank - Aktien  zu vermitteln . Die Spitzenberechnung erfolgt zum Berliner Börsenkurs der

. T-. . zum ^tausch mit Tabellen für die Spitzenverrechnung sind hei d m Umtauschstellen erhältlich.
4‘ Umt^ scfrangernchlct^ st11651 Aktien der Deutschen  Bank erfolgt vom 6 . Mai 1914 ab bei derselben Stelle, bei der der

. . - rX ^ cbtn I 8' f pril T,191̂ kan " die Ei " re ichung von Aktien der Ber gisch Märkischen Bank nur noch
• ] esr Deuts eben Bank in Berlin erfolgen.  Die Aktien , die nicht spätestens bis zum 31 . Juli 1914  bei uns eingereicht

sin werden l.ir  , c d°8 erklärt werden . Das (Reiche gilt, soweit keine Spitzenregulierung stattgefunden hat , von den Aktien der
S r i9i4 z„? av » ’ dlt eine,. ZUo Eusatz dur °hT>I]e'rtache  Bank -Aktien erforderliche Zahl nicht erreichen und uns nicht bis

zum 31. Juli 1914 zur Verwertung für Rechnung der Beteiligten zur Verfügung gestellt sind.
lhe an »teile aer für kraftlos erklärten Bergisch Märkischen Bank-Aktien auszugebenden neuen Deutsche Bank-Aktien

werden verkauft und der Erlös den Beteiligten von uns zur Verfügung gehalten. E 471

*»»ri«in«,

Mi

.IN

M«i88«a
München

.

„ Nürnberg
„ ©Iden l arg
„ Osnabrück
„ Schwerin i . M.

Siegen
Stuttgart
Wiesbaden

\

i

Berlin , im April 1914.
DEUTSCHE BANK

Üilti
K1 ö n n e

II
trm beoaestehenderr Osterfeste empfehle

ich als :s == feinstes Feftgehästr:

ff DUttfMd«.WM |
ßet Verwendung nur feinster Naturbutter.
Don jetzt ab täglich frisch zu haben
p" Stück»Ui. i .-, s ... 3. .

M Fritz Bossong, Hoflieferant, Mssssi kq  sc «Fi. . _ . . . ^ - *™«
58 Kirchgalle 58 . Ecke Mdurttinsstratze.

Telephon 486.

»r

1 Liter - Flasche 24 Pf.
1 grosse Flasche 18
1 kleine Flasche io

Chabeso-Fabrik: Wiesbaden, Helenenstrasse 30. Telephon 4718.
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